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Johann Baptıst OCKI1N
1arıum In Fahr, . Vom Januar bis Maäarz 18541,,

ufhebung der aargauischen Klöster un Auswanderung
der Klosterfrauen VO  > Fahr

Von Max Stierlin Zürıich

Der Tagebuchverfasser Johann Baptist Stoöcklin

1Jas agebuc VO  Z Johann Baptıst Stöcklin‘, lässt uns die eıt der dd[i-

gauischen Klosteraufhebungen Adus der Sicht der Betroffenen rleben JO-
hann Baptist tammte AdUus Bremgarten, einem Bruckenstädtchen der Keuss.
Hıier führte die wichtige Verbindungsstrasse zwischen den beiden reformier-
ten Vororten der Eidgenossenschaft 7ürich un! Bern 11n Bremgarten hatte
daher iıne TOSSEC strategische Bedeutung un: WAarTr ıIn der Gegenreformation

eiInNer katholischen Bastıon ausgebaut worden. Als Knabe rlebte die
französische Besetzung unı die Umwalzungen der Neueinteilung der
chweliz Bremgarten kam als Bezirkshauptort des unteren Freiamts 7U LICU-

Kanton Aargau. Johann Baptıst hat die gefühlsmässige Bindung ZAUE

Frelamt, das 1m Wiıderstand Z reformierten un: l1beralen Aarau stand,
nicht aufgegeben 1810 egte sSeINeEe Profess 1mM Benediktinerkloster E1ınsle-
deln ab Er wurde 1815 SAUE Priester geweiht un! War bis 1526 Lehrer der
Stiftsschule. Daneben WarTr (’ustos un: In GTOSS, einem Weliler 1m
ihltal, Katechet. br War Jangere eıit kränklich un weilte 1585285 ZRBRE Kur ıIn
Pfäfers. Vom prı 1830 bis ZABN 31 ()ktober 1836 WarTr Coadjutor ın
Fahr Von hier wurde VO  a der Aargauer eglerung weggewlesen unı War

ın Einsiedeln VO wliederum (’ustos. Dann wirkte als Coadjutor
VO  > september 1838 bis Februar 18541 1mM Fahr ach der Klosteraufhebung
War VOI1 Marz 1841 hıs 15846 Beichtiger 1ın Münsterlingen. Von l1ler gıng
als Propst nach St Gerold. 1851 kam als Präfekt der Kongegration für die
Glaubensverbreitung nach Ekinsiedeln zurück. Von eptember 1854 bıs NOo-
vember 1556 weilte ad interım als Beichtiger In Frauenthal un:! dann wI1e-
derum als Beichtiger ın Fahr, 18559 starb In der Einleitung un! 1m Tage-
buch werden die einzelnen Stationen SEINES irkens näher dargelegt.

Henggeler K Professbuch der Abte1l Einsiedeln, Zug 1933 Nr 481 (Monasticon-
Benedictinum Helvetiae, I1l Band)
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Johann Baptist WAarTr ZU1T eıt der Klosteraufhebungen 1mM Kanton Aargau
1mM Jahr 1541 fünfzig Jahre alt un: als Gehiulfe des Beichtigers 1m Fahr atıg Er
erwelılist sıch als u  T Beobachter der Vorgänge, die N  u esthält, bel Ade-
1nen sich aber bewusst ISE dass ihm vieles verborgen bleibt. Er beschreibt
die Ereignisse, WIe S1€e erlebt hat /um bessern Verständnis sSelner Tage-
bucheintragungen werden zunächst kurz die besonderen Verhältnisse des
Klosters Fahr In seinem Umftfeld anfangs des Jahres 1841 geschildert.

Das Benediktinerinnenkloster Fahr ım Jahr 1841

Das Kloster Fahr* hegt einer Fährstelle der Limmat etiwa km —

terhalb der Stadt Zürich. Das (CAÄıt WarTr 1mM Jahrhundert VO  - den Herren VO  a

Regensberg, die sich den Limmatübergang siıchern wollten, dem Kloster
Einsiedeln geschenkt worden mıt der Auflage, hier eın Frauenkloster
ründen un erhalten. er Abt VO  - Einsiedeln, damals (’oelestin Müller®,
ist sSsomıt der eigentliche Besitzer des Klosters.* Er stellt eıinen selner Mönche
mıiıt dem Titel Propst als selnen Stellvertreter, der den Klosterbesitz selbstän-
dig verwaltet. Seit 1839 War dies Propst Markus Mettauer°. |Iie elung des
Propstes wird schon ausserlich der Fahrer Klosteranlage sichtbar, indem
für die Einsiedler Konventualen ın der Fortsetzung der Kırche eın eigener
üge die Klosteranlage angebaut Wa die Propstel.

Einsiedeln hatte noch WEel weltere Propsteien: die Residenz ın Bellinzona®
1mM Tessin mıiıt einem Gymnasium un: Gerold’ 1mM TOSSeN Walsertal ıIn
Vorarlberg. 1ele Einsiedler Mönche auf Aussenposten tatıg, ein1ge fast
ihr aNZES Mönchsleben lang Unser Tagebuchverfasser zahlt ihnen. Neben
den Beichtigern ıIn mehreren Frauenklöstern welıltere Mönche als Lehrer
1ın Bellinzona eingesetzt, als Seelsorger der Klosterpfarreien“® un! als Al-
ter der Einsiedler Schlossgüter 1mM Thurgau.” Der Titel „Statthalter“ ist 1m Stift
Einsiedeln für dıie mıiıt Verwaltungsaufgaben betrauten Mönche auf Aussen-
posten üblich.!9 DiIie für die Verwaltung des Stifts wichtigste Statthalterei War

Zur Geschichte des Klosters Fahr, Salzgeber Fahr, HelSac, Abt ILL, Band Frühe
Klöster, die Benediktiner und Benediktinerinnen 1n der Schweiz, Bern 1956, 17600=
1786
(’oelestin uüller, D346, Abt 18295, HelSac IH/ 1R 586f.
RKeber ‚PE [ Iie rechtlichen Beziehungen zwischen Fahr un: Einsiedeln. Zugleich e1-

Studie der innern Verfassung eines Tochterklosters, Diss. 7Zürich 1973
Markus Mettauer VO  > ICK. —1 Profess 181585, Priester 1621 Propst 1mM

Fahr 9—1 Protfessbuch Einsiedeln Nr 537
Salzgeber ]f Bellinzona HelSac 1I1L/ 1 422-436)
Salzgeber St. Gerold HelSac 1BB 1 SS396)

5) In den Bezirken Einsiedeln und Ofe des Kantons Schwyz, 1m Thurgau und 1m
TOSSeN Walsertal und 1mM Walgau (Vorarlberg).
Gachnang, Sonnenberg und Freudentels

10) uch der Grosskeller In Einsiedeln heisst Statthalter.
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das chloss Pfäffikon, /ürichsee gegenüber Kapperswil andern Ende
des Seedamms, unı: damit viel begangenen Piılgerweg VO  zn Schwaben ach
Einsiedeln, gelegen Pfäffikon!! hatte für die Gutsverwaltung des Stifts iıne
Schlüsselstellung un Drehscheibenfunktion. ESs WarTr das „ Talgut* des hoch
gelegenen Klosters. Hier liefen die Ertraäge der Guüuter 7ürichsee —
EHEIE un! hier War uch die Anlaufstelle für die Einsiedier Mönche, die ZW1-
schen den verschiedenen Exposituren unterwegs Diese wichtige Statt-
halterei versah 1841 Joseph Tschudi!®.

Der kinsiedler Abt WarTr gleichzeitig auch Abt V}  z Fahr Daher wird die
Abtei Fahr VO  un elıner Frau Priorin un: nicht VO elIner Ahtissin geleitet. kın-
jedeln tellte den Beichtiger. Im Jahr 1841 hatte olfgang Speiser”” dieses
Amt se1it Jahren inne. Er Wal rFe alt un gebrechlich. Daher hatte INa  aD}

selner Unterstützung den Tagebuchverfasser, P. Johann Baptıst Stöcklin,
geschickt, der bereits un:! se1t 18358 wieder als Gehiulfe des Beichti-
SCTS 1im Fahr wirkte.

er Konvent wurde 1841 VO  a der Frau Priorin Scholastika Meyer”* geleitet.
Den Klosterhaushalt führte die Frau Kellerin Marla Urban AUS en er
Konvent zahlte (Chor)Frauen un (Laien)Schwestern, die 1m Kloster-
ausha eingesetzt /Zudem ahm das Kloster Kosttöchter als Pens1io-
narınnen auf. Die Frauen Stammten AdUus der gut gebildeten laändlichen uUun:
städtischen Oberschicht, darum konnte Fahr den Chor ın lateinischer Sprache
halten. 1541 gehörten dem Konvent VO  Z Fahr In der Reihenfolge ihres Eintritts

Frau Marıa Beata Weidmann VO  > Einsiedeln, K SChwYz, 63-1842; P
Frau Maria Josepha Amantıa Oberlin VO  - Flums, Kt Gallen, 544;
Frau Marıa Gertrud KRey VO MurI1, Kt Aargau, Subpriorin;
Frau Marıa Agatha Weber VO opreitenbach, Kt Aargau,/
Frau Maria Plazia Wiederkehr VO  — Dietikon, Kt ZUunCch, 0-18
Frau Marla Elisabetha Camenzind VO Gersau, Kt SChwyz,
Frau Marla Anna Urban VO  > Zeiningen, Kt Aargau, O/Z1
Schwester Marıa Adelheid Laubacher VO MurI1, Aargau,E
chwester Marla Luz1ıa Kailiser VON Dogern, Baden,
Frau Marla Barbara Wiederkehr VO  - Dietikon, KT Ziürich;
Frau Maria Agnes Keusch VO Boswil, KT Aargau, Ö99I;
Frau Maria Aloisia Faller VO  — Ebringen 1mM Breisgau, 1796—-1870;

11) /Zum Einsiedler Besiıtz In Pfäffikon, Kanton Schwyz: Hiıstorisch-Biographisches E
xikon der Schweiz, Neuenburg 4B (HBLS) Vf 416

12) Joseph Ischudi VO  - Zeiningen, 1-1 Profess 1810, Priester 1815, Statthalter
In Pfäffikon —1 Professbuch Einsiedeln Nr 520

13) Wolfgang Sopelser VO Schübelbach, Profess 1/9% Priester 1797,
Beichtiger 1m Fahr Professbuch Einsiedeln Nr 503 Wolfgang Star'
Wassersucht.

14) Scholastika Meyer on Olten, 4-1 Priorin 1025 HelSac 1I1L/ 1, 1782
I5) Die Biographien der Fahrer Klosterfrauen finden sich als Anhang Zu Professbuch

Einsiedeln 6/4 ff
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Frau Marla Franziıska Döbeli (3 Sarmensdorf, Kt Aargau, 882;
Frau Marıa Theresia urgl VO  > Arth, KT ScChwyz,
chwester Marıa Martha Suter VO  > Ehrendingen, Kt Aargau,
Frau Marla Ida Christen VO  S ten, Kt Solothurn,
Frau Marıa alburga Bachmann VO  a Knutwil, Kt Luzern,
Schwester Marıa Apollonıa Burkard VO  b ten, K Solothurn,
Frau Marla Augustina BOoog VO  > Knutwil, Kt. Luzern,
Frau Marıa Bernarda Ocklın VO Hofstetten, KT Solothurn,
Frau Marıa Benedikta Müler VO Meienberg, Kt Aargau,
Frau Severina Meyer VO  S Wettingen, KT Aargau,
Schwester Marıa Severina chauDle VO  aD Herznach, KE Aargau,e

1Jas Limmattal hatte bis 1795 ZUT Landgrafschaft Baden gehört, einem kon-
fessionell paritätischen Gebiet, das als emeine Herrschaft se1t 1A2 ab-
wechslungsweise VO  z) Zürich, ern un: (;larus verwaltet wurde.!® Die niede-
rıge Gerichtsbarkei hte weitgehend das Zisterzienserkloster Wettingen
u08  N Dieses besass zudem alle Pfarrkollaturen, die reformierten wI1Ie die O-
ischen, THAT: die Kollatur der dem Kloster Fahr benachbarten refomierten
Kirchgemeinde Weıiningen ehörte Einsiedeln.!® Wettingen less die Seelsorge
1ın den klosternahen Pfarreien durch eigene Mönche ausuben un! führte die
regionale Mittelschule. Es CHNOS>S 1mM Limmattal deshalb viel Verbundenheit
un:! hatte STOSSCH 1INIIUSS 1840) WarTr der grelse un: amtsunfäahige Abt Ibe-
rich Denzler*? gestorben. Sein Nachfolger, Abt Leopold Höchle*°, War dUuSSCI1I-

alb des Klosters als Beichtiger StatlonNnı1er uUun!: damit nicht In die kirchenpoli-
tischen Auseinandersetzungen einbezogen SCWESCN. Damıit WarTr die Abte!] In
elner schwierigen eıt wleder handlungsfähig.

Das Kloster Fahr WarTr ach der Wiedereröffnung 1576 iıne Enklave 1ın
formiertem Gebiet geworden. Im Gebiet des benachbarten Stadtstaates 7ürich
War katholischer Gottesdienst verboten. [ )as galt uch für Privatmessen 1m

16) Kreis . DIie Grafschaft en 1m Jahrhundert, Diss. ürich 1909 (Schweizer
Studien ZACER Geschichtswissenschaft, eft

17) 7Zisterzienserkloster der Limmat VOT Baden, Hägler Otitmann A/ Wettin-
SCnhH, HelSac, Abt ILL, Band DIie Cisterzienser, Bern 1982, 425—491

18) /Zu den Wettinger Kollaturen 1m Limmattal: Stierlin M., Die Kırchgemeinde Dieti-
kon (1803—-1861) 1mM Widerstand die Aargauer un Zürcher Kirchenpolitik,
kopiert 1998, Z1EE) Ringholz Odilo, | ıe ehemaligen protestantischen Pfarreien des
Stiftes Einsiedeln, SK (1918), 1E DIie Kollaturen der Klöster In den AantoOo-
LiEeN /ürich und Aargau wurden In den ersten Jahrzehnten des Jahrhunderts
VOAübernommen.

19) Alberich Denzler VO  z Baden, 9—1 Abt 18158, Willi D Album Wettingense
der Verzeichnis der Mitglieder des exemten und consistorialen Stiftes Wettingen-
Mehrerau (Ird 1ist. Limburg 1592, Nr /6/; BLS H; 693; HelSac

487 {f; Mittler Boner Red.), Biographisches Lexikon des Aargaus
(1803-1 957), Aarau 1955

20) Leopold Höchle VO Klingnau, 1-1 Abt VO ettingen 840/41, VO  - Meh-
1554, Album Wettingense Nr /569; HelSac 45859—491; BA 26() f; Lebens-

bilder Aaus dem Aarau, —1 Aarau 1953, 200 ff
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Haushalt der zeıtwelse 1m eidgenössischen Vorort 7Zürich ansassıgen CGie-
sandten katholischer Maäachte. Diese mMussten sich daher ZU nächsten katholi-
schen Gottesdienstgelegenheit 1INs Fahr begeben Wenn In Zuniech eln auf der
Durchreise verstorbeneroleerdigt werden oder eın ind getauft WEel-

den musste, wandte INa  aD sich den Propst 1m Fahr als katholischem
„Notfallpfarrer“.“ Davon ZCUSCH heute noch ein1ge Girabsteine auf dem Fah-
FeT TIE: Ias ergab TOTLZ konfessioneller Verschiedenheit ein1ge Berüuüh-
rungspunkte 7udem Wal der Abt VO  - Einsiedeln 1346 erstmals eın Burgrecht
mıt /Zürich eingegangen. och heute wird jeder neugewählte Abt Z Zlr
cher Ehrenbürger ernannt Fur das exponlerte Kloster Fahr bedeutete das e1-
1D(S)  > gewlssen Schutz.

17985 wurde das Limmattal als Kanton Baden 1EeU geordnet. Im September
1799 wurde das Kloster Fahr während der Schlacht Zürich beim
Flussuübergang der Franzosen beschossen un! geplündert““, konnte jedoch
welılter bestehen. 1803 wurde der 1LLUT kurz bestehende Kanton Baden eıl des
neugebildeten Kantons Aargau.“” Der sudliche e1l der Landgrafschaft Baden,
unmittelbar N\ACI: der Stadt /Zürich gelegen, wurde abgetrennt un: dem Kanton
Zürich zugeteilt. Ieser kam mıt LDietikon elıner parıtätischen (GGemeinde
un! SOMIt eINer kleinen katholischen Minderheit. uch das Kloster Fahr
ware damals 7A88 Kanton /uürich gekommen, wurde jedoch als Enklave
beim parıtätischen Kanton Aargau belassen.“ Zum Aargauer Kantonsgebiet
gehörten allerdings 1LUT die Kirche, die Konventgebäude, eın Teil der eko-
nomıle un!: das (Casthaus. Einıge Wirtschaftsgebäude Uunı: die FB Kloster DE-
hörenden Wıesen, Acker Uunı: Weinberge agen auf Zürcher Gebiet. Fahr WAarTr

SOmıIt 1mM Jahrhundert 1Ne konfessionelle und politische Enklave
1831 kam 1m Kanton /Zürich A Lliberalen mschwung, der ich auf -

dere Kantone ausbreitete. Die damit verbundenen Spannungen üUuhrten bis
ZU Sonderbundskrieg“ VO 18547 un der Bundesverfassung VO  z 15455
Z einıgen Volksaufständen un! Bürgerkriegen. In den eftigen Auseinander-
setzungen zwıschen Liıberalen un!: Konservativen spielte die Klosterfrage iıne
wichtige Rolle Die Liberalen betrachteten nämlich die Klöster mıiıt ihrem STOS-

21) Wymann B Geschichte der katholischen Gemeinde /ürich. Denkschrift AL Feler
des hundertjährigen Bestandes der Pfarrel, /Zürich 1907, BDD

22 Meier Das Kloster Fahr September 1799 Schwerer Artilleriebeschuss und
Pluüunderung durch die Franzosen, Unterengstringen 1999

23) Staehelin H:, Geschichte des Kantons Aargau, Band: 31Baden 19768, 1Dt
einen Überblick uüuber die frühe Kantonsgeschichte un: berücksichtigt uch
die kontroversen Darstellungen.

24) Zum Verhältnis VO Fahr Aargau und den Kechtsstreitigkeiten: Kohler ı
Fahr Einsiedeln Un der Kanton Aargau 1mM Jahrhundert, LIISS: Z/ürich, Zollikon
1979

25) Der 1Ur kurze Sonderbundskrieg endete mıiıt dem Sleg der iiberalen über die kon-
servatıven Kantone und schuf die Voraussetzung für den Schweizer Bundesstaat
miıt der Bundesverfassung VO  z 1548, Bucher B Der Sonderbundskrieg, ürich
1966
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s< Einfluss auf Schule, Seelsorge un! die dörfliche Wirtschaft als eın Hinder-
N1ıS für dıie Ausgestaltung eINes demokratischen Staates ach liberalen (SrTund-
satzen. 7udem schützte der Bundesvertrag VO  > 1815 1n Art die Klöster
ausdrücklich.?® I eser Artikel wurde AUE Prüfstein für den Fortbestand oder
die Überwindung des VO  a den 1 ıberalen bekämpften, nicht revidierbaren
Bundesvertrags. L)ass S1€e damitZ oplelball der Politik wurden, WarT für den
Fortbestand der Klöster gefährlıich.

Massnahmen die Klöster sahen insbesondere die Badener Artikel
VO  - 1834 VOT I hiese ollten das rogramm der lıberalen Kirchenpolitik In der
Schweiz werden.?’ Sie wurden 1mM Aargau ausgearbeitet un!: zeıgen damait,
ass dieser Kanton sich 7483 Wortführer der liberalen Kirchenpoliti emacht
hatte.?8 Der Aargau Wäarl AUS SaAaNZ unterschiedlichen Gebileten I1INEeN SC-
SEe{zZz worden. I e reformierten Bezirke VO  an der Tradition der Bern1i1-
schen Staatskirche epragt, das früher vorderoesterreichische katholische
Fricktal VO Josephinismus. Im Freliamt un: 1mM parıtätischen Bezirk Baden
hatte sich ine spätbarocke mıiıt vielen Volksbräuchen CHS verbundene katholij-
che Volksfrömmigkeit erhalten, die die Radikalen nannte INla  z 1m Aay-
Sdu die Liberalen als rückständig unı: wundersüchtig ablehnten | Iie auf
Vereinheitlichung ausgerichtete Kirchenpoliti sollte SOMIt auch den hetero-
104  I Kanton ein1ıgen. hre treibende Kraft WarTr Augustin Keller“*?, Grossrat,
Direktor des kantonalen Lehrerseminars un Präsident des katholischen Kır-
chenrates, des kantonalen kirchenpolitischen Führungsgremiums. | Neser sah
die Lehrer als Promotoren der liberalen Ideen d während die Geistlichen
als konservatıv eingestellt beargwöOhnte. Das Lehrerseminar betrachtete 180028  aD

daher als Pflanzstätte T Verbreitung liberaler Ideen un:! staatsbürgerlicher
Gesinnung. Dass I11d.  a 1856 1Ns aufgehobene Kloster Wettingen verlegte, hat
deshalb uch einen ZSTOSSCNHN Symbolgehalt.

ach 1831 wurden gegenüber den Seelsorgern ine Reihe VO  > Massnah-
INeEe  z durchgesetzt, die iıne ogrOössere Kontrolle des Staates anstrebten: staatlı-
che Wählbarkeitprüfungen, den Kid auf die Verfassung, ufhebung der Klo-
sterschulen USW. FAlr Durchsetzung orl die keglerung rasch AB Mittel der

26) Bundesvertrag VO  - 1815, Art „Der Fortbestand der Klöster un Kapitel un: die
Sicherheit ihres Ekigentums, SOWeIlt VO  aD den Kantonsreglieurngen abhängt, sind
gewährleistet; ihr Vermogen ist, gleich anderem Privatgut, den Steuern un Abga-
ben unterworfen.”, 11Cy C Die Bundesverfassungen der schweizerischen kEidge-
nossenschaft, Bern 1891, 433

27) |Iie Badener Artikel finden sich: Hilty 395—401 /u ihrer Bedeutung: Dommann H /
Die Kirchenpolitik 1im ersten Jahrzehnt des Bistums Basel (1828—-1838), SKG

(1928) Unı (1929), 59ff.
28) /ur Aargauer Kirchenpolitik ın den dreissiger Jahren atter M., Der Kanton

Aargau und die Badener Artikel, ILYISS. Zürich, Bern/ Frankfurt Maın 1977
(Europäische Hochschulschriften, Reihe ILL, Nr 81 Boner Gf Katholiken un: dal-

gaulscher aa 1im Jahrhundert und Auftrag. estgabe VABE aargauischen
Katholikentag 1mM Jubiläumsjahr 1953, en 1953 17-132.)

29) Augustin Keller, 5 ]80Ö3, BLA 4728 ff Lebensbilder 159 ff
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Amtsenthebung. Gerade 1mM Limmattal Q1ing S1€e wlderspenstige Gel1stli-
chen hart VOT, denn 1er stHess S1e auf einıgen Widerstand.°© Die VO  aD den KI16ö-
Stern ausgeübte Seelsorge un:! ihre Offentlichen Prozessionen Uun: Andachten
liess der Kirchenrat als Schlupfloch VOTL den staatlichen Vorschriften argwöh-
nisch beobachten S50 wurde 1m prL 1839 uch den Beichtiger 1im Fahr,

olfgang, eın Verfahren eingeleitet, weil ine Ehe uıunter Dienstboten DE
schlossen habe, ohne NC} die erforderliche Bewilligung einzuholen.*!

In Ausführung der Badener Artikel wurde November 1835 die VMert:
mögensverwaltung der Klöster der staatlichen Aufsicht unterstellt Un die
UuUumInahme VO  a Novizen vorderhan: verboten.“* uch 1mM Fahr nahm e1in
staatlicher Verwalter Wohnsitz neben dem Kloster. er Propst wurde WCS-
gewlesen. Eiınen e1l selner ufgaben üubernahm vorübergehend Tage-
buchverfasser, Johann Baptıst Stöcklin, der als Gehiulfe des Beichtigers in
Fahr wirkte, his uch gehen musste. Der erste VO Kanton gestellte Ver-
walter, Ludwig Rosenzweig”, WarTr (0]18 un: tammte Adus dem TYıckta Er
wurde VO Konvent abgelehnt, weiıl INa  z VO  D} einem Beamten katholischer
Konfession mehr Verständnis un: Eıintreten für die Sache der Klöster dri-

tete  34 Kosenzwelg wurde anfangs 183/ verhaftet un SsCH Betrug un: Un-
terschlagung angeklagt.”” Das beweist, w1e schwierig WAäl, vertrauenswur-
dige un geschäftserfahrende Gutsverwalter für diese anspruchsvolle un!:
umstriıittene Aufgabe finden. Zum Nachfolger wurde oSe Damılan Falk®®
bestimmt, der als Badener Bezirksverwalter 1mM Staatsdienst stand Ihm gelang
©S, etwas Vertrauen aufzubauen. br wüunschte 158535 auch ausdrücklich die
HC VO  z Johann Baptıst nach Fahr I)Der Abht VO  a Einsiedeln unı! der
Konvent VO Fahr etzten sich ausdrücklich für Verbleiben e1n, als ein
Amtswechsel Cr wOgsCH wurde.>”

Demgegenüber stand der Kanton /ürich 1841 1mM konservativen ager Die
1831 anıs Ruder gekommene 1Derale Keglerung des Kantons Zürich hatte die
Kırchenpoliti der Badener Artikel miıtgetragen. So hatte S1e gegenüber dem
1803 dem Kanton Zürich angegliederten Kloster Rheinau auf elner Insel 1im
Rhein unterhalb Schaffhausen gelegen ebenfalls 1ın Novizenverbot un: die

30) l1erlın M., Kirchgemeinde Dietikon ff
31) Stierlin M., Kirchgemeinde Dietikon
32) Dekret betreffend die Verwaltung des Vermögens der Klöster 1m Kanton Aargau

VO ovember 180600} Neue Sammlung der Gesetze un Verordnungen des
Kantons Aargau (NS), Aarau 1831 ff, Z

33) Ludwig Fidel Kosenzwelg VO  3 Stein —1 Kohler { Klosterguts-
Verwalter VO Marıa Kröonung Baden un: Fahr, Staatskalender Aargau 1836,

34) u selner Tatigkeıt als erwalter ın Fahr Kohler ff
35) Kohler
36) OSe: LDamıan Falk VO  - Baden, —1 CWESCHNECTI Bezirksverwalter, Kohler 140

Im Staatskalender Aargau 153/, 19, wird als „provisorischer Verwalter  44
bezeichnet, da nach der Verhaftung VO  > Ludwig Kosenzweig vorerst als Über-
gangslösung eingesetzt wurde

37) Kohler 140
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staatliche Gutsverwaltung durchgesetzt.”® Für das Kloster Fahr WarTr aller-
ings eın Glücksfall, ass der für die Bezirksverwaltung zuständige Beamte,
der Bezirksstatthalter Zwingli”?, eın spater Nachkomme des Zürcher Refor-
ma(tors, sich se1t selInem Amtsantrıtt anfangs der dreissiger re 1mM KRahmen
se1lner Kompetenzen dem Kloster Fahr gegenüber als verständnisvoll und hılf-
reich erwI1es. Er 1e der atgeber des Klosters auch nach selInem Rücktritt
VO Amt

Im Kanton 7Zürich kam 1839 ZU ersten erfolgreichen UuIstan:
eın liberales kegime, als die Oberländer 1m „ Sagrı-Putsch“ unter Anführung
des „Glaubenskomitees” AT Schutz der Kirche un ihres Einflusses auf die
Schule die Stadt Zürich vorrüuckten und 1m Gefecht der unster-
brücke die keglerungstruppen un! die kKeglerung ıIn die Flucht schlugen.“
I Iie LECUEC konserverative Keglerung zeıgte gegenüber dem Kloster Fahr her
eın ZeWIlSSseES Entgegenkommen.

ingegen WarT VO damaligen katholischen Pfarrer VO  - Zürich keine ıln
terstutzung für die Sache der Klöster erwarten. 1807 WarTr für die einge-
wanderten Katholiken iıne Pfarrei gegründet worden. Rheinau hatte eınen
Mönch als Pfarrer un eınen Teil der Finanzen gestellt. 1833 wurde der liberal
gesinnte Robert Kälin#*! Z Nachfolger vewählt.“ Er WarTr mıt Augustin Keller
befreundet, der, WEellll In 7Zürich weilte, 1m Pfarrhaus abstieg. Das weckte
bei den Fahrern tiefes Miısstrauen. Sie gyingen deshalb Pfarrer Kälın AaUusSs dem
Weg, und haben ihn nıe besucht oder Hilfe ANSCHANSCIL.

Beistand WarTr jedoch In der benachbarten 7Zürcher (jemeinde Dietikon
erwarten, die flussabwärts auf dem andern Limmatufer lag Dietikon WAäarTr die
wichtigste Wettinger Klosterpfarrei SCWESCN. 1833 hatte Wettingen das Pfarr-
haus 1815  — un oTrTOSSer gebaut. Offensichtlich bereitete INla  a’ damıt eın AusSs-
weichkloster VOT. Dietikon befand ich eıt 1839 ıIn eiInNnem ffenen Streit mıiıt

38) Gesetz über die Vermögensverwaltung des Stiftes Rheinau V Marz 1536, C
fizielle ammlung der se1lit Maäarz 158531 erlassenen Gesetze, Beschlüsse und Ver-
ordnungen des eidgenössischen Standes Zürich, TZürich 1832ff., 4, S8} Schoch
D Das letzte Kloster 1mM Kanton Zürich. LDIie Aufhebung der Benediktinerabteli
Rheinau, Diss. Zürich, Wıen 1921 enthält auch die Vorgeschichte der Aufhebung
1862; Stierlin M., DIie Katholiken 1m Kanton /ürich SI 1Im Spannungsfeld
zwischen Eingliederung und Absonderung, I NISS. reiburg Schweiz, 7Zürich 1996,
15 f

39) Hans Kaspar Zwinglı, 71 des STOSSCH a  S, Kohler 33 kKegie-
rungsetat /ürich 1840, TI

40)) Züriıputsch September 1839 Sleg der gerechten aCcC der Septemberschan-
de?, hg V der Antiquarischen Gesellschaft Pfäffikon und der Paul Kläui-
Biıbhliothek ster, Wetzikon 1959

41) Robert Kälın VZO Einsiedeln, 08—-1 Gymnasium ın Solothurn, Priesterseminar
hur, Priester 183%1: Sekundarlehrer ın Einsiedeln, Pfarrer 1ın /ürich —1
BLS 1E 4323

42) Zur Pfarrwahl Kälıins und seliner Amtsführung: Stierlin M., Katholiken 26 ff.
43) Iie gedachte Funktion als Ausweichkloster für den Fall eiıner ufhebung Wettin-

SCNS findet sich 1n eiıner Stellungnahme VO  - Pfarrer alın, Stierlin M., Kirchge-
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der keglerung M{  a Zürich die Besetzung der Pfarrstelle, denn die (ze-
meinde wollte nıicht anerkennen, dass die Zürcher KegJerung auf grun: eINes
VO Kloster Wettingen nicht genehmigten Abtretungsvertrages se1lt 1837 die
Kollatur beanspruchte, un! weıgerte sich, 1Nne VO der Keglerung angeord-
eife un: vorbereitete Pfarrwahl vorzunehmen.“* S0 hatte die 7Zürcher kKegle-
LUuNgs das Benediktinerkloster Rheinau CZW UNSCHHL, eıinen Mönch als Pfarrver-

nach Dietikon senden. Deshalb War hier mıiıt Benedikt Rösler®* eın
sich Fahr gegenüber verpflichtet fühlender Benediktiner auUus Dietikon
konnte 1841 7A08 ahe gelegenen Zufluchtsort für die Fahrer Nonnen WCI-
den

Das Jahr 18541 fiel 1ın ıne eıt der Bedrohung der Klöster. Einsiedeln hatte
deshalb schon 1835 (Ottobeuren als mögliche Zuflucht mıt önchen besetzt,
weıl der amalige bayerische König Klöster wieder zuliess un:! LE  r gründe-
te  46 Das Tagebuch VO  a Johann Baptıst Stöcklin 21bt 1NDI1C iın diese eıt
der Bedrängnis der Klöster, belegt aber auch die TOSSC Hilfsbereitschaft un!:
Unterstützung, welche die vertriebenen Klosterfrauen V C}  z verschiedenen
Seiten erfahren durtften. Zudem o1Dt Einblick In die Lebensverhältnisse VO  a
Schweizer Klöstern die Mitte des Jahrhunderts.“

Das agebuc VO Johann Baptist Stöcklin eInde sich 1mM Stiftsarchiv
Einsiedeln.:  45 Ich danke dem Stiftsarchivar, DDr Joachım Salzgeber, für I11a1ll-
chen Rat un 1nwels. er ext wurde ın der originalen Form übernommen,
der Leser 1I11USS$S sıch also einıge Eigenheiten des schweizerischen Deutsch
gewÖOhnen, das stark durch den örtlichen Dialekt beeinflusst ist.*? DIie heute
nicht mehr gebraäuchlichen Abkürzungen SINnd ausgeschrieben worden. DIe
Schreibweise des Datums wurde vereinheitlicht. Die Interpunktionen wurden
1mM hinblick auf den heutigen Gebrauch un:! die bessere Lesbarkeit angepasst.

Johann Baptist erganzt selnen ext oft mıiıt Anmerkungen. Damuıit Ila  a diese

meinde Dietikon 28; muiıt Bild Stierlin M., Dietikon un die Abtei Wettingen, Net-
kon 1999, 19 (52 Dietiker Neujahrsblatt).

44) Stierlin M., Kırchgemeinde Dietikon 46 ff.
45) Benedikt Rösler VO Stühlingen, geboren 1505, studierte In Rheinau, Profess

LÖ29; Priester 1829, Pfarrer In Rheinau 1831, Pfarrverweser ın Dietikon 1-1
In Rheinau —1 gestorben ın St. Katharıinental, Henggeler Rı Professbuch
der Benediktinerabteien Pfäfters, Rheinau, Fischingen, Zug 1933, Nr DA Monasti-
con-Benedictinum Helvetiae. IL Band)

46) Sattler Pf „Uttobeuren 111US5S5 1n BesıtzEwerden, koste CD, W as wolle”,
Einsiedelns Interesse ()ttobeuren 1633 SMGB 110 (1999), 335—360

47) Ich danke Propst Hılarius Estermann für viele Hınwelse den Verhältnissen 1mM
Fahr.

48) Johann Baptist Stöcklin, larıum 1mM Fahr VO Januar bis Marz 18541 AÄAuıt=
hebung der aargauischen Klöster un Auswanderung der Klosterfrauen VO Fahr.
Nebst verschiedenen Notizen VO Marz 1841 bis Julı 1555, No Z Signatur: A.H
(1)

49) Ich bın Heıinz Koch, Lehrer ın Bremgarten un:! IIr einz-Peter Stucki, Archi-
Var der Nıversıta Zürich, ank verpflichtet für ihre Hilfe beli der Textentziffe-
rung.
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einordnen kann, SINd die Seitenzahlen des Originals In eckigen Klammern
eingefügt worden. [)as agebuc wurde spater gebunden un ein Oktav-Heft
OrTalı geSsetzT. |eses enthalt Auszuge AauUs dem agebuc der Kellerin des
Klosters un: ein1ıge nekdoten un: Aufstellungen. S1e wurden hier nach dem
ext als Anhang eingefügt.

Tagebuch
Finleitende Bemerkungen 00O0N Johann Baptıst Z Tagebuch”®

|1] Anmerkung. I Die Notizen VO Z Januar einschliefslich Sind entnom-
CN Aaus meınem ruhern larıum in A“ pagına 234-240, un:! hangen och mıiıt
dem Jahr 1540 3008801 Daher die orOoße Seitenzahl. Hierauf verfailste ich ın
jenen sturmischen Zeıten der ufhebung un! Vertreibung der aargauischen
Klöster eın neues l1arıum LIUT In Halbböglein iın 80 In Blättlein, die ich da-
mals SCch dem steten Herumwandern bald da, bald ort niederschrieb, un
WarTr me1lstens den Tagen der begebenen Ereignifse selbst. Und weıl die be-
nannten unı getrennten Halbböglein leicht verschoben un!: verloren gehen
könnten, entschlof(s ich MICH; S1e hier auf ein Neues un:! WarTr mıt geringster
Veränderung wieder wöortlich abzuschreiben, un:! erst hernach diese Notizen
miıt jenen der Frau ellerın Marıa Anna Urban vergleichen un Aaus beiden
ine zusammenhängende Geschichte oder Übersicht jener merkwurdigen uUun!
traurıgen elt VO  > 1841 bıs Ende 1543 bilden, nämlich In Betreff des KI8-
sSters un des Konvents V}  z Fahr Die Frau Kellerin, iın jener eıt immer ıIn
der Nähe des Klosters, chrieb ein1ıge Begebenheiten auf un: auf meılınen
Wunsch erganzte S1e selbe 1im BA Julı 158555, da{fs dann das (‚anze für das
Konvent Fahr für alle Zukunft immer merkwürdi un:! intere{iant bleiben
wird uch können die Nachkommen daraus entnehmen die peinlichen, tIrau-

rıgen un: schrecklichen Schicksale ihrer Vorfahren un dann anderseits die
gutige, allmächtige Hand der allwaltenden Vorsehung Gottes, der die Se1n1-
sCcH nıicht verläfst, ihre offnung nıcht Schanden macht, unı: alles ihrem
Heile leitet.

Indefs da uch In den benannten Notizen der Frau Kellerin och mehrere
wichtige Punkte mangeln, 7 B ın etreff des Verkaufs VO Weın, des Viehs,
der Verwaltung VO Falk.S mu{fs ich mıiıt der Verfaisung der Geschichte
der ufhebung des Klosters un: der Auswanderung des Konvents noch Z.0-
SCIIL, bis ich be{iser hievon unterrichtet un! berichtet bın

obiger.

Januar 15417

13] Samstag, Neujahrstag. Um alb Uhr Expositio Sanctissiımiı In der
Monstranz un Kommunionmetbe. Herr Propst hielt das Amt A Mıttag und

50) Titel VOoO Herausgeber.
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Abends speısten WITF, WI1Ie diesem Jag üblich, 1mM Konvent, namlich Herr
Propst Marcus ettauer, Herr Beichtiger olfgang opeliser unı! ich,

Joh Bapt Ocklin, Gehiulfe des alten kränklichen Herrn Beichtigers, schon
se1lt en pri 1830 his 31ten (October 1836, un: dann wieder se1lt Anfangs
sSeptember 15853585 bis 7A08 uSZUug AaUs dem Kloster, den 2ten Fkebruar 18541

2ter Sonntag. ach dem unsche 1156165 nädigen Herrn Coelestinus
Müller uberle mMI1r Herr Beichtiger olfgang die für das Kloster Fahr jeden
Sonntag applizierende Mef(fe Am Nachmiuttag führte Karrer Caspar
ılliger VO  a S1Ins (?) auf dem Klosterschlitten, welchen der abgesetzte Ver-
walter Kosenzwelg hatte machen alsen, den einrad ened1i Kälıin VO  — E1in-
siedeln, Bruder der hlesigen iırthin Apollonıia alın, selner Tochter, Jose-
pha, Rathsherrn Wiıtwe ogel, nach ohrdorf, dann folgenden Nachmiut-
tag den Herrn un!: Frau Verwalter Falk VO  > Baden hierher führen, WI1Ie

VO Herrn FPropst gewünscht hatte
Gestern SIng Bot (Alois Wiget VO  - Pfäffikon) auf /ürich uUun:

brachte den Herren auf der 'ost als Gratification Dutzend SC Kräpfli””
für ihre Besorgung der Fahrer Briefe U.s5 Sie wohl zufrieden. Es D
schah dies 7A88 drittenmal beim Neujahrswechsel. 50 ist bald etwas ngefan-
gch

Montag. Nachmittag Uhr kam Karrer AYA E Baden mıt
dem Schlitten zurück ohne Herr Verwalter Falk mitzubringen, we!1l diesen
Morgen ungemeın stark schneite un stOöberte.

IDhienstag, V1g ‚P1P. Heute wurde 1mM aNnzen Kanton Aargau ber die
Annahme oder Verwerfung der revıdirten Verfafßung abgestimmt. 1er VO  5

1iserl Knechten Adus dem freien Amt un! Kelleramt gingen daher heim J:

Abstimmung. Das Resultat wurde uns 6ten bekannt I hesen Vormittag
hlelt ich auf dem Propstei- Tafelzimmer, wWwW1e ‚> da me1lstens geschah, die Ses-
I1LULNLS des hl KOönigen WaLß(sers.

In diesen Jagen machte Herr Propst elınen Akkord mıiıt dem VWeinimnger Bot
Werrfeli, Briefe un: Zeitungen den Dienstagen VO  a /ürich 1Ns ahr brin-
o CIL, 1im Wınter Mittwoch Morgens un! 1m Sommer Dienstag Abends,
alles für Gulden DeI Jahr.

In einem Schreiben die Finanzkommitfsion ın Aarau bat die Tau Priorin
Scholastica Meyer den Aten Januar Bewilligung, den abgelaufenen Lehen-
vertrag mıiıt dem Lehnmann Bernard SporrIi ıIn Wettingen entweder 111e-

uern oder andern.
Vor ein1gen Tagen rhielt Herr Propst A1FC Herrn Verwalter Falk Bericht,

da{fs die Finanzkommitfsion der Bıtte VO en November abhıin entsprochen,
näaämlich dem Kloster 1200 Franken leihen, [5] auf Monate un! 4 %
verzınsen.

Mittwoch, ‚P1P. B Herr Propst hielt das Amt un: ich die Vesper.
Heüte vernahmen WIrFr, da{fs die enrza 1im Freienamt die neue Verfaisung
verworfen habe Anwesend iın allen 11 Bezirken des Kantons

S10 Fahrer Klostergebäck.
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Hıevon haben ANSCHOMMECN 15516, davon 294() Katholiken un: 12376 Ke-
formirte. Verwortfen haben 106023 Katholiken unı S5() Reformirte, In Summa
11’453 Verwerfende, Mehrannehmende also 3563

Sonntag. | ie Mehrheit der katholischen Bevölkerung WAalt mıiıt der neuen
Verfaisung nıcht zufrieden, 1e sich aber ruhig Dagegen wurden ıIn der
Nacht VO —71 () 1n Bremgarten die Herren Fürsprech Anton Weißenbach>*
un!: Herr ITE Ruepp” uUun! Herr Hagenbuch“* VO  e Lunkhofen als Haäupter der
katholischen Parte1i VO  — Keglerungs schH verhaftet. Herr TOI1ISTa Weber>”
VO  } Bremgarten konnte noch entfliehen Diese Verhaftungen machten bOses
Blut bel den Frelamtern. Daher un: auch aufgereizt un durch dieses Aufrei-
He  a 1ın die Falle gelockt, machten die Frel- un:! Kellerämter eınen Zug ach
Bremgarten, die efangenen befreien, die den Befreiern selbst abriethen.
Es entstand eın förmlicher, unbesonnener Landsturm. Herr 16| Bezirksamt-
1LLAaLlll Wey56 ın bremgarten ward milishandelt un! bekam VO  } einem Land)jäa-
ger unwillkürlich eıinen gefährlichen u wI1e damals verlautete. In
Bremgarten herrschte Verwirrung, Sturm un: arm un«: Fenstereinschiefßen.
Von den Radikalen sollen ein1ıge geprügelt worden eın

ZUQ des oberen Freiamts Aarau

1: Montag. IDIie oberen Freiämter machten einen unbesonnenen Zug nach
ohlen un:! Villmergen un:! wollten ach Aarau, die Keglerung 30 =
gen In Murı oroise Verwirrung un Tumult. Denselben beschwichtigen
erschien daselbst Herr Regierungsrath Waller> VO bremgarten. br wurde da=
selbst verhaftet, un! soll auch geschlagen oder mifshandelt worden SEeIN.

Die kKeglerungstruppen rüuckten den Freiamtern mıt anonen hıs Vill-
INCErISsCH Rückzug der Frelamter, bel denen es ohne Plan, ohne
Ordnung, ohne Anführung, und dagegen Mangel Provıant, Munition
USW. Auch 1MmM Fahr hörten WIT das Kanonleren un:! Sturmläuten, un

52) Josef NntionNn Synes1ius Weissenbach VO  a Bremgarten, Konservatıver, —1
BLA 43 ff Der LLUT lokal gebrauchte Name Synesius stammt VO Katakombenhei-
lıgen In Bremgarten.

53) Jakob uepp VO Sarmensdorf, 2-1 ZUEerSst Radikaler, nach 158536 Konservatı-
VeL., 18539 Vizepräasiıdent des Bünzerkomitees, 15841 geflüchtet, BLA 6453

54) Jakob Hagenbuch, Grossrat, Staatskalender Aargau 1842,
55) Josef Weber VO Bremgarten, 0-1 Konservatıver, (Girossrat /—-1 BLA

829
56) Joachim Wey, Jurist, Radikaler, HE 1m Kleinen Kat, 1837 Bezirk-

samtmann iın Bremgarten, BLA alele
57) Landjäger ist die damalige schweizerische Bezeichnung für einen Polizisten.
58) Aus der Kırchgemeinde Dietikon auf der andern Flusseite der Limmat machte siıch

eın Haufen Bewaffneter auf den Weg nach Wettingen, das Kloster schützen,
Stierlin M., Kirchgemeinde Dietikon 71 In Fahr scheint I1la  > davon nichts mitbe-
kommen haben.

59) Franz aller, —1 Radikaler, 1541 Landammann des Kantons Aargau, BLA
5 14-516
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natürlich ın großer Spannung und Furcht un: Erwartung der Dinge, da WIT
VO  a der achlage nıchts wulsten.

DIie Klosterfeinde Streuten AdUs, das Kloster Murie® abe den Aufruhr ETIOT-
dert, Sturm geläutet uUu.5.W., W ads aber durchaus L11UT Verleumdung WAar, un!
LLUTJdie Klöster aufzuheben

Z Dienstag. Heüute besetzten die Regierungstruppen Murı11. In Brem-
garten wurden S1e erwartet. I ie Frelämter Iruppen und Landsturm lösten
ich auf kine Anzahl Offiziere un: uch emeine filohen In andere Kantone.
In /ürich rückte das Ate Bataillon unter Oberst Markwalder®! eın ZUIT Hıiıltfe der
aargauischen keglerung, denen auch Bataillone AdUus den Kantonen ern un!
Baselland Hilfe kamen. In em Mann 1m Freli- unı:! Kelleramt
un katholischen Badengebiet, die Katholiken und die Klöster Muriıi
un: Wettingen, die Kapuzinerklöster In Baden®* und Bremgarten®-, die
Frauenklöster Hermetschwil®*, Fahr, Gnadenthal® un:! Marıa Krönung“®® ın
Baden ESs gyingen allerlie1ı beunruhigende Gerüchte, WI1e 1ın olchen Zeıiten

geschehen pHeg Wır 1m Fahr VO Kanton Aargau auf allen Seiten abge-
schnitten, wulsten dr wen1g, un: viel als nichts, als zuweilen eın ungewIl1-
{ses Geruücht.

ufhebung er garzauischen Klöster
Miıttwoch. In OQIDE des künstlich provozırten Aufruhrs 1im Frelamt

wurde der oroße ath 1ın Aarau versammelt un: debattirte heute nach dem
fulminanten Antrag des Herr Girofraths un: Seminardirektors Augustin Kel-
ler NC} Sarmenstorf die ufhebung samtlicher aargauischen Klöster, auf den
angeblichen falschen TUN:! sich stutzend, die Klöster namentlich [8] Murı
unı Wettingen, uch die Kapuzinerklöster ıIn Baden und bremgarten, hätten
das katholische Volk ZAUE Aufruhr gereı1zt. uch dıie Frauenklöster wurden
beschuldigt. Nur V} Kloster Fahr bekannte Herr Keller, da{fs nıchts be-
schuldigen wiße, wWwI1e WIT ebenfalls auch selbst nıchts wulsten.

rst nach der ufhebung 1efs die aargauische Keglerung 1ne Denkschrift®”
drucken, die ufhebung der Klöster beschönigen un rechtfertigen, ın
welcher auch ich SsCch Vertilgung des alten Kapitalbuches angeklagt bin,

60) Benediktinerkloster 1m Freliamt, mschwand Kupert, Murı HelSac I1L/ 1E 596—-952)
61) Heinrich Markwalder, UOberstlieutenant, Kadt. des Zürcher Bataillons, Kegle-

rungsetat Zürich 1541,
62) Kapuzinerkloster, Mayer 5., Baden HelSac V/2Z: 93211
63) Kapuzinerkloster, ayer B Bremgarten HelSac V/2; 213<225)
64) enediktinerinnenkloster der Reuss oberhalb VO  > Bremgarten, Dubler M.,

Hermetschwil HelSac I1 8 31847)
65) /aAsterzienserinnenkloster zwıschen remgarten unı Mellingen der Reuss, Bur-

g1sser B Gnadenthal Helvetia S(Ia /28—-739)
66) Maria Kronung, Kapuzinerinnenkloster bei en, Traf I Marla Krönung HelSac

V/Z 991—-998)
67) Die Aufhebung der Aargauischen Klöster. Ekine Denkschrift die hohen FEıdge-

nössischen Stände, Aarau 1541
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welche Beschuldigung aber In der Hurterschen®® chrift „Befeindungen
dıie katholische Kıirche in der Schweiz  u69 ich xylaube, die{s sel der Titel jener
I: attsam widerlegt wurde. Denn ich hatte das alte Kapitalbuch, da
bereıits voll geschrieben Unı darın vieles als nicht mehr zültig oder zurückbe-
7A Waärl, schön un: sauber un auf das genaueste abgeschrieben, dafs MIr
Verwalter Ludwig Kosenzwelg, der nach Aarau geschickt hatte, MIr 1im Jahr
18236 das Compliment machte, das neue Kapitalbuch habe den Herren ın AaTt-

sehr ohl gefallen, un: S1e selbes gelobt haben Sowohl dieses neue als das
alte Kapitalbuch wurden dann 1ın der Nacht ZU en auf den en Februar
1837 be1l der plötzlichen Abführung des Verwalters Kosenzweı1g durch Herrn
Bezirksamtmann VO  aD} Baden unı andrer Begleitung, gCHh Untreue Klo-
ter 1n Unterschlagung VOoO  — Kapıtalien mıiıt einem en a1inells Guggenheim
19] 1n Betrag VO  a G Franken, nebst en selinen Verwaltungsschriften
nach Baden abgeführt. Es ist also sonnenklar, da{fs ich weder das alte noch —

ue Kapitalbuc vertilgt oder beselitiget habe, unı uch SONStT nichts, Was dem
Kloster Fahr ehörte. Und bschon ich auf Betreib des Verwalters Kosenzwel1g
auf schriftlichen Befehl des Bezirksamts Baden en (JIctober 15836 das
Kloster Fahr verlaßen hatte, ward ich doch wleder auf Betreib des neuen
Verwalters, Herr Falk VO Baden, Anfangs September 158538 wleder 1Ns Fahr
zurückberufen, theils als Gehiulfe des alten Herrn Beichtigers olfgang,
theils als Vice-Fropst, un:! theils ZUT Hilfe des Herrn Verwalters elbst, bIis der
neue Propst Herr Marcus 6ten Marz 1839 hier eintraf. Und VO 5Sep
tember 1835 bIis ZABE uSZUug AUS dem Kloster, den 2ten Februar 1541, blieb
ich durchaus unangefochten VO der aargauischen kKeglerung, die och es
In betreff VO Fahr un:! meılne ruhere Amtsführung auf das genaueste uınter-
sucht hatte

Doch hievon, un: also wlieder ZALT Tagesgeschichte zurück.
eiım Dekret der Klosteraufhebung sprachen Redner dagegen Eine

Anzahl katholische Girofsräthe WarTr nicht erschienen, 1ne andere Anzahl gab
ihre Protestation Protokaoll.”©

Donnerstag. ILhesen Vormuittag Uhr brachte unls Lehnmann COthmar
Sporri VO  > Wettingen, Sohn VO  > Bernard SpOTTI, die Schreckensnachricht VO  a

der Aufhebung aller aargauischen Klöster. I hese 10|] Nachricht erhielten WIT
auch VO  s} Dietikon, wohin WITr ZUT Erforschung einen xpreisen geschickt HAT
ten. uch jetzt wollten WITr nicht recht glauben, da{fs auch Fahr 1m Authe-

68) Friedrich Emmanuel Hurter, D069, W ar Vorsteher der Pfarrer des reformierten
Kantons Schaffhausen ZCWESCH, mıiıt STOSSCHL Aufsehen anfangs der 1840er
e YABRE katholischen Kirche konvertiert Uun: Wal dann nach Wıen SCZUHCI, BLS
L 3725

69) Hurter F.], I Iie aargaulschen Klöster und ihre Ankläger. Denkschrift, Schaffhausen
1841

70) Beschluss des TOSSeN Rates über Aufhebung der Klöster VO Januar 1841,
3 225 i} Dekret, betreffend die Aufhebung der Klöster 1m Kanton und die 1quU1-
dation der diesfälligen Vermögensverhältnisse OM un! AA Januar 1541, 3'
BT ff
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bungsdekret begriffen sel, SsCch selnen besondern Verhältnifsen miıt Finslie-
deln, un:! da WIT wWwWI1e auf eINer Insel 1m Aargau VO  m den Auftritten 1mM Frelen-
amıt U..s5 In diesen Tagen 1Un stuckwelse hie un:! da etwas vernahmen un!

der anZzeh traurıgen Geschichte nıiıcht das mindeste Anteil, als den des
Entsetzens un des Mik£sfallens, hatten. Auf Mittag kam 19808 Herr Verwalter
Falk VO  > Baden unı bestätigte die schreckliche Hiobsbotschaft$t. Er speıste
ann miıt u11ls auf der ropste1 Miıttag.

Freıtag. Maurı Abhb In banger rwartung der ınge den Tag zubrin-
gend, erschien auf einmal Abends alb Uhr Herr Bezirksamtmann Bors1ın-
ger‘” VO  > Baden nebst Amtspersonal Schreiber unı eibel un Verwalter
Falk iın elıner Kutsche un! ıIn Begleıt VO Dragonern AaUuUs Basellandschaft un
stiegen beim Wirthshaus ab Herr Falk prevenlerte unls unı Sagte: alle Frauen
und chwestern sollen sich gleich versammeln. Bald darauf kam Herr Bezirks-
amtmann 1ın Begleıt un! der ragoner Hauptmann auf das Tafelzimmer der
ropstel, sich das (z508 Konvent nebst Herrn Propst un! IMIr versammelt
hatten. Herr Beichtiger olfgang, weil Gliedsucht eidend, blieb auf SE1-
e /immer. Herr Bezirksamtmann eröffnete 11 uns die Ursache se1lner
Ankuntft, da{fs der oroße ath mıiıt 115 Stimmen die ufhebung er aargaul-
schen Klöster beschlofßfen habe; da{s bis Z einstweiligen uflösung nichts
verschleppt werde: da{fs die hohe Kegierung für das Interesse des Klosters
orge trage. br mußle 1U eınen Theil des Kirchenschatzes, den WIT INZWI1-
schen nicht brauchen, ınter Slegel egen Er empfahl gute uInahme der IJ)ra-
(9)  / die u1ls Z Schutz gegeben selen u:5. W .5 Hierauf erwiederte
Herr Propst: als Stellvertreter des nädıgen Herrn VO  a Einsiedeln, Eıgen-
thüuümer des Klosters Fahr, protestiere die ufhebung des Klosters, unı!
verwahre bestens die Ansprüche VO  o Einsiedeln; Prötesuere auch die
übrigen Ma{isnahmen der aargauischen keglerung. Auf dieses antwortete
Herr Bezirksamtmann: das uberlalse andern, un:! seinerseılts könne auf
diese Protestation nıcht Rücksicht nehmen. Dann bot unls mehrmalen
se1lne Hülfeleistung d wofür WIT ihm dankten un u1ls empfohlen. Was A1llı-

ders machen ın dieser Lage? DIie Frau ri0orın unı andere Frauen fielen auf die
Knie, weınten, schluc  eten Er ZUS ıch zurück und Sagte: könne auf diese
Außerungen nicht sehen.

Darauf gengen WITF, nämlich Herr Propst un ich und Sr (usterin dda
un: noch ınt oder andere, In die Custorel, un wurden ort die Mon-
STranZ, einıge Kelche, die silbernen größern Messkäntli, Pyramiden”“ uUun! die
silbernen Kerzenstöcke, die INanl, 12 weil SCH Maurus Fest aufgerüstet,
gerade VOINN Hochaltar wegnehmen mußste, VO  S Herrn Bezirksamtmann 1m
Wandkasten unter Siegel gelegt; desgleichen die schönern un kostbareren
Messgewande 1mM mittleren Messgewandkasten. uch Zzeichneten S1e laut dem
Inventar, welches Verwalter Falk bel sich hatte, die obsignirten Gegenstände

74) Kaspar Joseph OYyS Borsinger, 1—-1 Bezirksamtmann VO.  - Baden /—-1
Kegierungsrat D]850, BLA

/2) Pyramidenförmige Reliquienkästchen.
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Als ich einem oder mehreren der Herren beim Wandkasten bemerkte, da{fs
WIT ınt un:! andere dieser Gegenstände, namentlich die Monstranz, noch
brauchen sollten, erwıderte gAaNZ kalt, da{fs WITr SE nicht mehr brauchen.
ach dieser traurıgen Uperatiıon kehrten WIT auf das Tafelzimmer zurück,
un stellten diesen Herrn eiInen Irunk auf Herr Bezirksamtmann Borsinger

abe das gleiche heute ın Wettingen un: auch ungsern thun mülkßseen,
indem ih: Niemand weder VO  zn Wettingen noch NC}  S Fahr beleidiget abe

ald nach Uhr reisten diese Herrn in Begleıt VO  - Dragonern wieder
nach Baden zuruck ınter gegenseıtigen Empfehlungen. Wem WarTr damıt
mehr Ernst? Nur Dragoner lHieben IN In hiesigem iırthshaus eINqUar-
tiırt Laa Mitternacht kamen auch die andern VO Baden wieder hier 1mM
Wirthshaus

Den Jammer und das Wehklagen des aNzZeEN Konvents beim heütigen
Auftritt beschreiben, 1st MIr unmöglıch. Diesen Autfftritt, WI1Ie die TUNe-
LE  a un:! spatern un:! es Wichtigere VO  3 Fahr, berichtete ich schnell Uun! flei-
S19 nadıgen Herrn nach kEinsiedeln.

13 Montag. Vormittag Abreise der Dragoner VO 1ler ach Baden
Nachmittag Ankunft des Herrn un der Frau Verwalter Falk VQ  a Baden Herr
Falk, se1lit Absetzung des Verwalters kKosenzweıl1g 1m Februar 1837/ ZUuUerst PTIO-
visorischer, dann definitiver Verwalter, hatte In hlesigem Wiırthshause 1m
drıtten Stockwerk für sich un:! SeINE Familie, Frau, elıInen Knaben Hermann
un:! e1in aäadchen Pauline, ein1ge /immer schön einrichten alsen, versteht sich
auf Kosten des Klosters, un! wohnte dann ort

Dienstag. Um halb 11 Uhr Ankunft des Herrn Gerichtspräsidenten Kel-
lersberger”” VO  m Baden br a{s miıt u1ls unı Herrn unı Frau Verwalter Falk auf
der Propstel Miıttag. Nachmittag begann Herr Kellersberger mıt Herrn Falk
auf dem auflßeren Propstel Eiszimmer die Verification des Inventars NC}  a 1834
In eißszeug, Tischtücher, Servietten, Tafelgeschirren VO  aD ZUinn; Fayencen
W5 die Geräthschaften auf der ropstel, 1n der Kustorel, ıIn der Kuche,
e/ Sage, Keller, Kütereli u Abends ach Uhr Ankunft VO  5 AaytT-

Dragonern. /Zu Nacht alsen WIrF, Herr Propst, Herrtr Beichtiger un Ich.
allein auf der Propstel. Herr Kellersberger WarTr 1ın uUuNnseTerTr Kloster Chaise VO  a

Baden gekommen.
Mittwoch. Am Vormittag Fortsetzung der Verification 1m Wiırthshaus,

Fährhäus!iÜli u.s5 Um Uhr speısten Herr Kellersberger un: Herr Falk mıiıt
uns auf der Propstel. Nachmittag Veritication des Inventars ın der Kustereli
Unı dann 1m Stall es wurde sehr I  u ezahlt, SCWOSCH, aufgeschrieben.
ingegen nıchts ın den Zellen DIie Herren lengen FT durch die Klostergän-
SC, das Innere sehen.

14| Um alb Uhr fuhren die benannten Herren In Begleıt der Drago-
1ier ıIn der Klosterchaise zwelspann1ıg nach Baden

73) Josef Beat Kellersberger, 8-1JurıIist, Radikaler, 1534 Präsident des Bezirksge-
richtes Baden, BA 446
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Heute den en bestimmte der Girofe ath ıIn Aarau die Pensionierung der
Ordensleüte der aufgehobenen Klöster, mıt Ausnahme der Kapuzıner,
die TABE Theil och froh SCYN mulßsten, ihr Leben In Sicherheit bringen.

Donnerstag. Meinradi Patronı Einsid1 Herr Propst hielt das Amt
Samstag. Heute oder en entliefßsen WIT wel Kosttöchter VO Un-

terwalden In ihre He1lımat, die mMIr, wW1e deren Namen, entfallen Sind.

Ankündigung Z AT Auswanderung des Konvents

jenstag. [ iesen Vormuittag ÜURL, als ich gerade bel Herr Propst
auf dem /immer WAarl, fuhren Staatskutschen In Begleit VO  mD} Offizieren 1ın
Schlitten unı el‘ Wirthshaus, S1e abstiegen. In den KUuf-
schen befanden sich Herr (Obrist Frei-Herose‘* der elt General der DE
SChH die Frelamter un:! Klöster 1Ns Feld gerückten Mann, ferner Herr ber-
amtmann borsinger, Herr Gerichtspräsident Kellersberger, Herr Verwalter
Falk, eın Amtsweibel auf dem Kutschenboc mıt dem Preufsenhut un:! der
Landjager Reindli. eRen 11 Uhr kam Herr Verwalter 1Ns Kloster miıt
dem Bericht, da{fs In eıt VO  zD} elner Stunde das Kloster ın betreff des Kloster-
personals geraumt SCYN müße, 15 un: der Aufftritt der benannten Herren
bald beginnen werde. Hierauf allgemeıines kntsetzen un: Schrecken un:!
Wehklagen und Verwirrung un! Einpacken. ınt un:! andere legten mehr
Kleider d. als S1e tragen mochte, un: muÄ{fste S1e wleder ablegen. Herr Propst
sagte, S1e sollen doch den Kopf nıiıcht verlieren. Er un! ich mahnten, trosteten

gut WIT konnten, un! da{fs WIT Jjetz Z RE Mittageisen gehen wollen Herr
Beichtiger olfgang mufste sch geschwollenen Füßen un: Gichtschmerz
das /immer hüten Somuit sen Herr Propst un:! ich mıiıt dem Konvent
Miıttag. och VOT der Danksagung ach Tisch liefen ein1ge AT Einpacken 1n
die Zelle Wer ll da den Jammer un! die Verwiırrung beschreiben?! ald
nach Mr, WI1e angekündiget Warl, erschien Herr Obrist Frei-Herose miıt
samtlicher oben genannter Begleitung auf dem E{iszimmer der Propstel, un!
samtlıicher Konvent, Frauen un! Schwestern 1im aufßeren Eiszimmer. Herr
Propst un ich de{fsen SPILZE, gerade egenüber VO  aD} Herr Frei-Herose un!
Begleitung. Herr (O)brist begann L11U SeINeEe Anrede saämtliches Konvent,
sprach ihm VO Demuth, Geduld un: Ergebenheit iın das Schicksal, sprach
VO  > Verantwortlichkeit VOT dem Ihrone Gottes, wenn INa  - sıch welıgern WUTF-
de gehorsamen; dieses 00S komme VO oben. Er verbot en Widerstand
un:! alle Widerrede. Inde(fs das Weıinen un:! Schluchzen des ONVeEents über-
hand nahm, ermahnte ZUT Ruhe, un:! 1efs dann durch Maıor das Dekret
der Klösteraufhebung uUun! die Pensionierung vorlesen. Hierauf sagte eI; da{fs

AdUS Milde das Frauengeschlecht ihnen VO heüute noch Tage eıt
einraume, ihr Privateigenthum mitzunehmen, un S1e allsdann das Kloster
verlafisen haben Man könne überall ott verehren, S1e können ın der schönen

74) Friedrich Frei-Herose, 1-1 Radikaler, 1837 Grossrat, eidgenössischer Oberst,
keglerungsrat, 1845 Bundesrat, BLA 229; Lebensbilder 1854—-192
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Natur die Werke Gottes betrachten, ihren nNnverwandten bei der Erziehung
der Kinder helfen, DSegen verbreiten, un: dergleichen schönen Dinge mehr
Ich sah, da{fs einen /edel In seinem Offizirshute hatte, unı darauf sah, ohne
/7weifel SEINE Anrede oder eın Concept davon. Hierauf wandte ich
Herrn Propst unı:! mich (Herr Beichtiger muÄiste sCch selnen üblen Zustän-
den 1M /Zimmer bleiben, wWI1e schon emer. un verkündete UunNs, da{fs WIT In
zweimal Stunden das Kloster verlafßen haben, WI1Ie die Conventualen
VO  - Muri un: Wettingen. Nachdem Herr Freiı-Herose geendet, protestirte
Herr Propst als Stellvertreter des Gnädigen Herrn VO  aD} Einsiedeln die
ufhebung un! uflösung des Klosters Fahr, un: verwahrte ufs Feierlichste
die Kechte des Stiftes Einsiedeln Fahr Worauf Herr Obrist erwiederte, das
Milıitär befaise ich nıiıcht mıiıt dem Protokoll, un: der Herr Abt VO  e kinsiedeln
mOoge sich die kompetente Behörde wenden, unı ugte noch bei VV GL
das Kloster kinsiedeln, 17 auf aargauischem Boden stähnde, wuürde das
gleiche Schicksal en wWwW1e die aargauischen Klöster, WI1e Murı un:! Wettin-
b  gen Dann wliederholte nochmals, da{s WIT Herr Propst un: ich, In
zweimal Stunden das Kloster verlafisen haben. Mıt diesen Worten endete
der höchst traurıge Auftritt Samtliches Personal verlie{fs das /iımmer, un
Herr Propst unı ich begleiteten selbes bis VOT das Portal der Propstel. Darauf
spelsten G1E 1m hiesigen irthshaus Mıttag, un fuhren dann ıIn Kutschen,
Chaisen un! Schlitten nach Baden ZUTÜCK, un: ich glaube auch ein1ıge
Pferd Frau Kellerin gab jedem 1z1er un: auch andern Dutzend DE
Kräpfli, wWw1e S1e durch den Landjäger oder Weilbel Reindli gewunscht hat-
ten, uch etwas eım kramen, ob mıt oder ohne Bezahlung weils ich
nıcht )as Jammern un Weinen un: Schluchzen wollte den aNZeN Aufftritt
hindurch kein nde nehmen, besonders bel der Frau Priorin Scholastica Im
Wirthshaus )eben zurüuück Herr Gerichtspräsident Kellersberger un:! Husa-
TE S0 endete dieser schreckliche Jag

Der heütige Aufftritt und Jjener en ernst un ergreiffend auch
für die Begleitschaft, und besonders für ein1ıge VO Militär, un:! ein1gen VOoO  >

den usaren oder Uragonern VO  > Baselland kam en 10 1°A das Waflser 1n
die Augen, unı mehrere VO  aD ihnen, Dragoner un: Husaren, wollten nıicht
Jauben Uun! konnten nicht 118| alsen, da{fs I1lallı die n Klosterfrauen
behandeln un Ende och Sar Adus ihrem geliebten Gotteshaus unı Zelle
ortjagen könne. Nachdem der heütige Auftritt vorüber, etwa halb Uhr, g1eng

eın allgemeines Einpacken der Privateffekten und Zellengeräthschaften
. da die Frauen un: chwestern un: uch WIT drei Kapıtularen gemäa Hr-
aubni{fs der aargauischen kegierung alles mitnehmen durften, Was WIT In den
immern oder Zellen hatten. Wır drei Kapıltularen liefisen natürlich die Betten,
un: W ads dazu gehört, 1mM Kloster, da dies es Eigentum des Klosters.

Anmerkung pPag 1 J den 23ten Januar: Den en Januar speısten Herr
Propst un:! ich 1m Priorat Nacht un:! auch se1t lezter elit Mıttag 1mM
Konvent. Herr Beichtiger olfgang mulßlste scCch selinen üblen Zustän-
den, geschwollene Beıine un: Gliedersucht, das /1mmer huüten, fast me1lstens
ıIn diesen agen
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Anmerkung Z 2?6ten Januar: DiIie Husaren, die heüute en miıt Herr
Obrist Freiı-Herose un: Begleıt gekommen, lieben alle oder doch den orößern
el 1im hiesigen Wirthshaus einquartırt bis nach dem Auszug des ONVeEenNTtS

2ten Februar, unı:! dieser Schutz WarTr u1lls In diesen gefa  ichen agen
och jeh un:! angenehm.

119] Mittwoch. Heute eschah das Abführen VO  - Wagen muiıt en
un: Mobilien der Frauen un chwestern Adus ihren Zellen, gemä Erlaubnis
der aargauischen keglerung, über die L ımmat 1mM Wagenschi ber-
Engstringen 1ın den arrno nach Dietikon als ersten Zufluchtsort, welchen
Herr Pfarrer ened1 Rösler Capıtular VO Rheinau dem Konvent für DPer-
OI un! ihre Mobilien aufs bereitwilligste un! grofsmütigste anerboten
hatten Der Himmel wolle ihm zeıitlich un eW1S vergelten! Herr Pfarrer
1efs auch 1mM Pfarrhause Einrichtung reffen für Logı1s für Herrn Beichtiger

olfgang un: für Konventfrauen. Andere Frauen un chwestern WUulI-

den nach Dietikon bestimmt, ihren erwandten oder andern, Frauen
und chwestern In das neue Häuschen uNseTiTes Fischers Andreas Hausherr
VO  b Rottenschwil hinter dem Wirthshaus Mühlegielsen, der besonders In
diesen Unglückstagen sich treu, eifr1g un: atıg fr das Konvent zelıgte, un!:
daher ebenfalls allen Dank verdiente.

Von verschiedenen Seiten wurde dankenswert den Frauen Zufluchtstätten
angetragen, wWwWI1e VO  a’ Herr IIr Grimm In Weıinmngen, VO  a Herrn Vögeli auf
dem Eckbühl, VO  — Herrn Bebie, Fabrikherr In Uber-Engstringen, VO  z} Herrn
Statthalter Zwingli 1ın Zürich; der schon eıt den 30er Jahren ın Geschäftssa-
chen dem 201 Kloster un! besonders MI1r manche Dienste, Raäthe unı efal:
ligkeiten erzeigt hatte; VO  z Herrn Pfarrer Vögeli”” 1n Zürich für die alte Frau
ellerın Josepha; VO Herrn mgricht un Herrn Stelzer, Wırt 1ın Unter-
Engstringen, für Herrn Propst un:! mich; VO  = ein1gen Verwandten für ihre
Angehörigen. Herr Hauptmann Fischer, vulgo”® Junker, uUun! SseINeEe chwester
Anna Marıa verheurathet mıt Saıler, ıne besondere Freundin des Klosters
un der Frau Priorin, bei diesen Iransporten ungemeın thatıg unı
diensteifrig; ben andere Dietikoner un: dıie Brüder unı Verwandten/” der
gemütskranken Frau Barbara Wiederkehr, vulgo des Sepels, un eben die
Klosterdienste. Es viele Manner, Frauen, Toöochter VO  a Dietikon mıt
dem Auf- un: Abladen beschäftigt, miıt Forttragen auf Rätfen un! ın Zeinen
VO  a Klosterfrauen-Effekten VO  S Fahr nach Dietikon. DIie me1lsten Sachen ka-
INe  = ıIn arrhof, anderes In bekannte Hauser, wohin 2ten Februar einıge
Frauen un: chwestern iıne Zufluchtsstätte fanden Kurz WarTr w1e bel eiInNner
eroberten Stadt oder bel einer Feuersbrunst, INa  - ettet, W as och retten

7/5) Salomon Vögelin, —1 Pfarrer und Kunsthistoriker, Dejung E./Wuhrmann
W: /ürcher Pfarrerbuch 1/7-1 7ürich 1955 55856

76) Vulgo meıint die damals ortsubliche Bezeichnung, dıie ZU der anstelle des Na-
INEeNSs verwendet wird (Z ıppe, Beruf, Titel).

77) /Zu den Verwandeten zahlte uch der Dietiker Gemeindepräsident Jakob Wiıeder-
kehr
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möglich ist. opater verkauften oder verschenkten die In I ’hietikon statıonırten
Frauen ein1ge alte Mobilien un: dergleichen altes erümpel.

D DIie Frau Theresia urgl VO  a Arth, Apothekerin oder auch Frau Dokto-
rın genannt, konnte ıuch dıie Mobilien des Brennhauses un: der potheke,
die Häfen, Öpfe un aschen un dergleichen flüchten un: retten, da{s
INa  > ach dem Wiedereinzug 1Ns Kloster 1MmM December 1543 wleder alles hatte,
wI1e vorher. Ich we!1ls nıicht, diese Sachen ın der 7 wischenzeit autbewahrt
SCWESCH, 7 Engstringen un: Dietikon.

Ebenso flüchtete un! ettete die Frau ('usterın dda Christen VO  a Olten K11-
stereisachen als en, Corporale, Purificatorien, einıge Messgewande, Mut-
tergottes-Kleider, Teppiche, Convivtafeln”® DES weil diese Sachen nicht OD-
signıert |ese Kirchensachen kamen Zi1eTrSsT: ıIn eın ekanntes Haus nach
/ürich un: VO ort 1Ns Schlo{ds Pfäffikon, Joseph Ischudi Statthalter
Wa  — Alles dieses kam nach dem Wiedereinzug 1NSs Fahr zuruück, bIs ein
Salzfa{fs voll Weißzeüg, Alben 115 Niemand wulste mehr, diese Kır-
chensachen hingekommen. Es ward MIr damals ach Müuünsterlingen geschrie-
ben, hieruber UusSskun ertheilen. Ich konnte LL1UT antworten, da{s selbe nach
Pfäffikon gekommen. Da geschah e J da{fs Herr Statthalter Joseph dem Herr
jegfrie In ZFürich, welcher miıt alten Büchern handelte un: versteigerte, alte
Bücher In die Auction gab, un auch obiges Fafs, In der Beglaubigung, SCYy-

Bücher darin. Als Herr Siegfried das D Fafs Öffnete, bemerkte sogleich,
waren Kirchensachen darın, cChrieb Herr Statthalter un: dieser 1Ns Fahr,

un: kamen diese Sachen VO  a Zürich sogleic 1NSs Kloster zurück. Ich olau-
be, eyecn uch Muttergottes Kleider un Kelchtüchlein u.s5 darın SCWE-
SC1IL1. Von (S61d: un Siılbersachen, weil Anno 1834 es N  u inventarisirt
worden VO  a den Regierungskommifaren, konnte nıichts geflüchtet werden
oder viel als nichts. Iie Musikalien un! Musikinstrumente, nämlich die
Geigen unı dergleichen Salteninstrumente, durften die Frauen hnehin mi1t-
nehmen.

Donnerstag. COctava Meinradl. Herr Propst, Herr Beichtiger olfgang
und ich ließen heüte 1IASGTE ekten, Bucher un: Kleider u.s ıIn etwa IC
sten auf einem gemletheten Wagen Herrn Heinrich Hofmann 1ın Stadel-
hofen ıIn 7Zürich abführen, der schon viele Jahre die Geschäfte des Stiftes Ekıiın-
siedeln, namentlich den Fruchtankauf für selbes besorgt, und auch für Fahrer
Geschäfte, namentlich beim Bodenzins-Einzug, gebraucht wurde. Wır ( a:
pitularen VO Einsiedeln spelsten 1mM Konvent z Mittag und glaubten, Wa-

das letztemal. Daher dann uch rührender gegenseıtiger Abschied VO

Herrn Propst 123|] un: IMIr un:! dem Konvent, der sich eher un: er denken
als beschreiben äflst Während dem Eisen War uch vorgenannter Herr Hof-

78) Schweizerischer Ausdruck für die Canontafeln, Schweizerisches Idiotikon, Worter-
buch der schweizerdeutschen Sprache, Band, Fraudenfeld 1895, DA HE Der Name
kommt VO CONVIVIUM, Gastmahl, Un erinnert das Gastmahl Christi als Einset-
ZUNS des hL Abendmahls Ich verdanke diesen 1nwels (do Lang, Einsiedeln.
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INanın un Jungfer Catharine Schaufelberger””, Convertitin VO  > Zurich, 1Ns
Konvent gekommen, denn Jjetz konnte INa  D sich nıcht mehr ach der
klösterlichen Urdnung richten. Und diese (53aste ohnehıin zut be-
kannte Freunde des Klosters. Dem Herrn Beichtiger olfgang wurde VO

Herrn Gerichtspräsident Kellersberger gestattet, sCchHh dem (Gjottesdienst
Sonntag un: SCH se1lner bösen Arme 1ler bleiben.

Am halb Uhr,; da NSeTe zweıiımal Stunden bereits voruber VI' en
anuar) reıisten Herr Propst un ich, nebst Herrn Hofmann Unı Jungfer Schau-
felberger ın der zweıspannıgen Klosterchaise, die Herr Kellersberger bewilligt
hatte, nach Zürich, WIT 1m ennwege bel Herrn Uperator Thomann®  0  J dem
Chwager der Jungfer Schaufelberger, abstiegen. uch ihre Schwester, die
Frau VO  n TIThomann, ist Convertitin. IIie Jungfer Catharine Schaufelberger ist

schon bel Jahren, iıne gyute Freundıin des Klosters un: der Frau Prn
die dem Kloster viele Gefälligkeiten erwlesen. ogle1c. ach dem Absteigen
besuchte uns Herr Statthalter Zwinglı, auch 1mM kennwege wohnhaft, der dem
Kloster un MIr se1t den 330er Jahren auch viele Gefälligkeiten erwlılesen unı
gute Räthe ertheilt hat Wir spelsten bei Uperator 124| IThomann Nacht un!
übernachteten daselbst.

Auch Herr Zwingli hatte uns eingeladen. ach dem Nachtefßen gingen
WIT Herrn Kantonsfürsprech Klauser®!, der die Rechte des Klosters Ekinslie-
deln unı! Fahr un anderes die aargauische keglerung vertheidigte,
un auch Weiningen 1mM Prozefs sCchHh Loskauf der Armenbrode. Her
Klauser aD uns den Rath, da{s sofort eın Ekxpressen VO Stift Einsiedeln ZAUER

Keglerung nach Schwyz abgehe, damit S1e der aargauischen keglerung eın
unpartelilsches Recht die Wegnahme des Kirchenschatzes un: der Na-
turalien vorschlage, welche Fahr 1mM Kanton Aargau besitzt. Das Bezirksge-
richt ıIn /ürich ingegen werde Arrest oder Sequester egen auf es kiıgen-
u  3 VO  a Fahr Einsiedeln, Güter, Zehnten, Zinse, Bodenzinse, welche Fahr 1m
Kanton 7ürich hat.

Noch ist U heutigen Tage bemerken, da{fs schon /4 Stunde nach
Abreise VO  zD Fahr Herr Bezirksamtmann VOoO  e Baden nebst Herrn Ver-

walter Falk daselbst anlangten. Man vermuthete hier, nachzusehen, ob
Herr Propst unı ich laut Befehl VO en das Kloster Fahr WITKI1IC verlafßen
hätten. Benannte Herren un: Herr Kellersberger statteten dem Herrn Beıich-
tiger olfgang einen 25] Besuch abh und sagten ihm, könne SEINES Alters
un! kranken 7ustände gCch Janger hier bleiben, nämlich Jänger als das
Konvent, W as aber höflich verdankte un:! ausschlug.

79) Im Adress- un Ragionenbuch der Zürich, 7Zürich 1540, 53 findet sich:
„Schaufelberger, Regula Uun! rına, IL 4736 autfserhalb der Saihi

80) Im Adress- un:! Ragionenbuch der Zürich, Zürich 1840, 60, findet sich:
„ ThoOommann, Heınr., alt UÜperator, H. DE Inner Kennweg.“”

81) Kaspar Klauser, 4-1 Kantonsfürsprech, Kohler 100 2 keglerungsetat
/ürich 1841, Seine Tochter, Wılhelmine Klauser, konvertierte 1ın Einsiedeln,
Stierlin M., Katholiken, 174
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Freıtag. Herr Propst un: ich unterlielßsen heüte das Mef{iselesen un: be-
suchten nach dem Frühstücke den Herr Statthalter Zwinglı, der u1l$s sagte, der
Arrest des Einsiedler und Fahrer Eigenthums 1mM Kanton Zürich sollte baa
/ürchersche Blätter bekannt emacht werden.

Um Uhr verreıiste Herr Propst pCI ost nach Pfäffikon un: VO  zD} dort nach
kEinsiedeln DdAT: Berichterstattung nädigen Herrn unı Weıisungen
erhalten.

Um Uhr fuhr ich In Begleit VO  a oben genanntem Heinrich Hofmann in
einem Einspänner ach Dietikon Herr Pfarrer Rösler. Fast den aNnzZeN Jag
WäarT schreckliches Schneegestöber. Ich speıste un: übernachtete bei Herr Pfar-
LeT Rösler. eute WIe die vorher gehenden Tage wurden Effekten un MoO-
bilien der Klosterfrauen Uun! chwestern VO Fahr 1n /Zeinen In arrno: Dieti-
kon gebracht.

Anmerkung. och gestern oder vorgestern bewilligte Herr Gerichtspräsi-
ent Kellersberger dem Herrn Propst die Beibehaltung des Leibes VO  a

St Severin®, aber VO müdße (Kellersberger) 26| ach Aarau schreiben;
uch bewilligte Saum guten Wein, rdäpfel, Schnitze un:! andere Naı
ralien un: die Hühner nach Dietikon für das Konvent abzuführen Herr
Verwalter Falk wollte aber die Saum Weın nıicht verabfolgen lafsen, ohne
VO VO der Finanzkommitfsion In Aarau die Erlaubnifs erhalten. Auch
1e{fs einen schon mıt oDılıen un en des Klosterpersonals geladenen
Wagen 27?Oten nicht nach Dietikon abfahren, ber w1e hiefs, des beständi-
sch starken Schneesturms 5C- Der Frau Prioriın e Herr Propst
oder ich können nachsten Sonntag den Gottesdienst 1m Fahr halten, mufs-
ten aber be]l uNnserTem Fischer Andreas Hausherr logieren, In nter-
Engstringen beim Mühlegiefßen.

Samstag Heute las ich die hl eße In Dietikon, spelste bel Herrn Pfar-
LeI Rösler Mıttag, gz1eng Uhr ber Glanzenberg” 1115 Kloster Fahr,
ich 1mM Konvent eınen Vespertrunk nahm Speiste annn bel uUuNseTEeIN Fischer
Hausherr Nacht, unı: übernachtete In selInem Häaus:

371 Sonntag. Herr Beichtiger olfgang las 1Im Beichtstüubli die eie In
Gegenwart des Konvents. Es ward halb Uhr nicht azu geläutet. IDIie
Kirchthür blieb verschloisen.

27 ach dieser efße theilte ich Uhr dem Konvent bel verschlofßener
Kıirchthüre die hl Communion d U, un: hielt dann muiıt Bewilligung des Ver-
walters Falk 1% VOTI Uhr den ubDblıchen CGottesdienst für das Konvent un: die
Dienste und die umliegenden Katholiken mıiıt esung des Evangeliums, der

göttlichen Tugend, der ffenen Schuld un des allgemeinen Gebets, worauf
ich stille eße las, W OZU wWwWI1Ie üblich geleütet worden. Mittags un Abends
speıste ich mıt den Frauen 1m Konvent, un: übernachtete nochmals bel
SCeTIN Fischer Hausherr. Heüte oder diese Tage WarTr Rudolf Oberlin VO  — Mels

82) Reliquien des Katakombenheiligen 1MmM Fahr.
83) Glanzenberg ist eın gegenüber Dietikon der Limmat gelegener, AB Kloster

Fahr gehörender Bauernhof.
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gekommen, Besıitzer der dortigen Glashütte, 1er sSeINe JTante alt Kellerin
Frau Josepha Oberlın besuchen, unı S1e In selIne Wohnung nach els ZU

Verbleiben einzuladen. Allein S1€e verdankte diese gutige Einladung, un:! ONR-
nehin WarTr keinem Klosterpersonal erlaubt, VOT nächstem Jlenstag das Klo-
ster verlafßen.

Anmerkung pagına un: pagına Herr Gerichtspräsident Kellers-
berger erlaubte dem Kloster Saum Weın ach Dietikon für die dorthin
wandernden Klosterfrauen abzuführen. Herr Verwalter Falk bekam deshalb
Skrupel un Gewilsensangst un: g1eng oder chrieb nach Aarau. Er a
dann der Frau Kellerin, die Finanzkomifion habe den Frauen IARDE Saum be-
willigt, worauf ihm Frau Kellerin erwiederte: I1la  = dürtfe oder könne VO  -

LL1UT die urchthun, unı gebe Saum DIie Saum ber ych
schon eladen oder abgeführt. Und blieb e1

128| Montag. Aus des Fischers Haus 21eNng ich durch die Küuüche 1Ns Klo-
ster, wWI1Ie dies dreimal geschehen, da 1m Wirthshaus noch ein1ge Husaren e1IN-
quartır d  rll auch Herr Verwalter Falk dort sSeINeEe Wohnung hatte, un ich
als eın 26ten Januar Verwliesener der Sache doch nıcht recht traute,
genirt 1Ns Konvent gehen Ich las dann emselben halb Uhr bei VCI-

schlofßener Kirchthüre un:! ohne Geleüte be1 St Severin®* die hl eflße
Heute wurden wiıederum Mobilien, Betten, Bettstatten USW., un: ich olau-

be uch Weın un: andere Victualien, auf Wagen uUun! VO  - Fischer Hausherr
Schiff In Pfarrhof nach Dietikon geschafft, un! ın emselben Bettstaätten für

Frauen unı für chwestern und für Herrn Beichtiger olfgang
aufgerichtet. ach dem Frühstücke g1eng ich Herrn Pfarrer nach Dietikon,

ich Mıttag spelste; aber ox]eng auf Mittag 1Ns Fahr helfen un!:
TOsten

DIiesen Nachmittag 1efs Herr Verwalter das Konvent 1mM außern Tafelzim-
88148 der Propstei versammeln, un: e7a laut Auftrag der keglerung jeder
Frau unı chwester das Halbquarta der betreffenden Pension, als der Frau
Prioriın 15() alte Franken, jeder der Frauen 100 Franken, jeder der Schwe-
stern Franken. Keıine einz1ge dankte für diese traurıge (zä5be Jle mulfifsten
29] den Kevers un: den Empfang unterschreiben uUunı: wurden aufgefordert,
nach der Auswanderung ihren Professions Namen un: den künftigen Urt Ih-
1eSs Aufenthaltes anzugeben sch Verabfolgung der Pension, die ihnen ber
bald darauf nıcht mehr gegeben wurde, Protestation des nadıgen
Herrn VO Einsiedeln un:! des tiftes als Eigenthüumer des (iutes un:! Klosters
Fahr, un! Sch der SeEQUESTET, den das Obergericht /ürich 1m Namen des
Stiftes Einsiedeln auf die (iuter und Zehnten u.S welche mıt ehr geringer
Ausnahme 1mM anton /ürich liegen, gelegt hatte DIe heütige Auszahlung be-
lief sich auf 2100 alte Franken.

Der Gnädige Herr VO Einsiedeln hatte also nach Vertreibung des Kon-
Vents für das Unterbringen un den Unterhalt desselben SUTscCmh bis de-
en Wiedereinzug 1Ns Kloster. Über diesen Punkt bin ich jedoch gegenwartıg

54) uüudlicher Seitenaltar 1ın der Klosterkirche Fahr.
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nıcht gAZ 1mM Keinen, da ich bald nach der Auswanderung als Pfarrer un:
Beichtiger nach Münsterlingen® wurde.

Ich komme wleder auf den 1ten Februar. DIie Frau Priorin bath sıch ba

sCch der Unterschrift bei der Pension Bedenkzeit dUD, un: wollte die Worte
eifügen: unbeschadet der Ansprüche des Stiftes Einsiedeln. Allein Herr Ver-
walter wollte VO eiInNer solchen C('lausel nıchts hören un! drohte, her die
Pension nıicht entrichten, un:! SOMIt muflfste jene (ausel wegbleiben.

Herr Pfarrer Rösler kehrte Eerst Uhr Abends nach Dietikon zurück,
ich inzwischen nach Einsiedeln chrieb un: berichtete, WI1Ie Ofters ıIn diesen

JTagen, un dann 1Ns Fahr z]1eng un: mıiıt dem Konvent Nacht spelste. In
7zwischen WarTr Herr Propst heüte VO  - Einsiedeln gekommen. Er wollte das
Kloster Fahr nicht betreten, sondern ıIn das Haus des Fischers Hausherr,

in Frau PMOornn, Frau Kellerin un: andere Frau besuchten un:! bewill-
kommten. Von Lietikon 1Ns Fahr gehend begegnete ich ihm Ausgang des
Waldes Glanzenberg ın Begleit des Fischers Hausherr. Er übernachtete
dann be]l Herrn Pfarrer In Dietikon, un!: ich nach dem Nachtefen 1mM Kloster
1m Hause des benannten Fischers, un: ‚Wäal das viertemal. Ich WAarTr auch
gegenwartıg bel der Auszahlung der Pensıion.

AÄUSZUQ des Konvents UÜS dem Kloster
Februar Marıa Lichtmess. Sonst eın fröhlicher festlicher Jag, heute aber

fr das Konvent Fahr der schrecklichste un eW12 denkwürdige Sch der
anbefohlenen Auswanderung. Um alb Uhr las Herr Beichtiger olfgang
bel verschlofßener Kirchthüre 1mM Beichtstübli dem versammelten Konvent die
hl Mefilse, W OZU nıcht 1m TIThurme, sondern muiıt dem Konventglöcklein das L1
chen egeben wurde. Nach 31] der ele ertheilte ich 1mM untern Chor dem
aNZECN Konvent gleichsam als letzte Wegzehrung die hl Communilon, uUun:

halb Uhr setzte ich Z BG besondern ÄAndacht un Bıtte das Sanctissımum
1ın ('iborio auf den Altartisch, un! die Frauen un Schwestern beteten 1m
obern Chor och Vater 11S un AÄAve Marıa Ehren des Severinus

darauf die Liıtanel V  a hochw. Gut, annn wleder Vater un: ANZO
Marla un:! schlieflich den Psalm Misere, nach welchem ich miıt dem ('ibor10
den Hillen egen ertheilte. Hierauf wurde 1n die 7zweilıte efße I11INEN

geleütet für die Dienste un:! Katholiken der mgebung. Natürlich unterblieb
die übliche Kerzensegnung und der Gesang un Prozession. Idie Frauen blie-
ben 1mM obern C(’hor, un: während der stillen Mefilse, die ich las, beteten die
Dienste den Rosenkranz. Del der Communion SUumMIırte ich alle Partikel 1m (3
borI10, welches ich dann, weıl inventarısırt, mıt dem anteli In Tabernakel
stellte un:! selben ZUSCHNIO das Schlüfßeli einstecken lafsend oder selinem
Ort In die Kusterel legend, W as ich nıicht mehr we!1lls. ach der eilse beteten
die Frauen noch die Nonam. Dies das letzte Chorgebet 1im Fahr für e1inst-

85) Benediktinerinnenkléster Bodensee bel Kreuzlingen, Meyer-Marthaler B Mun-
sterlingen HelSac 111 3—1 8581
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welillen. BI1s dieser Stunde hatten dıie Frauen immer den Chor gehalten WI1Ie
üblich.

Heute oder gestern machte ich dem Herrn Verwalter 321 Falk ernstliche
Vorstellungen, da{fs ich unangefochten uUun! ohne Furcht beim AUSZUug des
ON VeEents SCYC un: begleiten ürfe, da Herr Beichtiger Oolfgang sehr
übelmögend un! alt, uch alte un: schwache Frauen da ycCn, un ihnen auf
dem Wege leicht eın Unfall egegnen könnte In dieser traurıgen Lage, bei die-
el muiıt Schnee bedecktem unsichern Wege un dergleichen. Man urife S1e
nıcht ohne geistlichen Beistand un:! orge fortziehen lafßsen. Herr Verwalter
dies selbst einsehend, ewährte mMI1r unbedenklich un 1efs mich ohne Furcht
den heutigen Gottesdienst halten un!: beim Auszuge gegenwärtıg SCYN,
unı das Konvent begleiten. wurden och immer Mobilien, betten, KA-
sten, Zellengeräthe un:! dergleichen nach Dietikon geschafft bıs 7A85 Auszug.

Um 13 Uhr speısten WIrFr, wWwWI1Ie Jetz schien, 7AUB letztenmal 1mM Konvent
Mıttag, wobel ich ebenfalls Wd  T twa halb Uhr begann der höchst traurıge
un wehmütige Auszug unter Weinen Uun! Jammern durch den untern Chor
un: den Kirchhof ınter Abbetung des Psm Miserere. AN der Sopıtze des Kon-
vVvents ZOS die Frau Priorin. Sie oder iıne andere Frau mug das große Kreuz mıt
dem Heiland 1mM Konvent. uch die Lesekanzel WarTr nach Dietikon gebrac
worden. Ich me1lnerseıts WarT bei diesem traurıgen Auszuge bald da bald ort
In der Begleitung. Die Frau 133] Priorin un:! die ehnrhel1 des Konvents o]en-
SCh den Fußweg unten bel den Meyerhofreben. Der Weg bis die Limmat,
weıl gefroren un! muiıt Schnee bedeckt, War ziemlich schlipfrig un! bös 5G“
hen. Ich xlaube, habe uch eın bifßschen geschneit; WAarTr aber doch auch
Sonnenschein. 7 gleicher Zeıt, als das Konvent YAUM Kirchhof hinaus kam,
üuhrte eın Knecht VO  aD Pfäffikon 1n einer zweıspannıgen Chaise des Herrn
Statthalters Joseph Ischudi, die gestern den Herrn Propst 1Ns Fahr gebracht,
den alten übelmögenden Herrn Beichtiger olfgang bis ZABE Steg der
Limmat bei Dietikon. ben ın wurden ıIn der grofßen vlerspannıgen alten
Fahrerkutsche die alten schwachen Frauen eführt, nämlich Frau Senliorin
Beata, die fast blinde alte Frau Kellerin Josepha, die schwächliche Frau Sub-
priorin Gertrud un die übelhörende un! übel ehende Frau Elisabeth. Be1l
diesem Auszuge des ONVeEenNtTtS weılnten alle Klosterdienste, etwa Knechte
un:! agde, VO  aD welchen Diensten u1ls Viele hiıs Z Überfahrt begleiteten
un: dann weinend nochmals Abschied nahmen.

e1ım Kloster selbst stunden HU Reformirte stillschweigend erum.
Herr Verwalter 1e{fs ich beim Auszug nicht sehen un! 1e 1m Wirthshaus
bel den uUusaren. Seine Frau un: Kinder wahrscheinlich In Baden 5C-
blieben, enn WIT sahen Niemand VO  a ihnen. Er csah UNSCILIL, da{fs das Kon-
vent die VO  z 34| ihm anerbotenen Gefährte nicht annehmen wollte. Auch
wollte den auswandernden Frauen Husaren oder Dragoner als Begleit
mitgeben, W as 1898028  E ebenfalls nicht annahm. Und der ZUg erfolgte anders,
als ihn wollte ach selner Aussage hätte das Konvent STa heute ST
INOTSCN abziehen können, un:! sag WO die Verantwortung schon auf
sich nehmen. Allein der heütige Dienstag wurde Ja VOT agen auf das



4728 Max Jlerlın

bestimmteste VO  . Obrist Freiı-Herose YABE erlaisen des Klosters dUSSCSPIO-
hen

Als 1U das IL Konvent un! WIT Einsiedler Capitularen fer der
Limmat versammelt 11, begann ıIn einem Schifflein mehr malen die
Überfahrt. Am jenseıtigen Ufer stand fast die IL katholische Bevölkerung
VO Dietikon unı ihrer Spitze ihre Vorsteher, alle voll christlichem Mitleid
un«! Theilnahme harten Schicksale des Konvents. Die Vorsteher wollten
08 mıt Kreuz Uun!: Fahnen die Vertriebenen fer bholen en Allein
Herr Propst konnte noch rechter eıt diese ehrende Theilnahme verhin-
dern, die uns allerdings treute, aber nıicht eb sCWESCH ware, da S1e allerle1
unangenehme Folgen für die (jemeinde un für uns selbst hätte haben kOön-
LE

Um halb Uhr angten WIT alle 1mM Pfarrhofe In Lietikon Er ist 24.00)6 un:
geraum1g, unı 35] wurde 1mM Jahr 1834 VO Kloster Wettingen unter Abt Al-
bericus Denzler gANZ 1E  er gebaut, 1ne kleine Strecke entfernt VO  a dem alten
baufälligen, un unter Paul Burkart®® Pfarrer ıIn Dietikon.

In der Pfarrstube versammelt hielt Herr Propst ine Anrede den Vorste-
her, sprach 1m Namen des AaNZECHN Konvents un! VO  > ihm den innıgsten ank
für ihre ruührende mitleidige Theilnahme auUs, empfahl die Unglücklichen Ihrer
fernern Theilnahme un uütigen uiInahme un:! Schutz 115 Hierauf be-
zeugte Herr Präsident Namens der Vorsteherschaft un: (jemeinde die Be-
reitwilligkeit, den Unglücklichen alle Hilfe eisten, un:! drückte das Bedau-
erll ber ihr traurıges Los un Lage AaUus I1ES

Nachdem S1e abgetreten, begann sogleic das Aufschlagen der Bettstätten
un: Zurichten der In eiIner oder zwelen der vorhergehenden Naächte,
we:il Bette unıtx Bettstaätten schon nach ] ietikon abgeführt worden, muifsten e1-
nıge 1im Kloster auf dem blofßen Boden liegen.

ach der Überfahrt ber die Limmat kehrten die Frauen un: chwestern,
welche noch 1mM Kloster wohnen durften oder 1mM Hause des Fischers Hausherr
wohnen konnten, ach ihrer Begleitung 1Ns Fahr zurück: namlich die Kellerin
Marıa Anna, die Frauen Theresia Augustina, Severina unı die chwestern
Agatha unel

ald ach Ankunft 1mM Pfarrhofe kam Herr Rudolf Oberlin VO Mels,
Urgot 36] der Frau Josepha Oberlin, un: wollte S1€e durchaus nach els miıt-
nehmen un: für S1e SUTSCIL. Allein Frau Josepha wollte dieses ohne die DBe-
willigung u1LiSseiIles näadigen Herrn nicht annehmen, worauf Herr Oberlin CI -

zurnt erwiederte: WE der Gnädige Herr dies nıiıcht a  el SEe1 eın Iy-
ranl, wWw1e die aargauische Keglerung.

Auch der ater der Frau Benedicta Müuüller VO  a Meyenberg, kam In arrno
unı wollte S1€e mitnehmen. Allein S1e wollte durchaus nicht eım ihrem
Vater, bschon WIT dies gewünscht hätten, da S1Ee se1lt ein1ger eıt AI wunder-
ich und etwas gemütskrank Wa  S

836) Paul Burkart VO.  - KRüstiswil, 5—-1 Profess 1814, Priester 1816, Katechet und
Vikar 1n Neuenhof 1825; Pfarrer 1n Dietikon 1826, Album Wettingense Nr 791
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Im Pfarrhofe Dietikon wurde für einstweilen logirt: der alte übelmögende
Herr Beichtiger olfgang, die Frau Priorıin, die Frauen Beata, Josepha, Eli-
sabetha, Agnes, Aloisia, Francısca, Idda, Walburga un: Benedicta un: die
chwestern Luc1a un Apollonia, also Frauen unı:! Schwestern. In das
Haus des Josephs Wiederkehr (Sepels)“, Bruders der geisteskranken Frau
Barbara, kamen die Frau Subpriorin Gertrud, benannte Frau Barbara un: Frau
Bernarda un! chwester Salesia; Zu M! In Dietikon kamen Schwester
Placıda, gebürtig VO  5 Dietikon.

/u uLNsSseTeEeNMN Fischer Hausherr iın Unter-Engstringen 1371 kamen die Frauen
Theresia Augustina un:! Severina. Auıt Verlangen des Verwalters Falk konnte
oder sollte die Frau ellerın Marla Anna noch 1m Kloster leiben, un: mulfsten
och bleiben die Küchenschwestern Agatha un:er für die Dien-
sStTe kochen S1e wurden aber VO Verwalter eplagt un: geneckt, da{fs
S1e spater davon Jlengen. Die ferneren Schicksale dieser vertriebenen Frauen
un:! Schwestern werde ich ott will In elıner besondern Geschichte erzäh-
len Mıt Benutzung der Frau Kellerin Notizen, die bIis Al Wiedereinzug des
Konvents ıIn der Naähe des Klosters wohnte.

Somuit für einstweilen alle Vertriebenen Frauen un chwestern VO  a
Fahr plazirt un! logiırt. Zum heütigen merkwürdigen 2ten Februar bemerke
noch, da{fs diesen Nachmittag 1MmM Saale des Pfarrhofes In Dietikon Bettstatten
eingerichtet wurden, da{fs WIT Capıtularen VO  aD Einsiedeln aselIDs muiıt den
Ausgewanderten Nacht spelsten, da{fs Herr Propst uUun! ich hernach 1ın der
Krone bei Herrn Falk® Bruder des Verwalters, ıIn einem sehr kalten /Zimmer
bel csehr kaltem Wetter übernachteten, un:! warmer en, LISGETE
Kleider auf die Bettdecke Jegten, un: WIT daselbst den Herrn Grofskeller

Martin®? nebst Herrn Albericus?® ebentfalls Vertriebene antrafen. Die KrO-
ist eın Lehen des Klosters Wettingen miıt gutgesinnten Lehnsleüten, unı

daher die Herren VO  a Wettingen SCn ihre Zuflucht dahın nahmen un! fan-
den

38] Anmerkung Z oder Januar. An eInem dieser Tage Freıitag
oder Samstag fuhr Herr Verwalter ın der Klosterchaise ach Baden HTC
Weiningen. DIe 1m Wirthshaus statıonırten aargauischen Dragoner mulfsten
ih: begleiten unı auf selnen Befehl in Weimnmngen die Irompete blasen Aber
kaum ZU Dorfe hinaus, kehrten S1e unverhofft un: wiıider selinen Wıllen 1n
Fahr zuruück.

87) Jakob Wiederkehr, vulgo Sepels, Wal 1841—45 Gemeindepräsident VO  z Dietikon,
Wiederkehr E Dietikon 1m Wandel der Zeit, Dietikon 1971 (24 NeujJahrsblatt VON

Dietikon),
88) Die Krone gehörte bis 15835 dem Kloster Wettingen. Das Gebäude tragt heute noch

das Wettinger Abtswappen, e1ld K DIie Taverne AT „Krone‘ In jetikon, 1etl-
kon 1956 (9 NjJbI VO Dietikon). Johannes Falk als Pächter der Krone, e1d

89) artın Reimann, S51 Girosskeller 8-1 Abht VO Wettingen-Mehre-
IA  z 1564, Album Wettingense Nr 822

90) Alberich ZWYySSI1g, A594, Komponist der Schweizer Nationalhymne, Album
Wettingense Nr Ö10; BLS AL /695; BLA 926
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Mittwoch. Blasıi Herr Propst un: ich lasen ıIn Dietikon dıie hl
Mefifse Nach Uhr kommuntizirten dort die Frauen un: chwestern, die ın
] ietikon wohnten. Herr Pfarrer und Herr Propst den als egen
Uhr reiste Herr Beichtiger olfgang gemä Anordnung des nädigen Herrn,
In der gestrigen C'haıise (Schlitten oder Kutsche. br hatte AdUus Gnaden bis 2ten
Februar 1mM Kloster bleiben dürfen.) über 7Zürich nach Pfäffikon, verblieb
bis seinem frommen, gottseligen Hinscheiden, wI1Ie fromm un gottselig
gelebt hat Er starb daselbst den en Maäarz 1847 1mM Alter VO Jahren Mıt-
tags un Abends spelisten Herr Propst un:! ich mıt den Frauen un:! Schwe-
stern 1m Saale des Pfarrhofes miıt Ausnahme der Frau Barbara, dıie be1l ihrem
Bruder logirte. Auch übernachteten WIT 1m Pfarrhofe 1mM unteren StOcK, ich
glaube ohne Bettstatt, we1il WIT bei dieser Kälte bel der Krone keine WarIinlell

/1immer haben konnten. Nachmittag War Herr Propst 1Ns Fahr
un Herr Verwalter nach Baden abgefahren. AtUf den en! kehrte Herr
Propst wieder nach Dietikon zurück.

39| Heute den 3ten un: 1ın diesen Tagen hatten die Frauen un: Schwestern
In Lietikon thun, ihre In gebrachten en un: Mobilien
suchen, finden unı ordnen. Denn beim Aufladen N! Iransportiren
und Abladen kam manches durcheinander. Heute Ogsch auch die usaren
oder Uragoner VO Wirthshaus 1mM Fahr ab, un kamen keine andern mehr
dahıin, un: auch SONST kein Milıitär.

Donnerstag. Herr Propst un: ich lasen die hl Meflse In Dietikon, WI1e auch
die folgenden Tage Im Fahr wurde lang keine eilse mehr gelesen. Idie Kirche
blieb inzwischen geschloßen. Nachmiuttag VO  aD bis fast Uhr hörten WIT
Beicht, we!il Morgen das Patrocıinium Agatha In der Nacht VO 3ten
auf den Aten hatten die Klosterknechte olz un Stauden NACS: Glanzenberg 1ın
arrno gebrac für die Fahrer Frauen. Sie hoöorten 1ın der Gegend VO

Weıinmngen oder Fahr trommeln un: wollten wieder umkehren. Es W ar ber
Täuschung, oder wurde einem andern (Orte getrommelt.

Freıtag. Agatha Patrocınium ın Dietikon. Eine gewiße Anzahl
der 1ın I ietikon wohnenden Fahrer Frauen unı Schwestern kommuntizırten ıIn
der Pfarrkirche. Fischer Hausherr In Unter-Engstringen füuhrte die bel ihm
wohnenden Frauen un:! die Frau Kellerin un: die Küchenschwestern, die
noch 1mM Kloster wohnen durften, 1mM chiffe die Liımmat hinab AB CGjottes-
dienst. Herr Pfarrer Rösler hielt die Festpredigt, un!: flocht In dieselbe auf
schöne Weilise uch das raurıge Schicksal der el gegenwartıgen Kloster-
jungfrauen e1n. Ich hielt das SCSUNSCHNE Amt mıt incens. Herr Chrysostomus’”‘
VO  a Wettingen, früher Vıcar 1ın Dietikon, half sıngen, Herr Alberic Zwylsig,
schlug die rge

91) P. Johann hrysostomus Sacher [0)8! Zuzgen, —1 Profess 1623 Priester
1525, C’antor ın Wettingen, Vikar ın Neuenhof 1831, Vikar 1ın Spreitenbach, nach
der Klosteraufhebung Pfarrer ın Liestal, Kaplan ın Beckenried, Album Wettingense
Nr S02
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)as Beichthören dauerte bis Uhr Um Uhr spelısten WIT 1m aale des
Pfarrhofes Miıttag, wobei uch Herr hrysostomus un!: die auf der
Limmat gekommenen Fahrerfrauen unı Schwestern, die dann 1ın der Fahrer
Kutsche über Glanzenberg zurück eführt wurden. Einige Fahrer spelisten In
ihrer LOogıe ıIn Dietikon, sch Mangel Plaz 1m Saal, überdies
Bettstätten aufgeschlagen

Anmerkung Die Frauen, die bei Fischer Hausherr logirten, speısten e1-
nıge eıt oder JTage bald bei ihm, bald mıiıt Frau Kellerin un:! den Küchen-
schwestern 1mM Konvent.

Anmerkung Herr Seminardirektor Augustin Keller, der en Januar
1mM orofßen ath Aarau ZUerSst auf die ufhebung aller aargauischen Klöster
angetragen, un die Neue Zürcher Zeitung 1ın dieser eıt Ssagten, da{fs INa  z
nach gSCNAUETEIM Nachsuchen keine Sopur des Verdachtes Z Aufregung IS
VO Seite des Klosters ahr abe finden können . Aber hiefs ıIn Aarau, das
Kloster Fahr muße dennoch das Schicksal der übrigen Klöster theılen, un:
INa  > könne keine Ausnahme machen.

141| Anmerkung Herr Gemeindeammann Frei In Weiningen nahm nde
Januar oder anfangs Februar 1mM Namen un laut Anordnung des Bezirksge-
richts Zürich für Fahr eschlag VO  7D} der Scheuer un:! dem jieh un: Heu
u.s5 In Glanzenberg. Daselbst unter anderen auch Kühe, VOoO  > wel-
hen die Milch In arrho Dietikon gebrac wurde für die Fahrer Frauen.
uch auf andere Fahrhabe des Klosters, welche 1m Kanton /urich lagen,
wurde VO /ürcherischen Bezirksgericht der eschlag oder Arrest gelegt

Anmerkung Überhaupt wurden alle 1m Kanton /ürich gelegenen CZ
baulichkeiten, Liegenschaften, ahrhabe, Zehnten, /inse un Bodenzinse VO
den betreffenden Gemeindeamännern mıt eschlag oder unter Sequester SA S
Jegit; wurde eın VO  a’ /Zürich oder VO Abt VO Einsiedeln aufzustellender
Verwalter VO Bezirksgericht /ürich vorgeschlagen, un diese Ma{isnahme
der Keglerung oder dem Bezirksgericht ın Aarau ekannt emacht.

Anmerkung uch die einzelnen Schuldner Fahr 1m Kanton /ürich
Kapıtalzinsen, Zehnten und Bodenzinsen erhielten unterm 30U0ten Januar VO

Bezirksgericht /ürich die Weıisung, weder der aargauischen eglerung och
deren Stellvertreter, dem Verwalter, irgend 1ne Zahlung leisten, unter
Androhung VO  R nochmaliger Bezahlung, sondern 41| die Notariatskanzlei
onNngg

Anmerkung Am I1ten oder 2ten Februar erlaubte die aargauische Finanz-
kommilfsion dem Herrn Verwalter, den Frauen Saum Weıin AaUus dem Kon-
ventkeller ach Dietikon verabfolgen en kine oroße (Gsnade VO  z Saum
AaUs eInem Keller, der dieser eıt bereits voll Weıin WAar, und de{fisen Fäßer
CIrca 2500 Saum faißsen! Dagegen verweigerte die Finanzkommifsion die Her-
ausgabe, des, wWI1e S1e ih: nannten, sogenannten hl Leibes des Sever1ıinus.
Wegen dem Weıin sieh oben un

92) Las SINnd Aussagen ın den Verhandlungen des TOSSenNn ates 1n Aarau, NZ/ZZ 1541,
No | ED VO Januar 1541, 46; No VO Januar, 50)
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Anmerkung Der Iransport der en und Mobilien der Klosterperso-
nale auf agen un mıt Iragen nach I ’hetikon kostete CIrca alte Franken,
welche die Verwaltung ezanlen hatte

Nun wieder D: Tagesgeschichte:
Februar Samstag. Diesen Nachmittag hörte ich 1m Pfarrhofe die Beicht

der In Dietikon plazirten Klosterfrauen un:! chwestern. Den aAaNZCH Tag fiel
Schnee. 7Zudem Jag och viel alter

Sonntag. Um Uhr kommunizirten die Frauen un:! chwestern e
kon, worauf Herr Propst Mefifse las ald darauf kamen auch die Frauen un!:
chwestern VO Fahr un:! Unter-Engstringen bei Fischer Hausherr) ın der
Fahrer Kutsche über Glanzenberg bis die Limmat, un kommuntizirten
dann VOT me1lner Mefifse ıIn Dietikon, wohin auch die Fahrer | henste 1ın den
Pfarrgottesdienst kamen. DDas Z Konvent WAarTr e1 gegenwartıg In ihrem
Ordenskleid, welches S1e ınugen: Nach dem (sottesdienste Jlengen WIe-
der alle In ihre bisherige Logie, un!: LLUTL die 1m Pfarrhofe wohnten, spelisten
daselbst.

143] Ihesen Vormuittag den /ten besuchten u1ls 1m arrno Herr Grodfskeller
Martın nebst Herr Albericus VO Wettingen, denen WIT Nachmittag bel

der Krone einen Gegenbesuch abstatteten, auch einen Besuch ein1ıger Freunde,
bel der Schmuidte, bel Jos Wiederkehr, vulgo Sepels, un: andern. Es lag viel
Schnee, wI1Ie den aNzZeN Wınter, un: eher och mehr

Montag. Heute Einpacktag für mich un: Frauen unı chwester auf
die morgı1ıge KNeise nach Pfäffikon, Einsiedeln un:! In die Au93 gemä Anord-
HNUuNng des nädıgen Herrn, ach un nach die Klosterfrauen In den Frau-
enklöstern unterzubringen un: für die 1mM arrn6®6 noch Zurückbleiben-
den mehr un: bequemeren aum gewınnen. Nachmiuittag machte Herr
Verwalter Falk dem Herrn Propst un: MMIr eıINnen Besuch, nicht ber den
Frauen, wWI1e o Aaus chonung. Auch besuchte uns Herr IIr agedorn
VO  a Zunch; E1n Katholik Adus Deutschland unı alter Hausfreund VO Fahr
Am Vormittag hatte Herr Propst den Fahrerbot Alois Wiıget ach 7Türich e
schickt, durch Herr Heinrich Hofmann Kutschen auf Schlitten für folgen-
den Morgen bestellen.

Heüte besichtigten die (Gemeindeammänner VO Weiningen und Unter-
Engstringen die groise Scheüer beim Kloster SCch Beschlagnahme des \VATSE
hes, der Früchte un des Heues u.S denn VO dieser Scheüer stehen 7Z7WEeIl
Drittheile 1mM Kanton Aargau 44| un: eın Drittheil 1mM Kanton /ürich. Den
rößern Theil des Hornviehes tellte INa  > ıIn den el des Kantons 7ürich.
WEeIl ühe hatte I1a  > In die Scheuüne ach Glanzenberg gestellt, wWI1Ie oben DE:
meldet Hıevon das ehrere In einer spateren Schrift.

Dienstag. Apollonia egen Uhr Ankunft des Herrn Heinrich
Hofmann AA  a Zürich mıt den bestellten Mietskutschen auf Schlitten VO  a

Herrn Wirz. Um Unr nahmen WIT rührenden SCNIE: VO  a Herrn Propst,

93) Benediktinerinnenkloster 1ın Irachslau be1l Einsiedeln, alzgeber In der Au
HelSac 111 TEA732)
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Herrn Pfarrer un:! den zurüuckbleibenden Frauen, VO  = Frau Priorin uU.5.W.

Wır nahmen L1IUT die kleineren Gepäcke un nothwendigsten en miıt auf
diese Kelse. Dabe!i die Frauen als Senlorin Beata, alt Kellerin Josepha,
Subpriorin Gertrud, Eliısabetha, Agnes un Francısca unı! Schwester alesia
un! ich

Vor der Sihlbrücke 1n Zürich beim Haus der Jungfer Catharina chauftfel-
berger Convertitin, Wäscherin, chwägerin des Herrn UÜperators Ihomann,
w1e oben gemeldet, ahm S1e VO  a 1988%  CN SCNIeE: un wünschte glückliche Re1-

either 1st dieses Haus gänzlic geschleift worden?* un Jungfer chautel-
berger starb Pfingsten 1841 egen Uhr Ankunft ın neben der Au
oberha Horgen, WIT bel Herrn Hottinger Mittag speısten. Gerade dar-
auf kam Herr Hauptmann Ingenieur Dietzinger VO  — Wädenschwil, der unter
Herrn Propst iıchael Doßenbach? N1NO 18729 un!:! 1830 alle Gebäulichkeite
unı Liegenschaften VO  a’ Fahr geometrisch N  u ausgemelsen un wel sSchö-

oroße un: 1ne kleinere Karte davon verfertigt hatte Das Kloster Fahr War
ihm sehr lieb, un: begrüßte uns freundschafftlic un:! bezeugte eın oroßes
Bedauern unı Theilnahme dem harten Schicksale, welches ber die Frauen
gekommen. Bel ihm Wal auch se1Ine al egen Uhr angten WIT 1m
Schlofe Pfäffikon un:! wurden VO  - Herrn Statthalter Joseph un Herrn
Beichtiger olfgang aufs brüderlichste empfangen un! bewirtet, WIT
dann auch übernachteten. Ich War In der ersten Kutsche muıt Senlorin Beata,
muiıt Frau Francisca un chwester alesia

iıne Episode: auf dieser Reise Frau Francisca auf einmal, S1e WO
mMIr jezt 1ne kursiose Geschichte erzäahlen, die /ten eptember Anno 158536
oder In der Klosterkirche iın Fahr padßsirt, OVON S1e selbst, un! die Frauen
Augustina un:! Severina un: die Kostgängerin ungfrau (enoveva urgı VO  S

Arth, iıne erziromme Seele un! chwester der Frau Theresia BUrg]l, Zeugen
SCWECSECN. Diese Personen beteten iın der Stille 1m obern Chor VOT nfang der
Mette, Iso etwa Uhr Morgen, die einten beim Gitter, die andern iın den
Stuhlen. Da hörten S1e alle auf einmal eın Geraßel unı eın Getrampe 1mM
chiffe der Kıirche, als ob eın Bataillon Militär 1mM unteren Chor ware, un! mıiıt
ihren Gewehren oder Gewehrkolben auf den Boden stieisen. Ferner glaubten
S1e hören, als ob die Oldaten muiıt den Bajonetten das Tabernakel AUr=-
lein stiefsen, aufzubrechen. Anfänglich glaubten sıe, ich SEe1 e 'J der Jeman-
den ın der mgebung versehen hätte Es habe gerade getont, als WEeNnNn
ich ach meılner Gewohnheit das Thürlein mıiıt dem auf- un
Schhelse ıIn ile un! Fertigkeit. Sie sahen dann erschrocken 1n die Kirche hin-
ab, ohne Jemand sehen. Da Jengen dann Frau Augustina un! Frau Sever1-

als die muthvollsten den Altären ına sahen un untersuchten es
HNauU;, 145 S1e fanden durchaus nichts. Alles WarTr still, wWwWI1e vorher. Ich fragte
dann die Frau Francısca, S1e mMI1r damals nichts VO dieser Geschichte

94) Im Zusammenhang mıt der Abtragung der Zürcher Stadtbefestigung.
95) Michael Dossenbach VO Baar, 4-1 Profess 17267 Priester 1794, Propst 1m

Fahr Professbuch Einsiedeln Nr 486
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gesagt, un: auch seither niemand, worauf S1e erwliederte: Im Konvent hätten
alle oder fast alle gewulßst. Allein S1e haätten sich verabredet, MIr nıchts da-

VO  z} dg  J indem S1e befürchteten, ich wurde S1e auslachen, unı wülsten,
da{fs ich In solchen Dingen ungläubig sSe1l orauf ich achend antwortete S1e
hätten MIr diesen Auftritt wohl SCcH dürfen, un: jede hätte Ja gleichwohl
denken können hıeruüber, W as S1e gemn wollte Weil aS Personen diesen Lärm
gehört, konnte ich die Sache selbst nıicht leüugnen.

ach Ankunft ıIn Pfäffikon Yten besuchte un Herr Pfarrer Carl
Kumiı VO  > Wollerau, Anfangs der 20er meln Schüler In Einsiedeln, der aber
spater als Pfarrer In Wollerau solche Geschichten hatte, da{fs sich bel der Ke-
y]erung Ooder Gericht in Schwyz verantworten mulßste, un ich glaube, Ogd. in
Arrest ZeseIZt un: dann dem Bischof In Chur übergeben wurde, der ih; ach
ein1ıger eıt ach Amerika entlie{fs das Jahr 1851

Mittwoch, Scholastica Um halb Uhr las ich In der Schlofskapelle
Pfäffikon die Mefifse unı kommuntizirte die Fahrer Mitschwestern. ald

ach Uhr reiste ich muıt ihnen In Schlitten, die schon vorgestern Sten
VO  a Einsiedeln geschickt wurden, un: einem des Herr Statthalters VO  A DPFfäaffi-
kon, über den Etzel ach Einsiedeln, WIT Uhr bel der Hofporte —-

angten un: freundlich begrüßst wurden. Ihesen Morgen reisten auch die
7Zürcher Kutschiere nach /Zürich zurück.

47] ogleic nach Ankunft In Einsiedeln hatten WIT väterliche udi1-
C 11:  N beım nädigen Herrn, dem WIT für die gutige Aufnahme, für die Mühen
un: Vorsorgen U.s5 für das Fahrer Konvent uUuNSsSeTeEelN warmsten ank aus-

sprachen un selbes wlieder ufs beste empfahlen. Der Gnädige Herr TOSTEetfe
die Vertriebenen, gab ihnen ein1ge Vorschriften, die S1e In der Au beob-
achten haben u.s Er speılste dann mıt unls Hof Miıttag, wobel uch
Herr Statthalter Heinrich?”, Herr Küchenmeister Thietland”?® un Herr

100(ustos Nicolaus??. Am Abend spelste Herr Decan Carolus un! die
Vorgenannten mıt US; unı der Gnädige Herr allein auf selinem /immer. IIie
Klosterfrauen übernachteten 1ın der Beschließerei oder Waschhültte.

WAarTr heute Herr Bezirksamtmann Borsinger VO  a Baden mıiıt Herrn F1-
nanzsekretär SchweIlizer101 VO  z Aarau 1m Fahr angekommen, Einsicht
nehmen, Was dort verkaufen, 7. D Hornvieh, Pferde, Weın, Früchte usS W

96) Geschichten über Erscheinungen VO Oldaten der verstorbenen Moönchen AT

der nach ufhebungen Sind ın der SchweIlz uch VO  - andern Klöstern bekannt.
97) Heinrich Schmid VOoO Baar, 1—-1 Profess 1520, Priester 1524, Statthalter

1839, Abt 1846, Professbuch Einsiedeln Nr 548; HelSac 1I1L/ T, 587
98) Thietland Brunner VO  z Balsthal, 1—-1 Profess 1O22: Priester 18295, Ku-

chenmeister 15839, Professbuch Einsiedeln Nr bb2
99) Nikolaus rsprung VO  - Herznach, 0-1 SSr Gehiulfe 1MmM Kloster

Fahr,ECustos, Professbuch Einsiedeln Nr 539
100) arl Müller VO afels, 4-1  ' Profess 1794, Priester 1798, an 1822-—46,

Professbuch Einsiedeln Nr 505 Dekan ist 1ın Einsiedeln der Tıitel für den PrIior.
101) Friedrich Schweizer, Sekretär der Finanz-Kommission und kKegierungssekretär,

Staatskalender Aargau 1540,
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Darauf begaben S1e sich nach /ürich un: Herr Schweizer en wleder 1Ns
Fahr, sich außerte: werde VO  zD Jjetzt keine Mefise mehr 1mM Fahr SCcyIl
A uLlseTel Freude un: 116 eın falscher Prophet dieser Protestant!

8 Donnerstag. egen Uhr kommunizırten die Fahrer Vertriebenen In
der Gnadenkapelle, un: Uhr fuhr ich 1ın eiInem Schlitten mıiıt Herrn

Claudius  102/ Beichtvater 1ın der Au, dorthin, un:! lasen daselbst die eilse
Um halb Uhr kamen ıIn Schlitten die Fahrer Frauen un! Schwester alez1a
In der Au . un wurden VO  a’ der Frau Multter Meinrada Schönbächler!®
der opitze des aAaNZeCHN Konvents empfangen, worauf S1e einander den Frie-
denskulfs gaben annn führte ich die Fahrer bIıs den Stufen des Hochaltars,

S1€e nieder knieten, un:! Herr audıus 1ne kurze un: schöne Anrede
die Versammlung hielt, die Fahrer 1Im Namen der Auer chwestern bewill-
kommte, unı jene der schwesterlichen Liebe un:! Eintracht un!:! Aufmerksam-
keıt 15 mpfahl, das (‚anze WarTr iıne ergreiffende Szene. ach dieser x]en-
sCcnh WIT alle 1Ns Konvent, den Angekommenen Cafe aufgestellt wurde.
Dann sprach uch ich 1m Namen der Angekommenen der Frau Multter un!
en Schwestern den innıgsten Dank AdUSs für d1ie gutige, lıebreiche umnahme
der AaUus ihrem Gotteshaus Vertriebenen, empfahl G1E ebentfalls der schwesterli-
chen Liebe L5 Darauf wurden den Fahrer Frauen un der chwester
/immer In der C(C'lausur angewlesen, nämlich das sogenannte Läßerzimmer!“*
un:! andere.

Hr Claudius un! ich spelsten mıt den Frauen und Schwestern 1MmM Konvent
Mıiıttag, un: ertheilten ihnen VOIL ULSeIel Rückkehr nach Einsiedeln den

priesterlichen egen Be1l Ankunft aselDs ag MI1r der Gnädige Herr,
ich werde für Wochen nach Pfäffikon kommen und dann vielleicht (?) den
Herrn Beichtiger Gregor Waibel!% In Münsterlingen ablösen, oder den
Herrn ('ustos Nicolaus 1ın UuNsSeTeIN Kloster, welches Amt ich schon VO  >

49| un! dann spater Zzeıtwelse 11O 1832 un: un! während
dem berüchtigten HÖLn und Klauenmänner Gtreit!0® Anno 1838 bekleidet

102) (C'laudius Perrot VO  - Neu-Breisach, 03-1 Profess O22 Priester 1627
Beichtiger ın der Au 9—1 Professbuch Einsiedeln Nr 55()

103) Marıa Meinrada Schönbächler, /-1 Tau utter 9—1 HelSac
TE

104) Aa sSsS- WarT das In den Klöstern übliche jahrliche Aderlassen, Janzen Lang ©:
Der Aderlass ıiıne monastische Iradiıtion, SMGB 110 (1999), TE In Einsiedeln
besteht die TIradition der LAss weiterhin als Vakanz 1m Herbst.

105) Gregor Weibel VOoO  - Hohenems, —1 Profess 1807, Priester 1809, Prior
und Pfarrer 1n ()ttobeuren —1 Beichtiger 1n Münsterlingen 1539, Beichti-
SCcI iın St eter In Bludenz 1841, Regularpfarrer In Nüzıders 1843, Professbuch
Einsiedeln Nr 513

106) Der Horn- und Klauenstreit WarT ZUuUerst ıne Auseinandersetzung zwischen den
Besıtzern on (3rO0ss- un Kleinvieh Weiliderechte unter den Genossen der
Oberallmeind. Daraus wurde pA der Parteizugehörigkeit der Anführer ein
Streit zwischen Konservatıven und Liberalen Meyerhans A/ Der Kanton Schwyz
17985 his 1545 Der Weg ın den Bundesstaat, Schwyzer Hefte, Band 12 Schwyz
1998, ff
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hatte Zuvor WO noch sehen, wWwI1Ie sich die Sachen der aargauischen KI6ö-
ster gestalten. uch gestattete mıir, nach der vorhabenden Keise auf
Wurmsbach!%/ nach Zürich un Dietikon gehen, meıline ort liegenden Ef-
fekten ordnen, Was dann uch geschehen. Ich 1efs demnach mel1ne bei Herr
Heinrich Hofmann In Stadelhofen in /ürich VO Fahr Aaus geschickten un:!
dort aufbewahrten Bücher unı: andere Effektenkisten ach Pfäffikon kommen.
Auf Anordnung des näadıgen Herrn wurde das Pensionsgeld der Fahrer
Frauen, die 1n der Au ine Zufluchtstätte erhielten, dem Herrn Küchenmeister

IThietland Z Aufbewahren un:! ZUT Ausbezahlung für ost uUun! Log1e
übergeben und auch ihr ackgel welches ohne Z weiftel nicht schwer Wa  S

Fur ost un:! Logı1e iın der Au wurden PIO Tag alte Batzen festgestellt, un
das ackgel: soll erst ach Verbrauch der Pension die WITKI1C Sch dem
Prozefs des nädigen Herrn mıt der aargauischen Keglerung bald aufhörte,

schon nach der ersten Auszahlung des halben Quartals nıiıcht angegriffen
werden.

Frau Subpriorin Gertrud soll auch In der Au überhaupt 1ın gleicher ellung
für die Fahrer Frauen bleiben, un: diese nach ein1ger eıt ihr lateinisches Bre-
Vvlier muiıt dem deutschen der Auer chwestern vertauschen. Be]l Tische sollen
S1e beisammen sıtzen, un: nıcht vermengt unter die andern gCch etwelcher
Verschiedenheit 1n pel1s un Irank Im Übrigen sollen S1e die Urdnung der
Au-Schwestern viel als möglich efolgen.

Heüte den 11lten Jangte Secundus Kapuzıiner N()  a Baden, der gestern
Mittag muiıt den Frauen ın Dietikon 50] den Namenstag der Frau Priorin
Scholastica gefelert, auf den Abend 1mM Kloster Einsiedeln Ebenfalls heüte,
oder nach den Notizen der Frau Kellerin Marıa Anna den en dies, wurde
Frau Benedicta Müller VO  a ihrem ater 1n einem agelein ıIn weltlicher Kle1i-
dung 1n ihre Heimath Meyenberg abgeholt, S1e CIrca 3/4 Jahr wohnte uUun!
dann 1Ns Frauenkloster nach Stanz !0 kam hıs Z Wiedereinzug 1m Fahr

Anmerkung. DIie Keise VO  - Dietikon ach Pfäffikon, Einsiedeln unı In die
Au, un die Ereignife e1 chrieb ich VO  a Einsiedeln Aaus Herrn Propst
un: Frau Priorin 1mM Pfarrhofe Dietikon.

Anmerkung. I ie Briefe, In denen ich se1t der ufhebung der aargauischen
Klöster en Januar die Ereignifße das Kloster Fahr betreffend ach Ein-
siedeln berichtet, wurden auf Befehl des nädigen Herrn koplert, un wen1g-
stens die welılter entfernten Herren Expositi abgesandt. Weıil ich sSe
gleich ach geschehenen TIThatsachen geschrieben, enthalten S1e die ıIn die-
SCIN Hefte angeführten weitleüftiger un: Vermu  ich uch lebendiger. Sie
werden sich ohne Zweifel 1mM Archiv des Stiftes vorfinden.

Freitag. Heute las ich ın der Muttergottes Kapelle die hl Meßlße, un
speıiste Miıttags un: Abends jedesma Hofe, lang ich ın Einsiedeln WAdl,

107) /1isterzienserinnenkloster bel Jona obern Zürichsee, Vertig B/ Wurmsbach
HelSac 960-981)

108) Kapuzinerinnenkloster 1n ans, Kanton Nidwalden, Traf T/ Stans HelSac V/2,
085)
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da in diesen JTagen immer (‚aste angekommen. Ich chlief 1im sogenannten
blauen /immer, früher schwertällig un:! altmodisch, aber VOT einıgen Jahren
VO Herr Statthalter 1511 Augustin  109 als Jjetzıges schönes Winter aifelzım-
L1LIET eingerichtet, un anstoisend größern Tafelzimmer. Auf den en
Ankunft der Jesuiten Burgstaller**“, Damberger  111 un:! Schloßer*£, \
VO  - die WwWel ersten auf Morgen muiıt Herrn Ferdinand TSCcHucI, Pfarrer In
Alpthal, dorthin DA Abhaltung VO  i Mifionen abgehen. Am Abend speliste
Herr Decan Carolus Mülhller mıt UunNsS, wobel auch Herr Hieronymus <
hn113 VO  a Einsiedeln, vertriebener Capitular VO  — Wettingen. er Gnädige Herr
wI1es MI1r nochmals für einstweilen den Aufenthalt 1mM chlofße Pfäffikon
Weil Herr Beichtiger Getulius!!* ıIn Wurmsbach Herr Beichtiger Wolf-
SanNg In Pfäffikon ıIn Einverständnilfs mıt der nadıgen Frau un! ihres KON-
vents das lebvolle Anerbieten unı ınladen geschrieben, viele Frauen als
möglich VO Fahr ıIn ihr Kloster aufzunehmen, erhielt ich VO nädigen
Herrn den Auftrag, Morgens dorthin abzugehen, der nädigen Frau, dem
Herr Beichtiger un dem Konvent den Dank für diese Einladung dUSZUSPTIEC-
chen, un: darüber Ekinsicht un!:! Rücksprache nehmen.

Inzwischen 1e4s Herr Verwalter Falk heüute bis 16ten 302Xe CNIiOIser
Frei VO  a Weiningen die Custorel, die Kirchthüre, die obere Chorthüre,
C]ausur; Keller, Propstei-Speisekammer den Kirchhof u.s5 ahl-
schlößer!!> anlegen. ingegen wurde die obere oder alte Scheuer 1m eyerho
un! andere Gebäulichkeiten 1m Kanton Zürich jegend VO  —; den (jemeinde-
ammannern VO Weiningen un! Unter-Engstringen obsignirt.

52 In diesen Tagen nach der Auswanderung, oder doch einıge eıt nach-
her, 1jefs Herr Verwalter Vesper leuten, wWI1IeEe vorher üblich Wa  < Dann
aber kündete einem dieser etzten Tage der Frau Kellerin Marla Anna
un! den WwWwel Küchenschwestern Agatha un:! Adelhe1d d. dafs uch S1e 1U

das Kloster verlafißen haben Es geschah dies WITKI1IC 12ten dies auf den
Abend Frau Kellerin un: Schwesterel kamen 1n die Wohnung U1Se-

LEeSs schon oft genannten Fischers Andreas Hausherr, schon die Frau There-

109) ugustın Freli VO  - Muri, S—1 Profess 1507, Priester 18511, Statthalter ın
Einsiedeln 1-1 Propst 1n St Gerold 9—1 Professbuch Einsiedeln
Nr b172

110) Anton Burgstahler, 2-1 HelSac VII 563f; Strobel E Schweizer Jesuiten-
lex1ikon, Zürich 1986, 485 Lie drei Patres bildeten ine gesuchte Gruppe VO  -

Volksmissionaren, die VOT em 1m Kanton L uzern wirkten.
I1 ose Ferdinand Damberger, —1 Strobel 135
442) Georg Schlosser, vı882, Strobel 485
113) Der Name Kälin ist eın Irrtum. Es handelt sich Hieronymus Steinauer VO  an

Einsiedeln,A544, Profess 1814, Priester 1819, nach der Klosteraufhebung ZUS
Verwandten nach Einsiedeln, Album Wettingense Nr 792

114) etIuhlus Schnyder VO.  > Baden, 2—-1 Profess 1810, Priester 1815, Beichti-
SCcI in Wurmsbach 6—-1 Album Wettingense Nr /85 Getulhius 1st der Name
eiInes Katakombenheiligen ın Wettingen.

115) Vorhängeschlösser.
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S1a Wa  — Severına uUun! Augustina SOWI1E Frau Bernarda. chwester Agatha
wurde en 1n arrno Dietikon Jogirt. chwester Agatha verlie{fs
schon en Februar das Kloster, Uun! 21eng nach Dietikon ın 'arrno

Herr Verwalter Falk verlangte In dieser eıt VO Klosterküfer Ulrich Wınıi-
CI VO  a Schongau, en Eltern, WI1Ie ich glaube, VO Kloster Murı einen Hof

Lehen hatten, der Tabernakelschlüfßel sSEe1 Der Küter erwiederte: I es
gehe eıinen Klosterdienst nichts Hierauf rüttelte Herr Verwalter dem
Thürlein, ob geschlofßfßen sel, weil das leere Ciborium se1t dem 2ten Februar
noch darın stehend.

Samstag. ach der Audienz beim nadıgen Herrn reıiste ich laut Auıf-
rag Uhr ın Begleıt des Stiftsarztes Herr Dr Fuchs un:! des Jesuıiten

chloiser auf Schlitten VO  zD Einsiedeln nach Pfäffikon un:! VO da auf Mittag
nach Wurmsbach, der nädigen Frau un: dem Herr Beichtiger un: Konvent
den Dank für das Liebevolle Anerbieten 53] AT Aufnahme VO  Z Fahrer Frauen
abzustatten uUun! SCn dieser umnahme Rücksprache nehmen. S1e Nel-

boten sich Frauen anzunehmen, un WEl nöthig, noch mehr, un eher
Kosttöchter entlafßen, mehr laz gewinnen. Für dieses groismüthige
Anerbieten drückte ich den innıgsten Dank AdU!  N Bald nach Uhr kehrte ich
ach Pfäffikon zurück, mich Herr IIr Fuchs erwartete, der ı3al ın Kap-
perschwil Geschäfte besorgt hatte, un: dann och diesen Abend ach kinsle-
deln zurück schlittete. CcCNIlO1iser hatte MIr auf dem Wege ach Pfäffikon
viele Gebräuche der Jesuiten erzählt, VO denen MI1r eint unı anderer nicht SC
fiel Von Wurmsbach fuhr auf den Berg Sion*°©, dort die Exerzıtien B
ben

Heute wWI1Ie schon oben bemerkt, kehrte Herr Finanzsekretär Schweizer In
Aarau VO Zürich nach Fahr zurück un:! audßserte, werde 1mM Fahr keine Me-
(se mehr geben

Sonntag. Ich las In der Schlofskapelle Pfäffikon die hl Meßße, un:! mıt
Bewilligung des nädigen Herrn reiste ich Uhr mıt der Glarner Ost
ach Türich gCch meılınen ekten, un: langte aselbs Uhr A x]eng
ıIn das Haus des Herrn UOperator TIThomann, dem chwager der schon oft C“
nannten Jungfer C'atharıina Schaufelberger, die aselbDbs wohnte, un ihre
Schwester Kegula miıt eINer stropirten" [ Hand. früher auch Wäscherin, w1e
(/atharına, un iıne zute Seele Um Uhr kam gAaMZ 54| unerwartet Herr
Propst VO Pfarrhof Dietikon mıiıt benannter Catharina . die den dortigen
Frauen, eınen Besuch abgestattet un: die sehr gute un gescheide Eıin- un:
Ansichten hatte Herr Propst un ich spelsten In diesem Hause Nacht unı
übernachteten daselbst.

Anmerkung: Als die (Cilarner ost In Horgen beim Gasthof hielt, un ich
auch In die Wirthsstube g1eng, da un: kamen viele Herren ‚urcher-

116) Prämonstratenserinnenkloster bei Uznach, Kanton St Gallen, BLS \A 379
117) | eses möglicherweise hier fehlerhaft geschriebene Wort meınt entweder 1ne

Behinderung, 1ne Hautkrankheit (Schälknötchen, Strophulus) der einen (Gjewe-
beschwund (Atrophie).
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jeter) ın Röcken Uun:! anteln muiıt un! oder Sal Kragen, denn WarTr

sehr kalt, un! bezeugten ihre Freude ber die ufhebung der aargauischen
Klöster. kıiıner sprach 75 „DIie kKeglerung VO  e Aargau hat recht gethan, die
Klöster aufzuheben; S1e hätte schon früher thun sollen, da selbe Murı un:!
Wettingen schon lang das Volk 1mM Aargau aufgeregt die keglerung
Uun! dergleichen mehr. Ich mıiıt eiInem Rocke ber die Kutte einem andern
Tische allein hielt mich tille; I1la  > wartf MIr L1LUTLT verdäc  ige Blicke L aber
belästigte oder neckte mich durchaus nicht Sieh auch iıne spatere CHhrit, In
Münsterlingen verfaflst

Montag. Herr Propst unı! ich unterlieisen heüte In /7ürich das Mef{isele-
SCIL; unı ach dem Frühstück un: Mittageisen 1im Haus des Herrn Uperator
Thomann machten WIT Besuche bel Herr Heinrich Hofmann ıIn Stadelhofen,
bei Herrn Statthalter Zwingli 1mM kennweg un! be]l Herrn Kantonsfürsprech
Klauser, welchem nädiger Herr gänzliche Vollmacht in der Fahrer
Angelegenheıit wWI1Ie auch dem Kloster Einsiedler-Fahrer Prozefs die
Keglerung VO Aargau übergeben hatte Herr Klauser versicherte unNs, WEeeI-

de alles mögliche für Fahr un! Einsiedeln thun; WIT sollen LLUT 55 ruhig hier-
über SCYIL, un: ihm überlafßen. Nach dieser Audienz fuhren WIT In elner
Miethkutsche ber ONggg ach Unter-Engstringen uUuNsSseTEeIMN Fischer Haus-
herr, den dortigen Fahrer Frauen eınen kurzen Besuch abzustatten, un! g1en-
SCcHh dann Fulfs über Glanzenberg nach Dietikon, WIT Uhr anlang-
ten un! 1mM Pfarrhof Nacht speılısten un übernachteten.

Heüte reiste die Schwester Luc1a mıiıt Erlaubnifs des näadigen Herrn 1n
weltlicher eidung ın ihre Heimat Dogern bei aldshut, ihrer alten 1ef-
utter, S1e CIrca Jahr lang blieb, dann elıner erwandten ich glaube
einer Schwester) ıIn Rheinfelden kam, oder ihrem Chwager, un 1m
December 1843 wieder 1! Kloster Fahr

Heute wurden auch die ekten, Schachteln un isten, die indef{s bel Herr
Heinrich Hofmann ıIn Zürich autbewahrt lagen, VO  5 diesem ihren Besıtzer
Herrn Beichtiger olfgang über den See nach Richterschwil un:! VO  > da
nach Pfäffikon transportir

Dienstag. Heute 1e ich den aNnzZzen Tag 1mM Pfarrhofe Dietikon. DIie
VO Fahr hierher transportirten en und Mobilien der Klosterfrauen ka-
InNen immer mehr 7A 0B Vorschein. Als ich ihnen das schöne Anerbieten der
nädigen Frau un des ONVeEenNtSsS VO  a Wurmsbach V1 huli.) erzählte,
bemerkte ich, da{fs S1e ‚WäaTl da{felbe mı1t schuldigem Danke anerkannten, ber
keine ust bezeigten, ıIn eın weißes Kloster gehen, des C’hores
gCcn Sopäater wurden doch ein1ge ach Magdenau*’®, Feldbach!!* unı: 56|
Berg Sion ingegen WarTr das Kloster in der Au ihr allgemeiner
Wunsch, oder auch auf den Berg Sion. opäter kam Frau TIOoriın nebst andern

118) Zisterzienserinnenkloster bei Flawil 1mMm Kanton St Gallen, Gruber E./ Bommer-
Kamer C agdenau HelSac 768—796)

119) Zisterzienserinnenkloster bel Steckborn Untersee / Bodensee, Meyer-Martha-
ler E Feldbach HelSac 34-664)
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Frauen ın die Au bıis Z Wiedereinzug 1Ns Fahr 1m December 1843 uch
Wonnenstein!?9 ware ihnen jeh ECWESCH. Herr FPropst hatte den Lieblings-
gedanken, muit der eıt irgendwo eın eigenes Haus für das Fahrer Konvent
kaufen, da ungestorter Unı wohltfeiler leben können.

Herr Sta  er Joseph In Pfäffikon drückte MIr mehrmalen selIne Ver-
wunderung aUuUs, da{fs INa  s} keine Fahrer Frauen 1n dieses Schlof{fs placırt abe

Mittwoch. Heüte w1e gestern logiırte ich 1m Pfarrhofe Dietikon;
u11$s5 Frau Falk, Wirthin YABER Krone, 1Ne eifrige Katholikin, einen Besuch ab-

Donnerstag. Diesen Vormittag machte ich ein1ge Besuche bei Freunden
unı Wo  atern In Dietikon un:! ahm unter aufrichtigen Dankbezeugungen
Abschied VO  a ihnen; eben Nachmittag VO  > Herrn Pfarrer Rösler, Herr
Propst, Frau Priorin un! den übrigen VO Fahr, un! fuhr dann ın eiIner C'hai-

mıiıt Herrn elliger VO  a Dietikon nach Zirich; ich bel Herrn UOperator
Thomann Nacht spelste un:! übernachtete. Vor dem Nachtefßen verfertigte
ich noch das Verzeichnilfs ein1ger Custorei un: SONST Sachen, die In leinen
Schachteln dahin geflüchtet worden. 1e Sachen, jedoch ohne besonderen
grofßien Werth

57] Freıitag. Heute unterlie{f ich In Zürich das Metf£ßelesen un:! ordnete
diesen Morgen noch ein1ge Fahrer Uun! e1igene Sachen 1mM Hause des Herrn
UÜperator TIThomann unı selIner Schwägerin Jungfer C'atharına Schaufelberger,

ich och Mittag speıste. Nach dem {sen kam der Fahrerbot Alois WiI1-
zet, eın treuer Klosterdienst, un ich g]1eng mıt ihm un meınem Reisesack
Herrn Heinrich Hofmann ıIn Stadelhofen 1ın der ahe des neuen Kornhauses,

bei ihm ein1ge Commifionen uUuNseTres näadıgen Herrn auszurichten. eıit
un:! Umstände erlaubten MI1r nicht, och heüte nach Pfäffikon abzureisen. Ich
verfertigte also noch eın Verzeichnif ber die beli Herrn Hofmann autbe-
wahrten Custorei Gegenstände, 75 Messgewande, Muttergotteskleider, Al-
en Altartücher, (ZONVIN-== un andere Tafeln unı dergleichen Sachen mehr
Ich spelste unı übernachtete bel Herrn Hofmann. Während dem Eisen oder
vorher kam ıne Frau VO  z Zurich,; deren Namen ich nicht weils, un sagte ın
me1lner Gegenwart, wWwW1e S1e bedaure, da{fs die Kleider der Klosterfrauen bei ih-
Ter Auswanderung und ihre transportirten Mobilien na{fs geworden,
rauhes Wetter SCWESCH un: dergleichen Es schien mMIr, diese Umstände ha-
ben mehr INATrTuC. auf diese Person gemacht, als das usjagen der Frauen
selbst

Samstag. Auch heüte wI1e gestern unterlie{f ich in /Zürich das Meftitelesen.
Nachdem ich dem Herrn Heinrich Hofmann den Auftrag egeben, meılne Ef-
fekten un Bücherkisten d nächsten Montag 58| MIır ach Pfäffikon trans-
portiren laisen, g1eng ich Uhr mıt der Glarner ost dorthin ab, ich
Nachmittag Uhr anlangte, unı sogleic die Resultate meılner Reise uUu1lS5Se-

TEn nadıgen Herrn ach Einsiedeln berichtete.

120) Kapuzinerinnenkloster bel Teufen, Kanton Appenzell Ausser-Rhoden, Staerkle
B: Wonnenstein HelSac 2' Ya 10)



Johann Baptıst Stöcklin 441

1271Anmerkung nterm Sten Februar erlie{s Herr VO  o Bombelles oester-
reichischer (jesandter In der Schweiz, iıne Nota se1nes alsers Ferdinand
den Vorort Bern, worın der Kalser auf die Klöster Murı un! Wettingen, als
Stiftungen seiner Ahnherrn Ansprüche macht, un:! die Entheiigung ih-
TT Grabstätten protestirt un! VOT den schweren Folgen warnet. 124 Über die-

Nota liefßen sich allerle1ı Bemerkungen machen.
Anmerkung In diesem Monat Februar oder auch Anfangs Marz wurde

In allen Kantonen oroßer Rath gehalten, ihren Gesandten sCch den dadal-

gauischen Klosterangelegenheiten auf die aufiserordentliche Tagsatzung ıIn
ern en Marz Instruktionen ertheilen.

Anmerkung Der oroße Rath VO  zD Gallen xab selinen (Gesandten
Baumgartner*“” und Wegelin“* auf die aufserordentliche JTagsatzung 15ten
Marz die Instruktion, die Ungültigkeıit der aargauischen Klosteraufhebung
erklären, unı! die Wiedereinsetzung derjenigen Klöster 59| behaupten,
welche sich keines schweren Verbrechens SCHhU1d1g emacht en Welche
schweren Verbrechen, als etiwa Klagen un Murren gCcmH der Anfeindungen!

Anmerkung In diesen Tagen langte der Gnädige Herr VO  a MurI1, dal-
bert Regli  125 VO  © Engelberg kommend, Se1IN Vorgänger Abt Ambrosius
Bloch!26 1110 1838 1m Asyl gestorben, In Einsiedeln Er kam auch ach Zi1-
rich unı eINESs Abends z1eng ich miıt ihm Herrn Schultheß-Rechberg*“. ch
hatte da welters keine Geschäfte, als den Herrn Prälaten dorthin begleiten.
ESs WarTr Aten Maäarz Abends

Anmerkung IDie Neue Zürcher Zeitung enthielt dieser Tage einen Artı-
kel, da{fs die Nonnen NC}  z Fahr ihren künftigen Aufenthalt auf der Insel
Ufenau, dem Stift Einsiedeln gehörend, nehmen werden.!25 Die gleiche oder
ine andere Zeıtung meldete, dafs die Liegenschaften un:! Gebäulichkeiten des

12 Lou1s de Bombelles, O0—-1 se1t 1830 oesterreichischer esandter bei der Eid-
genossenschaft, BLS I: 299

122) Kohler 153 ff
123) Gallus Jakob aumgartner, /-1 einflussreicher Politiker ın St Gallen,

A841 keglerungsrat, BLS IL,
124) arl Wegelin, —1 se1t 158534 Stittsarchivar VO  - St. Gallen, BLS VII, 445
125) Adalbert Regli, O—1 1838 Abt VO  z Murı Gries), HelSac 1IL/ 1B 945—-947/; BILA

612 Lebensbilder 193 ff
126) Ambrosius OC 1 |ÖJÖ, 1516 Abht VO  a Mur11, elSac I11L/ I 945
127) Die Schulthess-Kechberg ıne angesehene YZürcher Familie. Es annn sich

ler arl (Gustav handeln, 2-1 Numismatiker, VO Kaiser geadelt,
BLS VI, 256 kın In München verstorbener Oberst Schulthess-Rechberg hat der
katholischen Kirchgemeinde 7ürich iıne Summe für die Errichtung einer Pfarrei-
schule gestiftet, Stierlin, I ie Katholiken, 144 In München gab einen Krels
konvertierter Zürcher, die ihrer Vaterstadt weiterhin Beziehungen aufrecht
erhielten. DDaraus ergaben sich anfangs der sechziger Jahren ein1ge Aufsehen ET-

regende Konversionen.
128) D7 1841, No 21 VO Februar, DIie Zeıtung erwähnt kurz einen inwels

1mM „TVoggenburger oten  &.
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Klosters Fahr VO  22 der aargauischen Keglerung der /Zürcherschen Eisenbahn-
Gesellschaft sollen verkauft oder geschenkt (2) werden.

alsnac >Sonntag. egen Mittag Ankunft des Herr Küchenmeisters
IThietland MC  a’ Einsiedeln In Pfäffikon Nachmittag Uhr Ankunft des

Herrn Landammann Düggelin*“” VO algenen muiıt andern Herren VO  >

Schwyz kommend. Auch kam der Fahrer Bot Alois Wiget, SEINE alte Mutltter ın
Pfäffikon besuchen. Er g1eng dann nach Einsiedeln un In die Au 7A8 Be-
such der Frauen Aaus dem Fahr

60] Fafisnacht Montag. Anuf Miıttag Ankunft des Herrn ('ustos Nico-
laus Va  > Einsiedeln mıiıt dem ehemaliıgen Schreiber Fleischmann VO  > Aarau,
der bel der Fahrer Inventarıisation Anno 1834 Gehülfe des Schreibers Werder
SCWESCH unı In den Jahren 1837 oder Copist 1m Stift Einsiedeln.

ach dem Mittageien kehrten beide nebst Thietland wieder nach kın-
s1iedeln über Richterschwil zurück.

alsnac. Dienstag. egen Unwohlsein ich MIr heüute nicht
eflße lesen. AuUT Miıttag langten 1m Schlofe Pfäffikon die Herren: Dekan
Ganghiner  130 VO  b Lachen, Benno Abegg!*!, Pfarrer VO  > Freyenbach, Carl
KUumı, Pfarrer VO Wollerau nebst dortigem Statthalter Herr NI Herr Albrecht
oder Albert VO  a Haller*, Pfarrer VO  a algenen nebst dem CcChloiser Jesuit,
Herr L:ıtschl, Statthalter ın Pfäffikon nebst Frau, iıne Schwester des Herrn
Statthalters Joseph

Anmerkung Herr Pfarrer Kumın VO  mD} Ollerau MIr ach dem Mıiıt-
tagefßen, SCY ın Ollerau SANZ ahe bey der Kirche eın schönes Local für s

Fahrer Frauen mıleten, für jede e1n e1ıgeneSs heizbares /iımmer, eın schöner
geraumıger Saal ZADE Arbeiten un ZU opeisen er Stock SEe1 LLUT

VO  a guten Leuten uUun!: einem kränklichen Kinde bewohnt Ich verdankte
dem Herr Pfarrer Kumı ufs schönste diese gefällige Mittheilung un/
da{s ich sSEe nächstens dem Herr FPropst 1611 1m Pfarrhofe Dietikon e1inbe-
richten werde.

Anmerkung Heute un gestern sahen WIT 1ın dem Dörfchen DPfäf-
fikon dennoch viele Masken un: Mummereilen, herumziehen.

Aschermittwoch. Herr Statthalter Joseph heilte In der Schlofskapelle
selnen Lhensten die Asche dUs, Herr Beichtiger olfgang und ich gaben S1€e
einander In seInem Wohnzimmer, VUulgO ehevoriges Küferzimmer, egenüber
dem Tafelzimmer. Fur den alten bresthaften Herr Beichtiger wurde e1gens ıIn
selinem Wohnzimmer eın Altar YABE Meftfelesen aufgerüstet. Er starb darın

129) Joseph ened1ı uggelin, Ya850 BLS LL /5bb5
130) Georg NntonNn Ganginer, —1542, bischöflicher Kommıiıssar des ausseren Landes

SchwYyz 07-1 Dekan 15814, BLS ILL, 3059
131 Benno Abegg VOoO Schwyz, 1-1 Profess 1808, Priester 1814, Pfarrer ıIn

Freyenbach 61545, Professbuch Einsiedeln Nr 5/1
132) Albert VO  a Haller, S81 Sohn des arl Ludwig VO  a Haller, 1839 Pfarrer 1n

Galgenen, 1556 Generalvikar, Marz 1855 Weihbischof VOoO  - Chur, E 61;
elSac, Abt B el Schweizerische Kardinäle, das apostolische (jesandt-
schaftswesen ın der Schweiz, Erzbistumer un Bistumer A-Ch, Bern 1972 511
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gottselig den 12ten Marz MS In der Nacht VO 7?6ten auf den en
Mitternacht brannte unweıt VO  s der Leütschen  153 eın Haus ab Es ward daher
In Freyenbach unı Ollerau gesturmt, un die Schlofsknechte eilten ZU EO6-
schen dorthin.

Samstag. Liesen Vormittag erhielt ich K ALLZ unerwartet e1n kurzes
Schreiben VO HSET1 nadıgen Herrn, den 26ten Februar, muiıt der re als
Beichtiger nach Münsterlingen gehen, wWI1Ie MIr bereıits en Januar
angedeütet habe Herr Beichtiger Gregor erwarte mich unfehlbar auf den
7zwelten Fastensonntag (7ten März) Ich schriehb dem nädigen Herrn L1IUTr kurz
ZUFüCK, meılınen Gehorsam bezeugend un! den egen bittend. Allerdings
War Münsterlingen für mich iıne harte Aufgabe un eın neues MIr UNSC-
wohntes Feld als Pfarrer der Pfarre Münsterlingen un! als Pfarrer der katholi-
schen Kranken un: Irren 1mM Anno 184() eröffneten Kantonsspital VO  a 1 hur-
gdU Was machen? Ich muÄiste gehorsamen. Am Nachmittag 162| erhielt ich
VO  S Herrn Propst eınen Brief AUsSs dem arrho Dietikon, worın die traurige
Fafsnacht schilderte, un:! wWwWI1e besonders die Jungeren Klosterfrauen ihr jJetz
un: ihr ehemals ebhaft fühlen un! ihren Augen oft Iranen entfallen, obschon
uch hie un:! da elacht werde. Ferner meldete Herr Propst, näadiger
Herr abe den edanken sCch Wurmsbach V1 en ebruar nicht auf-
egeben; un! sämtliche Fahrer Frauen kämen N ach Pfäffikon. Am
etzten Sonntag sSe1 Herr Verwalter Falk ach LDietikon 1n die Kirche gekom-
INC, un:! als Anfang der Predigt In den Stuhl neben die Klosterfrauen
1mM Chor erten, abe alles lachen angefangen. ach der Predigt hielt dort
Herr Propst das Amt Nachher hatte 1ne ernstliche Unterhaltung muıt Herrn
Verwalter, welcher ihm etzten Freitag edroht hatte, da{fs als Schelm In
die Zeıtung komme, weil die Grundri  arten der Liegenschaften VO  z Fahr
(von Ingenieur Dietzinger VO  > Wädenschwil Anno 1829 verfertigt der Kegle-
rung oder aargauischen Verwaltung entzogen, nicht ausgeliefert hatte
Dagegen 1ef Herr Propst dem Verwalter Wenn der Einsiedlische Ver-
walter, ebl Herr Propst, In die Zeitung komme, werde auch der Verwalter
der aargauischen Keglerung dareın kommen. Diefs machte ihn tutzen, un!
der angedrohte Zeitungsartikel unterblieb. Endlich schrieb Herr Propst
noch, 63] da{fs Herr Verwalter den Küfer, die Beschlieferin un! die Keller-
magd entlafßsen habe, un: 1LLUT miıt seinem Kellner 1mM Kloster hause uUun! sich
beklage, könne In der Propstel nıcht zut Schlaien. Heüute den 7’”/ten Februar
erhielt ich durch Herr Heinrich Hofmann 1n Zürich melne bel ihm se1t en
Januar aufbewahrten Effekten un: Bücherkisten ber den See bis Richter-
schwil Von da 1efs S1e Herr Statthalter auf einem agen oder Schlitten 1Ns
Schlo{fs Pfäffikon bholen, ich S1e Abends Uhr richtig erhielt.

Sonntag der sogenannten alten alsnac BI1S heute vernahm ich och
nıichts, da{fßs VO  > Verwalter Falk etwas dem Kloster Fahr gehörendes sSe1 VeI=

kauft oder verste1igert worden.

133) Ortsteil VO  > Pfäffikon.
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S0 endeten diese für die aargauischen Klöster un! besonders auch für
Fahr unheilvollen stürmischen uUun! dann uch für mich bewegten un Uu-

igen Monate Januar un Februar des Jahres 1841 Der lebe (SOöH: verlieh MI1r
gute Gesundheit, uth un:! Ausdauer. Ihm sSe1 ew1ger ank AaTfur.

März 1841

64| Montag. Herr Heinrich Hofmann In Zürich berichtete dem Herrn
Statthalter ın Pfäffikon, Herr Fürsprech Furrer ıIn /ürich habe Namens der
aargauischen keglerung 1mM Prozefs derselben mıt dem Abt VO  — Einsiedeln
SCH Fahr den Kecurs ergriffen. Heüute begann ich meılne etzten Samstag
VO /ürich erhaltenenen ekten, Bucher B F3 sortiren un:! ordnen
auf meıl1ne bevorstehende Abreise nach Münsterlingen. Vom Tage der Aus-
welsung durch Obrist Frei-Herose 2?6ten Januar bis AB Abreise VO  a

Fahr en Januar hatte ich schaffen mıt Helfen un Rathen un!
Iroöosten der Klosterfrauen, da{fs ich meılne Habseligkeiten 1L1UT iın Hast un:
Eile un:! also vieles ohne gehörige Ordnung einpacken un annn zuerst für
einstweilen nach Zürich A Aufbewahren schicken konnte. Auf den en!
brachte Josef Marla Kälın, des Spenglers Sohn VO  - Einsiedeln, die Nachricht
nach Pfäffikon, da{fs dieser Jage den Fahrer Frauen ın der Au eınen Besuch
abgestattet habe, da{fs S1€E sich wohl befinden, gut gehalten werden un! zufrie-
den selen. Sein Vater un! en alterer Sohn, der ernach Weltpriester SC-
worden, hatten 1ın den 20er Jahren die Kennel!* bei der neuen grofßen Scheüer
beim Kloster angebracht un lustige, fröhliche Leute, noch jetzt 1mM ANs
denken

Ihenstag. Heüte wlieder Sortiren un: Einpacken VO Büchern un! Klei-
ern 11:S. die ich bei der Abreise nach Münsterlingen mıtnehmen wollte.

Mittwoch. Meıne heütige Beschäftigung WI1e gestern. Zum alten Schnee
fiel den aNZenNn 65] Tag och neuer.

Donnerstag, Casimirı ach dem Mittagefsen un: Abschied VO

Herrn Statthalter Joseph un Herrn Beichtiger olfgang IL reiste ich
Uhr miıt der Gilarner ost un! un! bel vielem Schnee nach Zürich a

ich abermals bel Herrn UOperator Ihomann und selner Schwägerin Jungfer
Catharina Schaufelberger Nacht speiste unı dort übernachtete. Ich hatte
LLUTr den Reisesack, 1ne Anzahl Bücher, eißzeug un Kleider ın einen sehr
alten, MIr 1mM Januar ‚4Q} der Frau Priorin 7ABB Geschenk gemachten Koffer
VO  s Pfäffikon mıtgenommen, INa  a MI1r kein langes Verbleiben 1n iunster-
lingen prophezeite, sCch den beständigen Angriffen un Feindseligkeiten

die Klöster. Die übrigen ıIn Pfäffikon zurück gelafßsenen Bücher, Tafeln
U.s5 wurden mir spater nach Münsterlingen nachgeschickt. Benannter ICOf-

134) Dachrinnen.
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fer machte alle meılne Wanderungen miıt nach St Gerold, Einsiedeln, Frauent-
ha1135 un: 1U1O 18556 wieder 1Ns Fahr

Diesen en! kam auch der Gnädige Herr Adalbert VO  a Murı MI1r
un: ich miıt ihm Herr Schultheis-Rechberg, vide oben pagına

Freıitag Quat: Temp Heute unterliefs ich das Meftelesen un: fuhr mı1t der
ost üuber Winterthur, Frauenfeld, ich bel der Krone Mittag gespelst,
über Tägerwilen bis ONSTANZ unı Sing VO  a da Fulfs ıIn das Kloster
Kreuzlingen**®, ich freundschaftlich aufgenommen un: Joglert wurde.

Samstag. Fridolini Quat Femp. In Kreuzlingen las ich beım (Jels
erIzge die eße un:! nach dem Mittageisen 1efs mich der Gnädige Herr 66]|
Augustin Fuchs!>/ gebürtig VO  a Einsiedeln, unı den ich persönlich kannte,
utigst In selner zweıspannıgen Kutsche In Begleıt des Herrn Franz ach
Münsterlingen ren, mich Herr Beichtiger, Gregor, Uun! samtlı-
ches Konvent bruüuderlich uUun: feierlich bewillkommten. Vide das mehrere 1m
larıum VO  — Münsterlingen.

der 7welte Fastensonntag. Herr Beichtiger Gregor hlelt als Pfarrer VO  a

Münsterlingen sSeINe Abschiedspredigt, worın mich als neuen Pfarrer den
Pfarrkindern ehr empfahl. Er 1e noch ein1ıge Jage In Münsterlingen, mir
Weisungen un Wiınke ertheilen, mich dem Kantonsspitalarzt DDr Brunner
VO  aD Weintelden un dem Spital- oder Hausvater Sauter VO  z der Insel Nel-
chenau empfehlen.

ı1 Heute ın der Frühe reiste Herr Gregor In der Chaise des Lehnmanns
der Münsterlinger Klostergüter, Bolzhauser, bis Rorschach. Von da fuhr
ber Hohenems, seinem Vaterort, un:! über Feldkirch, sSe1In Bruder Johann
Baptist Adlerwirt Wa  < Dann kam als Beichtiger Peter bel Bludenz,
den Dominikanerinnen, und ach ein1ger eıt als Pfarrer nach Nüziders,
weıt Bludenz, uUun! Anfang 1857 als Nnvalıde un Emerı1itus 1Ns Kloster Ein-
sıiedeln zurück.

ach der Abreise des Herr Gregor 1Ns Vorarlberg Wal ich I In Mun-
sterlingen eın Nachfolger als Beichtiger der Benediktiner Klosterfrauen, als
Pfarrer der kleinen, aber Zerstreut gelegenenen Pfarrgemeinde un: als Spital-
pfarrer der katholischen Kranken 1mM Klostergebäude selbst, un der katholi-
schen Irren 1mM Klostergebäude Bodensee. Für 67] dıe protestantischen
Kranken un: Irren WarTr meln Collega als Kantonsspitalpfarrer Herr Steiger,
protestantischer Pfarrer In Altnau, 1nNne kleine Stunde Oberha Münsterlingen,
e1in feiner, schlauer Mann, muiıt dem ich jedoch LIUT einmal ine ernste Affaire
hatte

Meine Reise VO Pfäffikon his Münsterlingen un meılne un: bösen
Tage und Erlebnifse aselbs erzählte oder beschrieb ich ıIn dem dort verfaflten

135) /isterzienserinnenabte1l der Lorze bei Cham,; Kanton Zug, Gruber und
Sommer-Ramer C Frauenthal HelSac 709—739)

136) Augustinerchorherrenstift Bodensee bel Konstanz, 1545 aufgehoben, BLS
I 543 ff

137 ugustin uchs, 6—-1 Abht 1-1BLS I; 353
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larıum his me1ılner Abberufung 1Ns Kloster Einsiedeln un: Abreise 38081
en September 1546, cse1t 6ten (October 18546

Auf Ordre des neuen näadıgen Herrn Henricus reiste ich den Aten
October 1546 ber Pfäffikon, Wallenstadtersee, Balzers 1m Liechtensteini-
schen, un: über Feldkirch un: CANUTNS als FPropst nach Gerold“ abermals
für mich eın fast unbekanntes Geschaftslan: Auch über diese Reise, über dıie
guten un! bösen Tage un: über ein1ge Abenteuer 1n St Gerold un:! Umge-
bung verfalste ich e1n larıum his meılner Abberufung un Rückkehr un:
Ankunft In kinsiedeln den en ()ctober 1851

Nun se1t Ende Februar oder Anfangs Marz 1841 ıIn Münsterlingen
un se1t 6ten (Jctober 1546 In Gerold weıt entfernt kamen MIr die
Schicksale des Klosters Fahr unı! der Klosterpersonale LLUT SParsalıı SCHEL  IC
oder MUNAILIC ein1ger Kenntnıis DIie wunderbaren Fugungen der ZOttli-
chen Vorsehung leiteten aber, da{fs ich nach Anordnung u1LlSseIiIes nädigen
Herrn nach dem sel Hinschied des Herrn Beichtigers Thomas nderbit-
Zn /ten Aug 1856, den en eptember das dritte, oder eigentlich das
fünftemal, 1Ns 68] Kloster Fahr kam, un: Warl die{smal als VO Konvent 5 C-
wünschter, VO näadigen Herrn bestimmt ernannter un!: V} katholischen
Kirchenrath In Aarau unter Präsidium des Herrn Landammanns Keller -
term 1 3ten (October 1856 bestätigter Beichtvater.

Vorher WAarT ich nach der 116 VO St (Gerold 1m October 1851 his DE
cn nde September 1854 1im Kloster kinsiedeln, ich War auch redigen
ın der Klosterkirche halten un! 1NSs Chor gehen mulßste, ingegen WarT IMIr das
Vorlesen 1m (‘Hhor und das Tischlesen ganzlıc abgenommen.

Das Beichthören In der Beichtkirche, 1m Konvent un: bei den Studenten
WAarTr die größste me1lner Beschäftigungen un!: i1chAhten [)a eschah dann ıIn
dieser Zeıt, da{s der Gnädige Herr VO  - Wettingen Leopoldus Höchle das
Jahr 1853 das ehemalige Benediktinerkloster Mererau  3 bel Bregenz, nebst
dazu gehörigen Liegenschaften kaufte, das aufgehobene Kloster Wettin-
ScH In Mererau wleder Z Leben und Fortdauer aufzuerwecken. Er eZog
selbes mıiıt LLUT oder selner Herren Capitularen Anno 1854 Da einıge
derselben nicht VO  a ihren Posten dahin ziehen konnte, andere nicht wollte,
unı! andere selbst nicht dahıin gehen wollten Da z1eng bittweise 1sernNn

nadıgen Herrn einstweilige UushN1ltfe d da den Bregenzern nicht
abschlagen konnte, Schulen für Studenten halten. 1a mich Herr Prälat
Leopold kannte, un: da{fs ich In Fahr un: Münsterlingen Beichtvater BCWESCHL,

muflfste ich auf selnen Wunsch un:! 1m Einverständnif unNnseTes nädigen

138) Heinrich Schmid, Qa5/4,eAht VO Einsiedeln, HelSac IIL/ 1, 58 /
139) Johann Baptist Stöcklin als Propst VO.  - St Gerold, HelSac 1IL/ 1 1393
140) Thomas Inderbitzin VO  - Morschach, 1—-1 Profess 1810, Priester 1815,

Beichtiger 1m Fahr —1 Professbuch Einsiedeln Nr BD
141) Mehrerau, 1854 VO  - Wettingen wieder besiedelt, HelSac 491 ff



Johann Baptıst Stöcklin 44 /

Herrn den Herr Laurenz Wengi**“, In Frauenthal Beichtiger, für ungefähr
eın Jahr ersetzen, unı Herr aurenz hatte 69] In Mererau die Professor- unı
Küchenmeisterstelle 15 als ush1ltfe übernehmen, wohin uch
Herr Ambrosius Rösle!* als Professor A Aushilfe gesendet wurde.

Ich reıiste Iso 7”/ten September 1854 VO Einsiedeln über Sattel, Ägeri
un:! Zug ach Frauenthal, ich bald nach Uhr VO  - Beichtiger Laurenz,
AA  a der Frau Abtissin erarda!“* un andern Frauen freundlich, doch mıiıt ETt-
Was banger Erwartung der Dinge begrülßst wurde. Im August oder Septem-
ber 1855 sollte WarTr meın Vicarıat als Beichtiger abgelaufen se1n, allein Herr

Laurenz konnte erst nde des Schuhjahrs 158556 VO  z Mererau nach Frau-
enthal wieder selne Beichtigerstelle entlafßsen werden, wI1Ie dann AnNn-
fangs September WITKI1IC aselbs eintraf, un! ich dann en September
gegenseılt1g dankbaren Abschied VO aNZeEN Konvent nahm un! mıt Herrn

Laurenz über Zug un: Aeger1 un:! Sattel auf die oroße Engelweihe** abrei-
ste, un:! SsCH einem C’haise Untfall TST CIrca halb Uhr In Einsiedeln —

langte, un! daselbst blieb bis meılner Abreise 1NSs Fahr den 25ten Septem-
ber, WI1Ie schon oben bemerkt Auch VO  > me1ıliner Kelise VO Einsiedeln nach
Frauenthal bis meılner Abreise VO  } dort verfalste ich eın Diarıum, denn ich
War se1t me1lner Jugendzeıit Freund un:! Liebhaber VOoO  z kleinen und orofßen
Geschichte un! VO Aufzeichnen \-€} allerlei Begebenheiten VO diesen un
jenen Sachen. So verftaiste ich als ('ustos nebst andern Schriften eın Diarıi-

während meılner Amtsführung VO 1819 his 1830, dann 1Im Fahr VO  a 1830
un: mıt Unterbrechung bıs Z Auswanderung 1541 So ıIn Münsterlingen
iıne eschichte dieses Klosters, unı eın l1arıum das Kloster, die Pfarrei und
Spital betreffend und endlich VO  a} 1846 bis 1851 ein 1arıum In 70} St Gerold,
hierauf WI1Ie gesagt In Frauenthal Uun! se1t 1856 wlieder 1m Fahr, nebst noch
früheren mancherlei andere Schriften. I hese Jlarıen enthalten politische, '
konomische, un jene ıIn den Klöstern verfadßste, me1ılst kirchliche Gegenstände,
klösterliche Gebraüuüche Uun! dergleichen, deren Nachschlagen mIır oft bequem
un 1enlıc Wad  — Wenn alle diese 1arıen LLUT meılst alltägliches enthalten,

findet sich gleichwohl auch manches Intere{fsantes darın. Wenn ich über-
aup bei wichtigen Begebenheıiten nicht viel Bemerkungen oder Reflexionen
eifügte, kömmt das aher, weil ich solche dem eigenen Verstand des e
SEeTS überlafe, WEn Je eın solcher sıch finden un Geduld Z Lesen dieser
IDharıen un: anderer meıliner Schriften en wird

142) Laurenz engl VO  - Klingnau, —1 Profess 1830, Priester j XOra B Beichti-
er ın Frauenthal]854 und 61564, Album Wettingense Nr 814

143) Ambros Röslin VO Sackingen, 31 Profess 1824, Priester 1529, Lehrer
Stiftsgymnasium, Lehrer 1853436 ın St Stephan Augsburg, 15458 Philosophie-

professor 1ın Einsiedeln, 1854-853 Lehrer 1n Mehrerau, Professbuch Einsiedeln
Nr 555

144) Marıa Gerarda Wickihalter, —1 Abtissin VO Frauenthal 1540, HelSac
111 Cch 125

145) Legendäres Kirchweihfest In Einsiedeln September. Wenn auf einen
Sonntag fällt, wird als „Grosse Engelweihe” besonders felerlich begangen.
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Sollte 1119  z 1n allen meılnen hinterlaßenen Schriften, welsen nhalts S1e sind,
un: WEelll Je eın Leser davon ein1ges lesen wird, Prahlerei, Selbstsucht, Ehr-

ZeIZ un: dergleichen darın wiıttern, erinnere ich einen solchen L1LLUTI wıieder
meılne ust un Liebe S Aufschreiben VO Geschichten, ebreüchen,

Erlebniftsen 1125 un da{s alles dieses T: bel MIr aufbewahrt un:! andern ın
meınem Leben unbekannt Wal, un: nach meınem ode weder Lob noch Tadel
MI1r weder etIwas nutzen och EIWas schaden könne.

Um wieder auf das Geschichtliche zurück kommen, bemerke ich: da{fs
dıe fast WwWel Za vollen re meıl1nes Aufenthaltes iın Frauenthal die wel
oylücklichsten, ruhigsten un angenehmsten meılines Klosterlebens Im
Jahr 15856 wieder 1Ns Fahr versetzt, kamen mMI1r die oben beschriebenen Notizen
VO  — der ufhebung der aargauischen Klöster un:! die Schicksale VO  aD} Fahr
VO Januar his Marz 1841 NNO 1555 wileder VOT Augen, un: weil damals 1m
Sturme der Zeıten un bel den beständigen Wanderungen un: auf Zzerstreu-
ten Blättchen un zuweilen ungeordnet geschrieben, entschlo(fdfs ich mich, S1e
aufs Neue un:! er geordnet un 1L1IUT wen1ges vermehrt abzuschreiben,
wI1Ie In diesem Hefte geschehen. Weıil aber diese Notizen VO  7 Fahr LLUT bis
Anfangs Maäarz 1841 reichen, gedenke ich 1n nächster eıt eınen ausführli-
hen Bericht VO  aD der ufhebung un: den Schicksalen des Klosters Fahr und
seiner Bewohnerinnen bIs deren Wiedereinzug 1mM December 15843 1ın
verfailsen mıt Benutzung der Notizen der Frau Kellerin Marıa Anna, WI1e schon
oben erwähnt, die S1e auf meılınen Wunsch 1M Junıi 1858 abgefadfst un:! überge-
ben hat Diesem Bericht sollen dann och angehängt werden die wichtigern
Ereignifse hıs 1855

Weil I6N meıline eigenen Notizen VO den Schicksalen VOoO  a Fahr mıiıt An-

angs Marz 1841 Ende gJjengen, OI jetzt hier des Zusammenhanges
ach aus den besagten Notizen der Frau Kellerin 11UT och iıne kurze er
drängte Übersicht der frommen Schicksale des Klosters bis nde 1543

J2 Gedrängte Ubersicht der Begebenheiten das Kloster Fahr betreffend.
1841

Januar ufhebung er aargauischen Klöster durch Dekret des oroßen
Raths 1ın Aaräau.

Januar Auftreten des Herr Bezirksamtmann VO Baden nebst Gefolge
1m Kloster Fahr un Anzeige selIner ufhebung un: Obsignation des rößten
Theiles des Kirchenschatzes.

Januar Neuer Aufftritt 1m Kloster. Obrist Frei-Herose In Gefolge VO  >

ıliıtär un:! ('ivilbeamten kündet ebenfalls die ufhebung des Klosters .
un die Auswanderung auf den 2ten Februar Uun! die Auswelsung des Herrn
Propsten un des Herrn Johann Baptıst als ehulien des Herrn Beichtigers

olfgang auf den en Januar.
Januar. ogleic nach ufhebung des Klosters 1efs der Gnädige Herr (D

elestinus VO  — Einsiedeln un zugleic. Abt un Eigenthümer VO  } Fahr durch
das Gericht In Zürich alle 1mM Kanton 7Zürich gelegenen Güter, die noch beste-
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henden Zehnten un: die Zehntkapitalien der abgelöstén Zehnten un:! auch
die ordentlichen Kapıtaliıen unter Sequester egen

Januar HS UÜber vorgenannte Güter, Zehnten u:S5 1mM Kanton Zürich
elegen, wurde Herr Gemeindeammann Jakob Ehrsam'! V  aD Unter-Engstnn-
ACcH als Interimsverwalter aufgestellt, un! hatte PTo Jag alte Franken Tag-
geld

kebruar Vom 7ten Februar bıs In Monat Maı des folgenden Jahres
18472 1e vorgenannter Ehrsam Interimsverwalter. Im Maı 18472 wurde
Urc Urtheilsspruch des Gerichts 1n /7ürich die Verwaltung der 1mM Kanton
/ürich gelegenen Klostergüter wieder dem Kloster Einsiedeln zugesprochen,
un Iso Herr Propst wleder die Verwaltung antrat, un:! die Interimsverwal-
Lung des Herrn (GGemeindeammanns Ehrsam authoörte.

731 Was die Z ehnt un:! ordentlichen Kapıitalıen un:! /inse ım Kanton LUı
üıch für Fahr etrifft, wurden dieselben inde{fsen VO  a Herrn Kantonsfürsprech
Klauser un: VARE Theil VO  a’ Herrn Landschreiber Huber!*/ ın /ürich besorgt.
uch Herr Interimsverwalter Ehrsam mufte den Erlös Aaus dem Ertrag der
Klostergüter 1mM Jahr 1841, wI1Ie den Erl1ös VO  . dem se1it ufhebung des Klo-
STeTrs verkauften Vıehs, handen der Herren Klauser oder Huber ın /ürich
hinterlegen. es Eigenthum des osters, das 1mM Kanton /Zürich liegt, Güter,
Gebäulichkeiten, Vieh .5 WAarTr unter DSequester.

September Michaelis 1541 wurden alle Frauen un: chwestern,
welche bis dahıin 1m Pfarrhofe Dietikon logirten durch den näadigen Herrn
Coelestin 1Ns Schlofs aiflıkon berufen, dann die Versetzung derselben —

geordnet wurde. In das Kloster Au kamen: die Frau Prioriın Scholastica, die
Frauen alburga, Bernarda, Severina, un:! chwester Apollonia; daselbst
TE  zn schon se1t em Februar die Frauen Beata, Josepha, Elisabetha un:
Schwester Sales1a. ach agdenau kamen Frau Subpriorin Gertrud, Frau
Agnes Un Frau Francısca eıt 11tem Februar in der Au SCWESCNM, unı chwe-
Ster Martha se1it 2tem Februar In einem Privathaus Dietikon un:! annn 1m
Pfarrhof Dietikon. Auf Berg S10n kamen die Frauen Alois1la, Idda un:
Augustina un! Schwester Agatha. Tau Barbara hatte bei ihrem Bruder Jo
seph Wiederkehr un:! Schwester Placıda bei ihren Verwandten iın Dietikon
verbleiben. Am en oder 13ten Februar WAar Frau Benedicta ihrem Vater
nach Meyenberg un: nach CIrcCa 3/4 Jahr 1Ns Frauenkloster nach Stanz D
kommen. Am en Februar WarTr Schwester LuUucCIaA ihrer Stiefmutter ach
Dogern bel Waldshut uUun! nach ein1gen onaten nach 74| Rheinfelden ih-
TIe Chwager gekommen. Nach CIrCcCa Viertel Jahr kamen Frau Francisca VO

agdenau un:! Frau Idda ab Berg S10n nach Feldbach bel Steckborn BOoO-
densee.

In des Fischers Andreas Hausherr Haus hinter dem Kloster Wirthshaus eıt
dem 2ten Februar logiırten die Frauen Theresia, Augustina uUunı! Severıina. Und

146) keglerungsetat /ürich 1841, 1172
147) Jakob Christoph Huber, Bezirksrath, Otar für Ongg, Weiningen un Kegens-

dorf, Regierungsetat /ürich 1841, F:
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1im Kloster blieben noch his AB en un: en Februar die Frau Kellerin
Marıa Anna un die Küchenschwestern Agatha unel ach dem
ZUg der Frauen ın die Au kamen Februar die Frauen Augustina un
Severina un:! Bernarada un:! chwester Martha 1n arrno Dietikon. Und
ach dem ZUg der Frauen Augustina un Severına AaUSs des Fischers Haus
kamen dorthin en Februar Frau Kellerin Marıa Anna un Schwester
el Frau Iheresı1a, dıe se1t 7ten Februar dort Jogiırte.

Nach dem Abzug der Frau Prioriın U.s5 AaUS dem Pfarrhofe Dietikon
en September 1841 logirte Herr Propst In einem /immer des Wirths-

hauses 1m Fahr, spelste aber Miıttags und Abends miıt den Frauen un
Schwester derel 1ın des Fischers Hausherr Haus his den 5ten (JC=-

tober 15472 St Placıdus Jag, welchem In das Haus 1mM eyerho ZUS,
welches mıt Bewilligung des näadigen Herrn elıner Wohnung hatte e1N-
richten laßen, un welche, als schon Jaängst unbewohnt, L1I1UT die alte Scheuer
hief(s Dorthin OgenN 5ten October auch die benannten AaUuS des Fischers
Haus Herr Propst las dann VO  a jener eıt die eilse 1ın Anna Kapelle
beim Kloster. In oder VOT jener eıt hatte VO ABtr Bischof Salzmann|“$ In
Solothurn un! VO  a UuNSsSeTEeINN näadıgen Herrn die Erlaubnilfs erhalten, eın
Oratoriıum un Altar 1m eyerho oder 1mM Fahrhaüschen der Limmat
errichten.

175 Nachdem Herr Propst un: dıe Frauen un:! Schwestern w1e oben pagl-
un! beschrieben ihre 7Zufluchtsstätten bezogen hatten, verblieben S1e

In derselben his ihrem Wiedereinzug 1NSs Kloster 1m December 1843
Den Frauen un! die Srel die VO Februar 1841 bıs bten October

15472 1m Hause des Fischers Hausherr wohnten, wurden elınes Jages Morgens
Uhr schwere Steine VO un Pfund ob ihrer Kammer VO einem BO-

sewicht auf das ach geschleüdert, un: dadurch Ziegel un: Latten 100e  TO-
chen, un: diese Steine fielen ınter eftigem epolter neben der Wohnung der
Klosterfrauen auf die ege hinab, jedoch ohne ıne verletzen. Auch wurde
ihnen dort iıne Kupfergelte gyestohlen. Man vermuthete die Steine yCcmn AVA@3

eiInem ewißen Maurer VO Dietikon DCWESCMH. Er SCYVY dann reforr-
mılert geworden un als olcher gestorben.
165472

Im Maı 1842 WI1e oben pagına bemerkt, hatte Herr Propst ın olge des
Urtheils des Gerichts ın 7Türich die Verwaltung der 1m Kanton Türich gelege-
1IC  = Fahrer Guter wieder übernehmen. Er verkaufte das Tas auf den Wiıe-
SCHE die Frucht auf den Ackern die benachbarten. Frau Kellerin Marla Anna
musste als M  Ingenieur gelten, bald da, bald dort 1 2 B Jucharten lee oder
Tas Uusıinesse 1B B1ISs ZABE Wiederantrıitt dieser Verwaltung hatten die

Frauen iın des Fischers Häuschen für sich un: Herrn FropSi die nöthige

148) Johann NiIoON Salzmann, O0—1 erster Bischof des neuerrichteten Biıistums
asel, HelSac 1/ 1 355—-369

149) Gemeint ist das Vermessen.



Johann Baptıst Stöcklin 451

1iC un: Anken ankaufen mMussen. Dann ber kaufte Zzuerst L1UT eın kle1-
1eSs Kuhli opäater hiezu noch 1ne Kuh nebst UOchsen, un: tellte dann Z
Knechte un! Magd A, un: liess VO  . 15472 auf 1843 die Felder für das Kloster
Fahr ansaen un: anpflanzen, un 1m Jahr 18547 viele rdäpfel, die ehr gut
gerathen. Die Konventualinnen 1m oft benannten Fischer Häuschen y1engen
ihm bestmöglichst die Hand, das Zeitliche miıt vieler ühe verwalten.
er aargauische oder Regierungsverwalter Herr Falk un: spater Herr Hanau-
er  ‚150 VO Baden b1s YAORE ufhebung des Sequesters 1mM Mai 1543 hatten das
Recht, die Rechnungen des Herrn ropstes einzusehen, die ihnen auch
WITKI1C ohne Bedenken VOrwIeSs.

76] I ıe Wiıedereinsetzung der garzauischen Frauenklöster Wiıedereinzugz
des Konvents 1M Fahr

Durch die Mehrheit der Stimmen bei der Tagsatzung 1m Vorort 151 1mM Juli
1543 wurde der Stand oder die keglerung VO Aargau 5CZWUNSCHIL, die
en Januar 1841 1m Sturmschritte aufgehobenen Frauenklöster wieder e1IN-
zusetizen In Betreff des Klosters Hermetschwil hatte e M ich weils nicht welche,
bedeütende Schwierigkeiten gegeben

Als der 1m Jahr 1837/ ernannte Verwalter Herr Falk VO  z Baden 1im Jahr 18472
oder abtrat, wurde VO  - der keglerung VOoO  z Aarau Herr Hanauer, ebenfalls
VOoNn Baden, ZU Verwalter VOoO  > Fahr ernannt Herr Verwalter Hanauer
brachte 11U 1m November oder December dem Herrn Propst un:! den Frauen
1m eyerho die freüdige, sehnlichst erwunschte Botschaft, der durch die dal-

gaulische Keglerung beschlofsenen Zurüc  erufung des Konvents Fahr un!
WaTl ohne Bedingnifs auf den 5ten December 1843

Es wurde demnach NC  a Herr Propst die verschiedenen (Orten unter-
gebrachten Frauen un! Schwestern die Einladung uUun! Zurückberufung 1Ns
Fahr erlafßen, un da{s S1€E sich 1mM eyerno ıIn der Wohnung des Herrn FrOp-
sten un:! der dortigen Frauen Kellerin Marıa Anna, Frau Thereslia und Schwe-
ster Adelheid versammeln haben Aus den Notizen der Frau Kellerin Ma-
rıa Anna Urban bis pagına

Am 1ten December langte Z1Nerst chwester Lucla VO  a Rheinfelden her 1mM
eyerho 1m Fahr

Am 5ten December trafen ferner 1m eyerho e1in Frau 763]152 Barbara un!:
chwester Placıda, die se1t Michaelis 158541 1m Pfarrhofe Dietikon gewohnt
DIie geisteskranke Frau Barbara konnte oder wollte nicht mehr bei ihrem Bru-
der bleiben un: kam daher iın arrhof, und damıt S1€e nıcht allein dort sel,
mulfifste auch chwester Placida ın 'arrno

Nachmittag angten 1mM eyerho die Frauen Franzisca un! dda N\ACQDEEN

Kloster Feldbach. Francisca WarTl Zzuerst In dem Kloster Au, dann 6/4 Jahr In

150) anauer VO  — Baden, Staatskalender Aargau 1545,
151) \bre 1m UOriginal. 1843 WarT Luzern als Vorort der Reihe.
152) Diese Ee1te ist 1 Tagebuch irrtumlich ebenfalls mıiıt pagınılert.
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Magdenau und hierauf CIrca 3/4 Jahr In acC ScCch Klavıer- und rgel-
schlagen; Frau Idda Zzuerst auf Berg Sion un: annn muiıt Francısca CIrca 3/4
Jahr ın Feldbach

kıne halbe Stunde spater langten 1mM eyerho: Aaus dem Kloster A die

F.rau Priorin, die Frauen Eliabetha, Bernarda, Severina un Schwester Apollo-
11la

Auf den en Uhr kamen ebenfalls 1mM eyerho ab Berg S1017n
Frau Alois1ia, bald darauf SA Subpriorin erwählt, Frau Augustina un:! Schwe-
ster Agatha. Idie 11U wieder durch Gottes gutige Leıtung wlieder zurück-
berutfenen Frauen un chwestern begrüßsten, küflten un:! umarmten ich
unter Kührung Unı Freudentränen. In der Au mufste dıe todkranke Frau Jo-
sepha miıt ihrer Abwartin Schwester Sales1ia zurüuckbleiben.

Frau Josepha starb ıIn der Au den 1ten August 1844 Ihr 7Z7WEe]l Miıt-
schwestern In die ew1ge Heımat OTaus Frau alburga den bten
October 15847 unı: Frau Senlorin Beata den en sSeptember 1842 Alle Frau-

harren der ew1gen Auferstehung 1m Kirchhofe der Aı
DiIie noch Mangelnden trafen spater eın
Als 1U 5ten December 1543 Abend alle bis jetzt der Vertrie-

benen versammelt 63 begann VO eyerho: Haus der Wiedereinzug
durch den 26re in die Kirche, aber ohne Geleute un:! 1ın Begleıt des Herr
Propsten Marcus, des Herrn Fraterinstruktors Athanasius!>° VO Einsiedeln,
des Herrn Pfarrers Benedictus Rösler VO  - Dietikon. Auf allen Altären
wurden die Kerzen angezündet. Herr ”ropst timmte Z das Te Deum d
welches ebetet wurde, wI1e darauf das Benedictus, dann eın Dankgebet und
eın (Gebet für Erhaltung des (Ortes un: das Salve kKegına ohne Orgelbegleit gC-
SUNsSCH und schliefßlich das Weihwafler egeben. Es War Abends Uhr. ach
diesem Ekinzuge lengen alle 1Ns Konvent ın olcher tille, als kämen S1e VO

der Begräbtnifs elıner Leiche. S1e sahen iıch 1m Kloster unnn un u fanden
ber nıichts als leere Mauern. Fanden 1m Kloster weder Salz och chmalz,
weder TOd och Fleisch noch Gemüse, kein _ icht un! kein QOel, keine Heize
unı keıin Knebeli olz Das einz1ge WarT noch da, nämlich die leeren Häfen
unı Pfannen. Herr Propst mufifste alles hergeben, W as die Meyerhofküche
vermochte, damıt für alle e1n anständiges Nachtefßen zubereitet werden
konnte. Den Tischwein 1efs ihnen Herr Verwalter anauer durch den Kütfer
Balz Weber VO opreitenbach geben, welcher Anno 1841 1ın den ersten Tagen
ach der Auswanderung des Konvents VO Verwalter Falk die Stelle des
bisherigen treuen Küfers Ulrich Wıniger VO chongau WarTr ernannt worden.
ach lagen gab Herr anauer dem Konvent den Kellerschlüfßel un:! be-
dung, denselben Ja och einer treuen Person anzuvertrauen.

DIie erste un: die zweıte Nacht mufsten alle Frauen unı chwestern ıIn den
immern auf der Propstei schlafen, da alle Zellen noch leer un: ohne Betten

153) Athanas Tschopp VO Knutwil, Profess 1820, Priester 15206, Bru-
derinstruktor Professbuch Einsiedeln Nr 547
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Mittwoch. Nicolai Diesen Morgen 1/4 nach Uhr wurde ine
Viertelstunde Jang mıiıt en Glocken In die erste HI Meflfle 78] geleüutet eın
freüdiges un: ruüuhrendes Geleüte nach solchem Stillschweigen un ach
traurıgen Tagen!

Dıienstag. Auf den Abend Ankunft der SCHNESCHECN FBrau Gertrud un!: der
Frau gnes un:! der chwester Martha Aaus dem Kloster agdenau In dem
Kloster Fahr

Freitag. Heute auf den Abend traf Frau Benedicta Adus dem Kloster
Stanz wieder 1Im Fahr e1in. Somuit 19808 alle noch ebenden Frauen un:!
chwestern die Anno 18541 das 1e Kloster Fbahr 2ten Fkebruar verlafisen
mulsten, 15ten December 1543 wleder beisammen, hıs auf Schwester Sale-
S1a, welche der totkranken Frau Josepha In der Au bis ihrem sel Ende
1ten Aug 1544 abwarten muÄfste un: hierauf /ten August ebentalls in das
liebe Fahr zurückkam.

Da Herr Beichtiger olfgang 3ten Februar 158541 VO  > einem Schlitten
oder Kutsche, oder Chaise, oder Chaise-Schlitten, Adus dem chlofe Pfäffikon
AdUus dem Pfarrhofe Dietikon dorthin abgeholt wurde, Uun!: ich Uten darauf
miıt eıner Schaar Klosterfrauen ebenfalls VO  z Dietikon abreiste, WI1Ie schon oben
beschrieben, hörte VO  b dieser e1it Herr Propst die Beicht sowochl der iın
Dietikon als der In des Fischers Hausherrs Wohnung logirenden Klosterfrauen
un! Schwestern, un: da VO hbten (J)ctober 1547 1m everno wohnte,
o1eng auch VO  e da VO  — eıt eıt die och ın Dietikon zurückgebliebe-
111e  aD Beicht hören. So that his ZAUET: Ankunft des neuen Herrn Beichtigers

TIThomas Inderbitzin den /ten (Jctober 1844, welcher ber VO noch miıt
unNnseren Ulricus Christen!* unı Nempomucenus mrhein!>> die Pru-
fung bestehen hatte ıIn Aarau, un! dann VO katholischen Kirchenrath be-
statıgt wurde. Vorher WAarTr Pfarrer In Eschenz un noch früher Beichtiger In
Münsterlingen, un Wal der erste VO Kloster Einsiedeln AaUus ach elner
Unterbrechung VO CIrca 140 Jahren

79] Herr Propst erhielt, w1e schon DesagtT, 1mM Mai1i 1847 die 1m Kanton al
ıch unter DSequester gelegten Guter VO Kloster ahr Z Verwaltung. ETr
stellte nach un!: nach Knechte un: äagde . kaufte aufs neue Rindvieh, Kui=-
he unı: UOchsen, behielt aber 123006 eın Pferd STa INa  zD} früher Pferde hatte,
näaämlich TST nach dem Wiedereinzug 1Ns Kloster, un hatte dem aargauischen
Verwalter Herrn Hanauer ber es Einsicht In die OQekonomie Bücher und
echnung abzulegen. S0 blieb bIs In September 1655, das Urtheil des
Gerichts In Zürich VO Maı 1842 wieder VO  z} einem andern Gericht in Zürich
umgestoißen un! obgenannter Sequester aufgehoben, un: L1LU. eın neuer AdaTt-

154) Ulrich Christen VO Stans, Profess 1632 Priester 1837 iın den USAÄA
2-1 Protfessbuch Einsiedeln Nr 575

155) Johann Nepomuk Amrhein VO  z Rickenbach, 8-1 Profess 1830, Priester
18559, Professbuch Einsiedeln Nr 547
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gauischer Verwalter darüber gesetzt wurde, nämlich Herr Xaver Hauswirth156
Oeschgen nahe bel Frick, der rüher Verwalter des Klosters Wettingen

WAar, dann nach dem Verkauf der Wettinger (uter 1n Haus ın Wettingen mıt
etwelcher Liegenschaft dazu kaufte, un muiıt Familie, Frau Uun! Kinder ort
wohnte, his er aln en August Jahr 1857 ın das renovıerte Haus 1mM eyerho
beim Fahr g; und mıiıt Famılie daselbst wohnt Er macht die Klostergeschäf-
t / Oekonomie, Kauf und Verkauf .5 betreffend 1mM FEFinverständnilfs muıt
Herrn ”ropst, der ebenfalls die Oekonomie und Kechnung un: ordnet
und befiehlt. Hıezu kömmt noch die Amtsführung der Frau Kellerin Marıa
Anna auch 1M Einverständnilfs mıt Herrn Verwalter un: Herrn Propst, un:! die
fast beständ1g bei den Arbeiten auf den (Giutern ISE: un:! aufzeichnet Uun! rech-
net un! mıiıt den Mägden un: Taglöhnerinnen waltet un:! schaltet, fast oder
ungefähr wWw1e VOT der Staatsverwaltung.

Ich vemuthe, un fragen wagte ich nıicht, Herr Propst Marcus werde
sSeINE schwierige, Jeidige un! verdriefßliche Lage un! Schicksale selner rleb-
nılse un Amtsführung VO Maäarz 1839 bis heüt 1m Julı 1858 irgendwie und
irgendwo aufgeschrieben haben, welche Schicksale un! Lage einen sicht- un!
hörbaren Einflu{fs auf eın Gemuth hervorbrachten un: noch hervorbringen,
w1e nicht HNT ich, sondern auch andere inner un aufßer dem Kloster, 180|]
bemerken Gelegenhei hatten.

1546
In diesem TE 1m Monat August VO en bıs CIrca 7Oten tIrat die 1 4ım=

mMat dergestalt über die Utfer, da{fs die Ebene VOoO  — Schlieren 0S un: das obe-
Unı ıntere Werd beim Kloster einem See wurden bIis Zürich

hierauf, die Überschwemmung kam AVAOE  > der ausgetretenen Sıihl her

1854/
In diesem Jahre des Sonderbundkrieges WAarTr das Kloster In miflicher Lage

un: oroßer Furcht. Jedoch v]eng, viel MIr bekannt wurde, noch alles Zut
voruüber.

18572
Vom en en eptember während der Nacht WarTr eın schrecklicher

welıt reichender Wolkenbruch

1850)
Am Sten November Morgens ahm INa  a 1mM Kloster gewahr, dafs während

dieser Nacht AUs dem Waschhaus Sechtkeßen‘!>” VO  S Kupfer gestohlen W OT-

den Derer VON beiden ZUSaImINnmen INag 300 alte Franken betragen.

156) Franz Xaver Hauswirth Warl anfanglich Klosterguts-Verwalter für Wettingen, Ma-
ra Krönung uUun: Fahr J0 5 Staatskalender Aargau 1856,

157 TOSSer Kessel Z Einlegen der asche ın die Waschlauge.
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18354
Den en Marz starb die eifrige, fromme un viel geprüfte Frau Priorin

Scholastica Meyer VO  aD en 1mMm en Jahr ihres Alters, 1m en ihrer kKegle-
rung Seither bis jetz Jul 15585 führt Sr Aloi1is1ia Faller!°$ als Subpriorin die Ke-
lerung des Konvents.

1856
en /ten August starb Herr Beichtiger Ihomas Interbitzin, e1n seeleneif-

rıger, frommer Beichtiger un: (eistesmann. An sSeINeEe Stelle kam Joh Bapt
Stöklin, Se1IN etzter Oomprofess \VÄGX Comprotessen Anno 1810, der das 1 )ia=-
rıum VO  m} 1856 1: fortsetzte, die kleinern un!: rößern Begebenheıiten
VO  z Fahr lesen Sind.

Keg1 Saeculorum immortali et invıisıbili Soli Deo Ciloria et honor 1n Saec.
aeculi Amen
(Giotteshaus Fahr, den 2)ten Juli 1858
ap töklın Beichtiger

Fortführung des Tagebuchs*”
160Dıvın providentia

Ludit In humanıs divina prudentia rebus.
Za pagına
Anmerkung
S4 den größeren Begebenheıten 1m Fahr können allgemeiner Übersicht
unı Erganzung 1n diesem Hefte nach pagına och olgende beigefügt Wel-

den

185/
en Aten August Einzug des Herrn Verwalters Hauswirth mi1t Familie ın

das deshalb schöner un: bequemer eingerichtete Haus 1mM eyerho beim
Kloster. Ferner der ZUS des Küters un zugleic Lehnmanns des Kloster-
wirthshauses bis nde 1857, das 1st des Balz Webers VO  a Spreitenbach. ach
ihm erhielt durch Steigerung das Wirthshaus als Lehnmann oder Pächter für
1000 neue Franken auf 1ten Januar.

1858
Herr Joh (311t VO Birmensdorf, Kanton 7ürich. Er ZUS 1NSs Wirthshaus eın

mıt Frau un:! Kinde Emiulle un Mägden. Emiulle ist das ind seiner Frau
VO  S ihrem ersten Mann, also Stieftochter. Miıt dem Jahr 1858 egann auch der

158) Marıa Aloisia Faller, 6—]1 Ö/U, Priorin 1854, HelSac I11/ 1 1782
159) 1te. VO Herausgeber.
160) | heser lext findet sich auf der KRuückseıite des Titelblattes des Tagebuches hne

Seitenangabe.
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Lehnkontrakt muiıt Müller Küung (Katholik) VO  > Gaäbistorf Kanton Aargau.
1 Jas Lehen dauert auf 161 re Er hat kein Land als das kleine Gärtchen bel
der Mühle, wWwWI1Ie ich hörte, un: hat 1600 neue Franken Lehenzins der Verwal-
Lung bezahlen.

1858
DDen en pri wurde VO  > dem katholischen Kirchenrathe die Annahme

VO  n} Novızen bewilligt, un dieselben 5ten Juli eingekleidet. I Iie erste

Einkleidung se1t Anno 1552, den Sten UOctober, un: also für Fahr das wichtig-
sSte unı erfreulichste Ereignifs eıt vielen Jahren.
Fahr Julı 18585

Beichtiger.

Ergänzungen UÜUÜS dem Tagebuc der YAU ellerın Marıa Anna Urbante?
Al Nachträge'®
Z Januar 2 T pagına un!

Als Herr Verwalter Falk den Klosterfrauen verkündete, das Kloster müfe
In eılt VO  n eINer Stunde geraumt SCYT, wulsten S1e nıiıcht W as anzufangen un:
glaubten, da{s INa  - S1e ausjage, WwWI1Ie S1e gehen un! stehen, ohne irgend einıge
Kleidungsstücke mitnehmen dürfen, geschweige das Bett, legten ein1ge
ihre besten Kleider d viel S1e konnten. Als S1e aber merkten, da{fs S1€Ee darın
nicht fortkommen könnten un über ihre Kräften beladen IL mulÄßfsten S1e
selbe wieder ablegen. Aus den Notizen der Frau ellerın Marla Anna an

Januar, pagına Herr (O)Qbrist Frei-Herose 1efs auch die Pens1o0-
nırung der Klosterfrauen verlesen. Für die Frau Priorin wurde die jahrliche
Pension auf 1200 alte Franken festgesetzt; für jede Klosterfrau 1010 Franken
un: für jede Laienschwester 400 Franken 1n Quartal rheben Aus obi-
sCch Notizen.

Februar, PaAs Wie heüte Yrzählt wird, bezahlte Herr Verwalter
Falk jeder Frau un! Schwester das Halbquartal der stipulirten Pension AdUuSs

Es WAar die{s die erste un: letzte Entrichtung der ension für das hiesige Kon-
vent, weil sogleic nach der ufhebung und uflösung des Klosters alle 1mM
Kanton Zürich gelegenen Guter, Zehnten, Loskaufkapitalien, Kapıtalien un
/insen USW. durch das Giericht iın Zürich ach dem Wıiıllen des nädigen
Herrn Abten VO  a Einsiedeln, als laut Stiftungsbrief VO  5 Anno 1130 Eigenthü-
L1EeT des (Gsutes Fahr, unter Sequester gelegt wurden, un: zwischen dem (5Hä-
igen Herrn un der aargauischen keglerung deshalb eın langjähriger Proze{fs
entstand, der, wWI1Ie ich xylaube, och jez Anno 1858 nicht abgethan ist

161) Lücke 1ım rıgına.
162) Titel VO Herausgeber. Das Tagebuc befindet sich 1 Stiftsarchiv Einsiedeln:

Geschichtliche Notizen VO Kloster Fahr, wW1e S1e VO  z der Fr. Kellerin Anna
Urben sSind aufgezeichnet worden, VO  > 18372 bis Ende 1843, Signatur: A19

163) Von Johann Baptist stammt dieser Titel
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1A2] /Zu pagına Einıge Tage VOT dem uSZug des Konvents AauUus dem
Kloster Fahr trafen Herr Propst un: ich mıiıt Herr Pfarrer ened1 Rösler ın
Dietikon die nothwendigen Verabredungen un! Anstalten AL einstweiligen
UuimInahme V}  5 eliner ewi1ßen Anzahl Klosterfrauen in den Pfarrhof als erste
Zufluchtsstätte, verbunden mıt der Bitte diese Aufnahme, welche Herr
Pfarrer Rösler miıt rößster Bereitwilligkeit un! Eifer gewährte.

Z pagına Nach der Auswanderung 2ten Februar kam chwester
Martha ebenfalls mıiıt chwester Placıda AA Schmidte ıIn Dietikon, für einst-
weilen.

/u pagına ach der Auswanderung 2ten Februar mulfsten Frau
ellerın Marıa Anna un die wel Kuchenschwestern Agatha un Adelheid
auf Verlangen des Verwalters Falk noch mehrere Tage 1mM Kloster wohnen,
ber uıunter beständigen Plagereien VO  zD} Seite des Verwalters. Er sSetizte alles
Mitfstrauen auf s1e, verschlofs ihnen den Keller, nicht mehr eın Glas Weıin

nehmen u.5, W — Er z1eng VO  a’ selinen Worten Uun: dem schriftlichen Ansu-
chen, das S1e machte (wegen dem Dienstpersonal laänger 1m Kloster
eıben ZErüGcKk:; un: verfolgte un:! plagte S1e bis aufs außerste, bis S1e davon
x]engen. 50 schreibt die Frau Kellerin In ihren Notizen.

Februar 10, pagına Heute ZUS die Küchenschwester Agatha In
arrno nach Dietikon, da VO  zD} dort gestern Frauen un chwester nach
Pfäffikon un: dann ber Einsiedeln 1n die Au abgereist

Februar EL, pagına Heute UOsCH die Frauen Augustina un:! Ge-
verına VO  - des Fischers Hausherr Häuschen ıIn arrno Dietikon, da se1lt
dem Oten ort Platz egeben. eim Fischer WarTr 1L1UT och Frau Theresia.

Februar 1 J pagına Da Herr Verwalter die Frau Kellerin un: die
chwester Adelheid, die och 1m KlosterJ LA3| den anzen Jag VO  z

Morgen bis Abends beständig plagte un höchst beängstigte, ZUSCH diese
Abends nach Betzeılt In Begleıt eiINer Magd mıt der Laterne 1ın der and VO

Kloster AaUS Frau Theresia bei Fischer Hausherr. Da wurde ihnen für iıne
Nachtsuppe gesorgt och vorher WAarTr ihr Abendefsen 1m Kloster geschwellte
rdäpfel, die S1e mıiıt ihren Ihränen benetzten. Notiz der Frau Kellerin.

Februar Von heute Abends his 5ten October 15472 wohnten L11IU. Frau
Kellerin, Frau T heresia un Schwester Adelhe1id 1mM Fischerhäuschen des An-
dreas Hausherr In Unter-Engstringen.

15472 (October pagına Z Heute Z Herr Propst, der VO Michaelis
oder kKosenkranzsonntag 15841 ın einem /Zimmer des Wirthshauses 1mM Fahr
logirt, ber bei den Frauen 1im Fischerhäuschen des Hausherr gespels hatte,
mıt diesen Frauen, nämlich Frau ellerın un: Frau Theresia un:! Schwester
Adelheid (ebenfalls dort wohnend), ın die Meyerhof-Scheüuer beim Kloster,
welche In benannter Zeitfrist 1ın eın Wohnhaus hatte umwandeln lafsen, miıt
Bewilligung des näadıgen Herrn. Notiz der Frau Kellerin.

In der eıit VO 2ten Februar 1841 bIs ZAREL Wohnung 1mM eyerhof, den 5bten
October 1842, mulfifsten die 1mM Fischerhäuschen logırten Fahrer Frauen un
die Schwester ın Giottesdienst nach Dietikon gehen un: deswegen viel Unge-
mach leiden. Am Fest Agatha 158472 un Jlengen S1e 1L knietiefen
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Schnee iın aller Früh nach Dietikon, sahen AaUs WIe na{fle Mäuse. Andermale
g1engen S1Ee durch Wind un: Kegen, oft auch fuhren S1e 1m chiffe auf der
Limmat hinab, 1 A4| wobel sich einmal ereignete, da{fs S1e be1l groißsem An
schwellen der Liımmat un ınter Sturm un:! kKegen beim Schäflibach autısstel-
ECcH mufßfsten unı dann über die Landstrafe hıs 1ietikon gehen unter starkem
egengulks. Da sahen S1e AUus wWwWI1Ie Fische Aaus dem er Notizen der Frau
Kellerin.

/u pagına Frau Barbara blieb In lietikon bei ihrem Bruder ose: Wilie-
derkehr, un:! Schwester Placıda bei ihren erwandten In der M
l ietikon bis Michaelis 1841 Und nach Abzug des Herrn Propsten und der
Frau Prioriın muiıt den übrigen 1m 'arrno St Michaelis, kam dann Frau
Barbara un!: chwester Placıda als R1 VO  aD Dietikon geburtig, In arrno
bis ZABE Wiedereinzug 1mM Fahr

Item ach dem ZUg der Frauen VO arrho ın das Kloster In der Au,
den Uten Februar 1541, kam Frau Bernarda, bisher bel ose Wiederkehr
(Sepels), Uun! chwester Martha, bisher bel Wiederkehr, ın der Schmid-
te, chwester Placıda ın Pfarrhof: S1e blieben bis Michaelis 1541, GS1€e
dann, das 1st Bernarda un Martha, mıiıt allen andern Adus dem ATTO ach
Pfäffikon berufen un!: VO dort wleder welıter versetzt wurden, WI1Ie 1im DIiarıo
pagına sehen.

Z pagına S0 lang Herr Propst ıIn St Anna Kapelle 1m Fahr eise las,
versah Frau Theresia die Stelle der USTOTIN. An Weihnacht 1841 un: 15472
wurde die Kapelle bestmöglichst gezıret unı! miıt vielen Kerzen beleüchtet.
Morgens Uhr las Herr Propst die ersten A5] hl Meflsen un:! Uhr die
3te Notizen der Frau ellerın

/u pagına 1mM Iarıo 15472 Im Monat Maı wurde der Prozefs In Zürich
für das Kloster Fahr Sch der Sequestration der (suter u.s5 1mM Kanton Pl
rich geendet, der bel ufhebung des Klosters begonnen hatte, un: sSOmMıIt dem
Herrn Propst die Verwaltung derselben übergeben. Notız der Frau Kellerin.

ErgänzunZen und Anekdoten*?®*

1843
711 pagına 1mM Lanro.
eım un: ZU Wiedereinzug 1m Kloster, den 5bten December 1545,

VO  - Feldbach Z VO  D der Al 3/ VO Pfarrhof Dietikon 2 VO  aD Rheinfelden her
1I abh berg S1057 3/ ab dem eyerho Haus In Summa beim Einzug.

Es mangelten noch VO Konvent. Hıevon kamen 1Ns Fahr zurück die
AdUusSs dem Kloster Magdenau, den 12ten December 1545, und en Adus dem
Kloster Stanz, und den /ten August 1844, welche die dort 1ten August
verstorbene Frau Josepha hatte abwarten muütfen. Vor Josepha starben In der
Au noch andere Frauen. Bel der Auswanderung 2ten Februar 1841
Te  - Konventfrauen un! Layenschwestern, Iso Professen. I Iie Bezah-
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lung der Häaälfte des ersten Quartals 1ten Februar 1541 durch Verwalter
Falk belief sich auf Z alte Franken. 1 )a S1e LLUT die(smal bezahlt wurde\
CIl vielmal genannter Sequestration der Fahrer Guter uUuSW 1m Kanton Zürich,

muÄifste un: sorgte der Gnädige Herr VO  a Einsiedeln für die vertriebenen
Frauen un chwestern VO  zD Fahr In ihren 7ufluchtsstätten. Aus W as un: wWI1Ie
der Gnädige Herr den Unterhalt des Konvents Fahr während der eıt der
Auswanderung bestritten, 1st MIr nicht recht klar och bekannt. ber ich
vermuthe, sSe1 die{s geschehen, WEelll nıcht ZANZ, doch 7A38 Theil AaUsSs dem
Ertrag A6| der Guter, Zehnten, un: /insen un: Erlös AauUus Naturalien USW.

während dem Sequester un! nachher durch Herrn Propst. Kurz da bın ich
nicht 1m klaren.

1a 2ten Februar 158541 bel der Auswanderung Frauen un:
Laienschwestern, und da für Frau Priorın 1200 Franken, für jede Frau SO
Franken un für jede Schwester 400 Franken als Pension festgestellt worden,

wurde die Summa dieser Pension 1m Jahr Franken ausmachen.
Iso VO 7ten Februar 1841 his 2ten Februar 15472
VO do 18472 hıs dı1ıto 1843
VO. do1843 bis December 18544 bis CIrCca

Summa CIrca
Davon en Sie erhalten 1ten Februar 1841 2100

Hıervon die Pension der VOI dem Wiedereinzug 1mM Fahr In der Au VerstoOr-
benen Frauen 1ın Summa abgezogen CIrca 2000 Es wurden also restieren
Franken CIrca welche die aargauische kKeglierung dem nädigen Herrn
iın Einsiedeln als Entschädigung oder dem Konvent 1n Fahr gCch der pA S
bliebenen Pension entrichten hätte Allein auch VO dieser Kestanz geht
Vermu:  ich wleder ab, Was der Gnädige Herr ın Einsiedeln während dem Se-
quester VO Herrn Propst, V} Interimsverwalter Ehrsam ıIn Unter-
Engstringen BGl Vermittlung des Herrn Kantonsfürsprech Klauser un:!
Herrn Landschreiber Huber auf dem Ertrag der Fahrer Guüuter, Zehnten, SAN-
SC  an un ST Unterhalt der ausgewanderten Fahrer Frauen erhalten hat Ich
bin auch 1n diesem Punkte nıicht 1m Klaren, un glaube, weils ber nıcht,
da{fs der Gnädige Herr VO  aD} Einsiedeln deshalb Forderungen die aargaul-
sche kKegJerung stellte oder och stellt

A/] Nekdote (0/0)  S Jahr 185417

[ )a die oroße cheuer muiıt ihren Ställen beim Kloster Fahr teils 1mM Kanton
Zürich, teils 1mM Kanton Aargau steht, WAarTr der Teil der cheüuer un: der da-
zugehörigen Ställe und hiermuit auch das Vieh, welches 1m Kanton 7ürich STE-

hend, unter Sequester gelegt worden gleich nach uIhebung des Klosters.
Da geschah e J da{fs ıne Kuh den Kopf 1im Kanton Zürich. un! den Schwanz
1mM Kanton Aargau hatte { ies gab 1U ıne Question, bis ausgemittelt WAarl,
ob 7Zürich oder Aargau das Recht dazu habe
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Weıinverkauf UUS dem Kloster Keller IM Fahr nach der ufhebung
des OSTtTers

DIie Klosterkeller en etwa 2500 Saum Weıin, un: bel der ufhebung —
18541 diese Keller oder vielmehr alle Fäßer voll Der Weıin wurde al-
unter Verwalter Falk verkauft un das Geld davon ach AÄAarau eingeliefert.
Ich glaube, da{fs auch mıiıt dem jeh der leiche Fall Wa  < ingegen blie-

ben In den Kellern die Fäfler un:! Keller-Mobilien. Der Ertrag un: Erlös Adus
dem, Kloster-Wirthshaus, weil dieses 1m Kanton Aargau steht, kam die
aargauische Verwaltung, ebenso VO  m der Klostermühle, die auch 1mM Kanton
Aargau. Von der Sage 1mM Kanton /ürich weils ich MiCHT: vermuthlich uch
unter Sequester.

Im Kanton /ürich liegen uch alle Weinberge des Klosters; un diese agen
also uch 1m Sequester.

Schlusswort und Dank1e>
A8] Zum chlu{fs der geschichtlichen Notizen ber die Auswanderung des

Konvents M{  Z Fahr soll noch olgende schuldige anerkennende bemerkung
beigefügt werden:

da{fs die Frauen un: Schwestern VO  a Fahr, welche 2ten Februar 1841 das
liebe Kloster verlaisen mulßsten, bis ihrer Rückkehr 1mM December 1543
ohl In den Ööstern als bel Privaten alle Liebe unı Theilnahme un: Miıtlei-
den un!: un Aufmerksamkeit genoßen, welche S1e ıIn ihren betreffen-
den Zufluchtsstätten LLUT wunschen konnten, unı da{s S1e mıiıt oröfßten Dank
unı: Zufriedenheit diese Wohlthaten In ew1gem Andenken behalten werden.
Defilßen ungeachtet kehrten alle wieder mıiıt TÖlßster Freude un! Dank
ott un:! Menschen iın ihre liebe Heiımath ın das liebe Kloster Fahr zuruck.
Denn wohlsten unı:! angenehmsten ist eInNnem doch 1mM eigenen Haus:
Fahr, 23ten Juli 1858 Joh Bapt. Stöklin, Bchtgr.
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